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FSKrer-V«ttag GmbH . RarlsnAe
>*4 ' La G * Nu « : Lammstratze3—5, Fernsprecher7927,
£ ”°- 7929, 7930, 7931 , 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988.
»ns ~u^e- Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe
e * städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr , 796 .

t,u n g : Anschrist und Fernsprechnummerndu» i 1 ■ i u u n » uimciji uno uernipiccynummern
fa ,e Berlag (siehe oben) . Schlutzzeiten der Schristleitung
jk,. , ° le einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-
Asiens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
0 ? tt / t (fitung : Hans Gras Reischach . Berlin SW . 68 ,
«.Wloilenstrabe 82. Auswärtige Geschäftsstellen. Zweig.
« ichastsstellen und Bezirksschristlettungen in Bruchsal,x°beneggerplay6/7, Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn -
K,ostatze 31, Fernsprecher Nr , 2741 , In Baden-Baden :
»A !°nlaler Straße 2. Fernsprecher 2126 , In Osfenburg :
^MHttier - Haus , Fernsprecher Nr , 2171 . . Der Führer -
ft»?* n* wöchentlich 7mal als Morgcnzeitung . Schalter»
TL'wen der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und '

8 .00 - weig-
12.30 und 11 —18 Uhr., , -sstellen: „ , .

Bezugspreis : Monatlich RM , 2 .00 einschlietzlich 30 Psg .
bei Trägcrzustellung , — Bei Postzustcllung

wna ^^ 0zuzüglich 12 Psg , Zustellgebühr. — Abbestellungen
«. sben bis spätestens 20 , eines jeden Monats für den
hsL- el Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolge
ke>!/a ?^ ,^ bwalr, bei Störungen oder dergleichen besteht
«nü, .7 ^ bruch auf Lieferung der Zeitung oder ans Rück»
»ll̂ ung des Bezugspreises . Feldpostlicserungen anWehr »
»M ^ 'Vbbörige über iimmt der Verlag für monatlich
Wxu 9° "bne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif »
e»^?bersand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur« gen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken .

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER

Einzelpreis 10 Rpl . Außerhalb Badens 15 Rgf. Karlsruhe , Donnerstag , den 8. Mal 1941

RAOPTAOSejtBB
( äanliaiiptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie s!ir de» Kreis Pforzheim . ..Nraichgau und Brnh »
ratn - für den Kreis Bruchsal, „Merknr- Rundlchau- für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl , „Aus der
Ottenau " für die Kreise Osfenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910, Die Ibgespaltene Millimelerzeile (Klein-
simlle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg , In der Ausgabe „Gauhauptstadl Karls ,
ruhe - : 11 Psg . In den BezirkSausgaveu .Nraichgau » ud
Bruhrain - , .. Merknr- Rundschau- und „Aus dcrOrienau - :
7 Pia , Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigen gel»
tcn erniäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tut
Teztieil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugenabschlüsse für die Gesamtauflage und AnS.
8

abe „Ganhauptstadt Karlsruhe - nach Stasfcl C ; für die
brige» Bezirksausgaben nach Staffel a « nzetgenschlust .

zcitcu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di«
Montagausgabc : DamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangcn sein . Tertteil und Streisen »
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcier und nur für die Gesamtauslagc angenommen.
Plav », Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» , Erfüllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .
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Eichenlaub zum Ritterkreuz
mr Sberleuta. Müncheberg

Berlin , 7. Mai . Der Führer nnd
xberfte Befehlshaber der Wehrmacht hat dem
Oberleutnant der Lnftwafse Müncheberg*as Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Lenzes verliehen und folgendes Telegramm
** ihn gesandt:
, «ptn dankbarer Würdigung Ihres helden-
basten Einsatzes im Kampf sür die ftnfnnft

„Führer -Archiv

Bottes verleihe ich Ihnen an Ihrem
Snstsieg als 12 . Offizier der dent -

>m « n Wehrmacht das Eichenlaub zum"
r-sEbkrenj , des Eisernen Kreuzes .
^Oberleutnant Joachim Müncheberg wurde

2?* bl. Dezember 1918 in Friedrichshof in
sommern als Sohn eines Landwirts geboren.

besuchte nach der Erziebuna im elterlichen
? °use von 1928 bis 1936 bas Realgymnasium
" Dramburg . wo er das Reifezenanis erhielt.-

igl^ achim Müncheberg trat am 4. , Dezember
3

™° als Fahnenjunker in die Luftkrieasichnle

Dresden ein. Er wurde am 1. August 1937 zum
J
*«teroffiAier befördert und nach Beendigung

L?ber fliegerischen Ausbildung am 16 . Dezem -
m» ?bm Fähnrich ernannt . Am . 1. Juli 1988

er als Flugzeugführer in ein Jagd -
-^ wwgder versetzt , am 18. September 1938 zum
v^ ^ ähnrich und am 8. November zum

befördert. Am 19 . Juli 1940 wurde er
Mkr dxr Reihe zum Oberleutnant befördert.
s. °Nleutnant Müncheberg wurde am 20? Sep-
teiür 1040 für seinen tapferen und mutigen
tz .aiatz djjh Führer mit dem Ritterkreuz des

" rnen Kreuzes ausgezeichnet .

Britischer Hilfskreuzer versenkt
ts«̂ Berlin , 7. Mai . Nach dem Bericht der bri-
10* *1 Admiralität vom Mittwoch ist der eng-
ki^ E Hilfskreuzer „Patria " (5 300 BRT . ) von
zöW . deutschen Flugzeug durch ' Bomben und

" ichinengewehrfeuer versenkt worden.
Die Verluste der griechischen Flotte

7- Mai . Die flüchtige , auf Kreta be -
p,j

" iVe ehemalige griechische Regierung hat,
Ä ° . E .9enzia Stefani aus Neuyork meldet , die
li* , üstziffern der griechischen Flotte veröfsent-
»1̂ 7, Es seien 30 Hilfsschiffe (Minenleger , Be-
^ -ikschiffe und Patrouillenschiffe) von deutschen

wie öle amerikanische Presse uver 0ie
ä5bntgabe der griechischen Verlustziffern
. drei der zehn griechischen
i .v * örer vernichtet . Von den 13 Tor-
vvvoten der griechischen Kriegsflotte seien

„ Kbei in Alexandrien eingelausen. Ueber
Berbleib der restlichen elf verlaute nichts

^ hurchills neueste Kriegsmethode
Die angekündigtc Ber -
britischcn Warnsignals,^ - rliu . 7. Mai

. ,"« g eines neuen_ _ _ _ 7_ „ _ _
I *

" ist das neueste Beispiel bri -
ch e r Piraterie und hat bei allen sec»

m,bden Rationen großes Aussehen erregt .ii der Bekanntgabe dieses Signals will
» britische Admiralität einen Freibrief

ir .w , künftig die Besatzungen wehrloser
st«> Ächiffe mit den bekannten Mitteln bri -
, i Willkür zu behandeln. Denn „WBA " soll ,

alle Seeleute durch den britischen Runb-
vekanntgegeben wurde, heißen : „Setzen

, . z .iile Rettungsboote aus . Im Nichtbefol -
, kisfaüe wirb geschossen". Das bedeutet nichts
d als die Anwendung der „Baralong "-
. --Altmark"-Methode bei allen Begegnungen
ü,!iichtbritischen Handelsschiffen : Jagd aus
>, \?’ e Seeleute , die nur eine selbstverständ -

(S ^-tionale Pflicht erfüllen, wenn sie lieber
l °Echisse versenken , als sie in britische Hände
die,^ lassen,
>r»n E nordnung Churchills ist eine
R. . El !e zu der Erklärung des britischen Un-
:EMsekret8rs Balfour , baß die britische
^ » »sührung sich nicht scheut , Frauen und

1 tu bombardieren.

Churchills übles Varlamenkskhealer
Die Regle übertras sich selbst - Rur Lloyd George störke das abgekartete Spiel

HW . Stockholm , 8. Mai . Die Unterhaus «
komödie erreicht« am Mittwoch ihren Höhe»
pnnkt mit der „Annahme" des von Churchill
geforderten Billignngsvotnms für die Grie»
chenland» nnd Rahost-Kriegführnng mit 447
gegen 8 Stimmen . Fünf Neinsager waren vor»
gesehen, die Regie hat sich also selbst über-
trofsen.

Ein ernsterer Einschlag kam in diesem zwei-
ten Tag der Scheindebatten nur durch Lloyd
George , über dessen Rede von englischer
Seite freilich wenig durchgelaffen wird. Er er¬
klärte u . a. : England habe die größte Nieder¬
lage auf diplomatischem Gebiet davonaetraaen .
Das Volk wolle Tatsachen wissen. Was den
Seekrieg betreffe , so sei er allerdings der An¬
sicht. je länger der Krieg, desto besser die Chan¬
cen. &mat sei eine sehr dunkle Zeitspanne zu
durchqueren, aber dann werde die amerika¬
nische Hilfe nahen. Zum Schluß forderte Llovd
George die Bildung eines kleinen Krieaskabi-
netts aus Männern ohne Berwaltunaslasten .

Churchill war anscheinend durch Lloyd
Georges Rede gezwungen, sein geplantes Kon¬
zept stark zu verändern , denn er mußte sich fast
ausschließlich mit der Zurückweisungvon Lloyd
Georges Ansichten beschäftigen. Er erklärte da¬
bei sehr böse , diese Rede sei für die Gegenwart
nicht ermutigen- , sondern hoffnungslos gewe¬
sen. So etwas habe man nicht von dem großen
Mann des Weltkrieges erwartet , der damals
so unwiderstehlich Mm Endkampf angetrieben
habe . Griechenlands Schicksal — so erklärte der
große Schuldig« am . Unglück dieses kleine »
Lande » dann weiter — bereite ihm Kummer,
aber alles, was in menschlicher Macht gestan¬
den habe , sei von England getan worden (näm¬
lich : Aufreizung zum weiteren Kampf , Ent-
sendung ungenügender Hilfskräfte . Sabotage¬
akte und feige Flucht! ) und die Ehre der eng¬
lischen Nation somit unbefleckt.

Ueber die Motive des Balkankrie¬
ges verriet Churchill so viel , er habe die Ab¬
sicht gehabt, die von Deutschland angestrebte
Neuordnung Europas dadurch unmöglich zu
machen , daß er Deutschland habe zwin¬
gen wollen , möglichst viele Kriege
zu führen nnd sich dadurch möglichst für
alle Zeiten verhaßt zn machen . Er ließ damit
wieder einmal jede Maske fallen nnd entlarvte
sich selbst als Kriegsbrandstifter Rr . 1.

Die Schlacht im Atlantik behandelte Chur¬
chill nicht, wohl aber die ums Mitteimeer . Nie-
mand dürfe den E'rn st des Kampfes um
das Niltal unterschätzen . Dieser Kampf
müsse und werde mit allen Kraftmitteln des
Empires geführt werben. Wavell habe jetzt

eine halbe Million Mann zu seiner Verfügung.
Zum Thema Waffenproduktion behauptete
Churchill , England erzeuge heute soviel schwere
Tanks , wie zu Beginn des Jahres 1940 in der
ganzen englischen Armee vorhanden gewesen
seien.

Zum Schluß erklärte Churchill , er habe nie
etwas anderes versprochen als Blut , Schweiß
und Tränen . Er wolle jetzt noch hinzufügen:
nnd unseren Anteil an Fehlern und Enttäu¬
schungen. Das könne noch eine Weile so wei¬
tergehen. Er wolle auch keine falschen Pro¬
phezeiungen liefern , sondern nur seine
Ueberzeugung dahin ausdrücken , daß all das
eines TageS enden werde mit dem vollstän¬
digen . absoluten und endgültigen Siege.Die Debatte endete mit dem eingangs er¬
wähnten Abstimmungsergebnis.

Die Redner waren , wie ein schwedischer
Journalist mit zutreffender Ironie sagte , an¬
scheinend alle der Ansicht, daß die englischen
Rückschläge voll Libyen bis »um Irak auf den
Mangel an Informationen über
Absichten des Feindes zurückzuführen

wären . Das ist eine sehr plausible Erklärung :
Nur durch ungenügende Unterrichtung über die
Pläne des Feindes rennt der an sich gewaltig
starke englische Löwe in eine Fußangel nach
der anderen. Auf diese Weife soll die Griechen¬
land-Niederlage mit all ihren wahren Ursachen,
vor allem dem verbrecherischen Dilettantismus
Churchills , hinter einem Wust von kleinen
mehr oder minder realen , aber durchweg nicht
sehr belastenden „Mängeln " verdeckt werden,
gegen die nun tapfer Sturm gelaufen wird.
Der Secret Service und die englische Diplo¬
matie gaben diesmal die Schießscheiben ab . Die
Scheingefechte werden ihnen wenig schaden .

Damit nach außen die Ablenkung von der
Griechenlandniederlage glaubhaft wirkte, hatte
die Regie für eine „gespannte Atmosphäre"
gesorgt, 'die immerhin nach dem Zeugnis der
schwedischen Beobachter in London kritischer
war als seit Beginn des Kabinetts Churchill .
Churchills Führung wurde jedoch mit soviel
schönen Worten gelobt und daS Zutrauen zu
ihm so beredt verkündet, daß die „Kritik" sich
daneben als bloße Posse entpuppte.

Neue Schläge gegen die Clyde-Häfen
Schiffsbauzentren um Glasgow zerstört — Liverpool , Newcastle , Plymouth

im Bombenhagel — Luca und Valetta erfolgreich angegriffen
Oberkommando* Berlin . 7. Mai . Das

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Lnktmafse führte auch in der letzte »

Nackt mit sehr starken Kampssliegerverbänben
heftige Angriffe gegen Werften , Rüstungswerke
und Versorgungsbetriebe in den Clyde »
Häfen . Eine große Zahl von Spreng « nnd
Brandbomben bewirkte vor allem in den
Schiffsbanzentren nm Glasgow erneute schwere
Zerstörungen . Weitere erfolgreiche Luftangriffe
richteten sich gegen die Hafen» und W«rst-
anlagen von Liverpool, -Newcastle und
Plymouth sowie gegen weitere Häfen an
der britischen Süd « und Südostküste. Bei der
Bekämpfung von Flugplätzen in Südostengland
warfen Kampfflugzeuge Hallen und Unter¬
künfte in Brand , zerstörten nnd beschädigten
eine Anzahl am Boden abgeftellter Flugzeuge .

Im Seegebiet um England erhielt ein Han¬
delsschiff von 10 60« BRT . drei Bombenvoll¬
treffer. Mit seinem Verlust kann gerechnet
werden . Ein zweites großes Schiff wurde
durch Bombentreffer schwer beschädigt .

Bei Vorstößen deutscher Jäger . gegen Eng¬
land und bei Einslngversnchen des Feindes i»
die besetzten Gebiete und in die Deutsche Bucht

vrillsches Fort in irakischer Hand
Englische Oelwache gefangen — Flugplatz Habbanyah beschossen

Rd. Rom, 8 . Mai . Der Heeresbericht Nr . 7
des irakischen Oberkommandos hat laut Mondo
Arabo aus Bagdad folgenden Wortlaut :

„Der längs der Oelleitung befindliche be -
fe st igle englische Posten Samar -
rak 2 wurde von unseren Truppen besetzt .
Die englische Besatzung wurde gefangen
genommen und zahlreiche Waffen erbeutet.
Die Funkstation des Postens befindet sich in
unseren Händen. Die Artilleriebeschießung
des englischen Flugplatzes Habbanyah dauert
an und rief schwere Schäden in den Anlagen
hervor. Der Lustangrisf am 4. Mai forderte
verschiedene Todesopfer und zwar einen Offi¬
zier und 9 Arbeiter und Soldaten ".

Der Rundfunksender Bagdad dementiert
schärfstens die Reuter -Meldungen, wonach die
Hälfte der irakischen Luftwaffe vernichtet sei .
Tatsächlich sei bisher erst ein einziges iraki¬
sches Flugzeug verloren .

Tausende von arabischen Freiwilligen
Das irakische Oberkommando ordnete laut

Mondo Arabo Maßnahmen zur sofortigen
Annahme aller Freiwilligenmel¬
dung e n a n , die von arabischer Seite zu
Tausenden zur Teilnahme an dem Befrei¬
ungskampf gegen England in Bagdad ein -
laufen . Die arabischen Stämme der Grenz¬
provinzen des Irak stellten sich geschloffen der
Regierung Kailani zur Verfügung.

In Bagdad, veranstaltete Mondo Arabo zu¬
folge die hauptstädtische Bevölkerung erneut
Solidaritätskundgebungen für die
Regierung Kailani . Irakische Bauern und
Arbeiter stellten sich zum Schluß der Kund¬
gebung der Regierung zur Verfügung , um frei¬
willig und unentgeltlich jede Arbeit zu leisten ,
die im militärischen Interesse des Irak gegen
England liegt. Der irakische Generalstabschef
hat der Bevölkerung Bagdads sür ihr diszipli¬
niertes Verhalten seinen Dank ausgesprochen .
Der Justizminister hat mit sofortiger Wirkung
die englischen Beamten auS dem Be -
hördendienft entlassen mit der Be¬

gründung , daß sie durch ihr Verhalten die öf-
fentliche Sicherheit gefährbeten.

Heftige Gefechte vor Basra
Die Engländer bemühen sich nach alter Pra¬

xis durch ein Gestrüpp verworrener Meldun¬
gen über die Vorgänge in, Irak die wahren
Tatbestände zu verschleiern . Das bezieht sich
insbesondere auf die Lage um Basra , wo hef¬
tige Gefechte im Gange sind. DaS skandinavische
Telegrammbüro berichtet von starken Angrif¬
fen östlich von Basra , also zur Küste des Per¬
sischen Golfs zu. Irakische Truppen suchen die
Landung weiterer britischer Streitkräfte zu
verhindern . In Bagdad werden die Kämpfe
um Basra bestätigt , zugleich wird ergänzend
gemeldet , daß sich der Ring um die von den
Engländern besetzten Teile von BaSra immer
enger schließe . Der englische Nachrichtendienst
in Kairo bemüht sich vorsorglich , die Gefechte
als belanglos hinzustellen .

* Kompromitz ausgeschlossen
Die irakische Regierung hat Sie Note der

ägyptischen Regierung , in der diese
um Mäßigung und Ueberprüsung des iraki-
schen Standpunktes ersuchte, beantwortet . Die
Antwort wurde am Dienstag dem ägyptischen
Botschafter in Bagdad überreicht. Darin gibt
die irakische Regierung noch einmal die Vorge¬
schichte des Konfliktes wieder und betont, baß
der Irak alle Mittel zu einer Ver¬
ständigung erschöpft habe . Praktisch
habe England durch seinen Angriff auf ira -
kische Truppen dem Irak den Krieg erklärt
Daher komme ein Kompromiß nicht mehr in
Fraae Irak werde den Kampf fortsetzen . Ab¬
schließend bankt die irakische Regierung für die
Sympathien , die ihr von der ägyptischen Re-
^ ^

Der
^
RuMunksender

^
Bagdab meldet: Die

irakische Regierung bankt in einem Aufruf dem
Volk für den einmütigen Entschluß , den Kampf
bis zum Siege aufzunehmen sowie b i S z u r
endgültigen Vertreibung der Eng -
I ä n b e r aus ihrem Lande und dem ganzen
arabischen Reich durchzuhalten.

verlor der Feind sieben Jagd - nnd zwei
Kampfflugzeuge sowie sechs Sperrballone .

In Nordafrika brach wiederum ein
Gegenangriff starker britischer Kräfte gegen die
in der Befestigung von Tobrnk eingebrochenen
deutsch- italienischen Truppen unter starken
Verlusten für den Feind zusammen.

Auf der Insel Malta griffen deutsche
Kampfflngzenge am gestrigen Tage mehrmals
den Flugplatz Lnca an . Volltreffer trafen das
Rollfeld , Abstellplätze sowie Hallen und Unter¬
künfte . Mehrere heftige Brände entstanden.
Bei einem Nacktangriss von deutschen Kamps -
nnd Stnrzkampsflngzengen ans den Hasen von
La Valetta wurde vor allem die Staats¬
werst schwer getroffen . Deutsche Jagdsing ,
zeuge schossen über der Insel drei britische
Flugzeuge ab.

Der Feind unternahm in der letzten Nacht
mit schwachen Kräften wirkungslose Stör¬
angriffe ans einige Orte des nordwestdentschen
Küstengebietes. Es entstand weder wehrwirt -
schastlicher noch militärischer Schaden.

I » der Zeit vom 36. April bis 6 . Mai verlor
der Feind zusammen 55 Flugzeuge . Von
diesen wurden 86 Flugzeuge in Lnftkämpsen,
zehn durch Einheiten der Kriegsmarine und
vier durch Flakartillerie abgeschossen , der Rest
am Boden zerstört. Während der gleichen Zeit
gingen 88 eigene Flugzeuge verloren .

Wieder erfolgreiche Tagesangriffe
' Berlin . 7. Mai . Außer den bereits gemel¬

deten Unternehmungen gegen englische Flug¬
plätze am Dienstag , 6. 5.. griffen deutsch « Luft¬
streitkräfte bei Hellem Tageslicht den
englischen Krtegshafen Plymouth und den
Großhafen Newcastle an der schottischen
Ostküste an. Nach dem Durchbruch durch bas
heftige Sperrfeuer der englischen Flak gelang¬
ten alle Flugzeuge bei guter Erdsicht zum
Bombenabwurf auf die befohlenen Ziele.

Die Wirkung dieser Tagesangriffe war her¬
vorragend . Eine Anzahl schwerer Bomben
lagen als Volltreffer mitten in den
Anlagen der Staatswerft von Ply¬
mouth und richteten umfangreiche Zerstörun¬
gen an. Im Hafengebiet von Newcastle ent¬
standen im Dock- und Speicherviertel stark«
und anhaltende Brände .

Gegenangriff bei Tobrnk abgewiefen
Feindliche Verluste in Ostafrika

* Rom , 7. Mai . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

DaS Hauptquartter der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

Verbände deS deutschen Fliegerkorps haben
einen Flugplatz der Insel Malta bombar¬
diert. Deutsche Jäger haben in Luftkämpfen
über Malta drei Hurricane -Flugzeuge abge¬
schossen.

In Norüafrika nahmen unsere Operaftonen
um Tobruk , wo feindliche Gegenangriffe abge¬
wiesen wurden , ihren Fortgang . Spähtrupp¬
tätigkeit an der Sollum -Front .

Während der in den letzten Tagen gegen den
Stützpunkt Tobruk gerichteten Luftangriffe
wurde ein weiteres feindliches Schiff mittlerer
Tonnage versenkt , wie jetzt festgestellt wurde.
Italienische Jäger haben über Tobruk ein
Blenheim -Flugzeug abaeschossen. Britische
Flugzeuge richteten Angriffe gegen einige Ort¬
schaften in der Cyrenaika, die einige Opfer
forderten und leichten Schaden anrichteten.

In O st a f r i k a wurde im Abschnitt von
Aladgi ein neuer feindlicher Angriff unter Ver¬
lusten für de« Gegner zurückgewiesen.

rmllattier panlher;vnmS
Von vr . Gustav Eberlein , Rom

Eine englische Zeitung bat den Krieg zwi¬
schen Deutschland und England als Kampf zwi¬
schen Walfisch und Elefant bezeichnet. Bei dem
ausgeprägten Sinn für zoologischen Humor,
wie ihn die angelsächsischen Völker haben, war
ein Vergleich aus dem Tierleben zu erwarten ,
und wir wollen daher zugunsten des Gleichnis¬
erfinders annehmen, er habe mit seinem Witz
die Schwierigkeiten eines solchen Kampfes, der
auf den ersten Blick ja wirklich etwas Komi¬
sches hat , aufs Korn nehmen wollen : Was kayn
schließlich der Landriese gegen den Seeriesen
ausrichten und umgekehrt ? Aber selbst
dann , wenn es wirklich so neutral und obiekttv
gemeint wäre , hintt der Vergleich stark. Denn
der Walfisch wirb zum hilflosen Wrack, sowie
er aufs Land kommt , der Elefant aber kann
schwimmen, sogar reckt gut.

Bismarck war auch witzig , als er sagte , er
würde ein etwaiges englisches Landungskorvs
einfach verhaften lassen, und wie es den Eng¬
ländern erging, als sie tatsächlich den kühnen
Versuch unternahmen , das haben wir in Nor¬
wegen und Flandern wie auf dem Balkan er¬
lebt . Die riesige englffche Seemacht konnte da¬
bei gegen die stärkste Landmacht nichts aus¬
richten . Das Siegestromveten des Elefanten
liegt ihr arg in den Ohren . Dagegen hat die
deutsche Landmacht im Aegäischen Meer aezeigt ,
daß sie auch »u schwimmen vermag, sogar recht
gut.

Sie sprang von Insel zu Insel , sie machte
selbst den britischen Haifischen den Garaus .

Das Jahr 1941 steht im Zeichen der Erin¬
nerung an den ..Panthersprung "

, um
bei der angewandten Zoologie zu bleiben . Un¬
ter diesem historisch gewordenen Begriff ver¬
steht man die Entsendung des deutschen Ka¬
nonenbootes„Panther " nach Marokko am 1 . Juli
1911. Der berühmte Sprung endete mit einer
politischen Niederlage, mit dem Rückzug deS
kaiserlichen Deutschlands aus dem Mittelmeer.
Der Kaiser, der schon sechs Jahre vorher ein¬
mal in Tanger gelandet war , *ah sich dem stär¬
keren Ränkespiel Frankreichs und Englands
gegenüber, in dem sich die beiden Mächte über
Marokko und Aegypten verständigtem freie
Hand dir dort , freie Hand mir hier. In der
Marokkokrise wurden die Wurzeln des Welr -
krieges zum erstenmal deutlich sichtbar.

Im gleichen Jahr begann Italiens Dreißig¬
jähriger Krieg um Tripolitanien und die
Cyrenaika, den England kürzlich für sich ge¬
wonnen glaubte.

Heute stehen wir vor der großen Wende . DaS
Dritte Reich hat die Marokkoschlappe
des Kaiserreichs wieder gutgemacht .
Italien führte den Panthersprunq nach Korfu
durch. Die Mühlen der Geschichte mahlen
manchmal langsam, aber sicher . Nordafrika
und naher Orient horchen auf.

Trotz der mißglückten Gest« von Marokko ,
ungeachtet der feindseligen Haltung , die eine
schlecht beratene Türkei nach dem Tode Kemal
Paschas vorübergehend einnehmen zu müssen
glaubte, blieb das Andenken an die schim¬
mernde Wehr des Reiches im Arabertum
lebendig . Der Orient hat es niemals verste¬
hen können , warum der Kaiser im eigenen
Lande — von den französischen Gazetten und
den englischen Karikaturisten zu schweigen —
als Lohengrin verspottet wurde. Der Islam
nahm den Pantersprung ernst, entzündete sich
an dem funkensprühenden Schwert dem Jmve -
rators . Jeder Orientreifende weiß um die fast
mystische Verehrung , die Deutsch¬
land zuteil wurde . Und heute bricht sie
mit Macht durch , wo sie nicht mit Gewalt nie¬
dergehalten wird , die deutsche Fahne auf der
Akropolis erscheint wie ein Flammenzeichen,
sie ist zum Sinnbild der unüberwindlichen
germanischen Stärke geworden. Italienische
Pressevertreter in Bulgarien haben erzählt,
mit welcher Spannung , mit welchen geradezu
märchenhaften Erwartungen die Bevölkerung
dort den Einzug der deutschen Truppen er¬
lebte . wie sie staunend die Straßen füllte und
nicht müde wurde, sich Wunderdinge von der
Ausrüstung dieses Heeres zu erzählen. Daß
es zaubern kann , läßt sich im Orient niemand
ausreden . Wie kämen sonst die Panzer übers
Wasser ? Warum verdursten die Deutschen
nicht in der Wüste ? Sie holen Wasser aus der
Luft und schlagen Benzin aus nacktem Fels .
Das ist sicher , wenn der Führer dort einzie¬
hen würde, wo ihn die Engländer als Teufel
an die Wand malen, die Menschen würden
einander erdrücken , um ihn zu sehen.

Dem Dovvelsiea der Achsenmächte auf dem
Balkan und in Nordafrika ist es auch zu ver¬
danken. wenn das Ansehen Italiens in den
Randgebieten deS Mittelmeers stieg und in
gleichem Maße der Stern Englands verblaßte.
Für jeden Meöiterraneo . für alle Bewohner
der Küsten , an denen die Trümmer des Em- ,
pireheereS angeschwemmt werben, bedeutet
die Trikolore auf Korfu nicht so sehr den Sieg
über Jugoslawien ober Griechenland, als den
Sieg über England . Ein« alte Rechnung
wird damit beglichen, eine persönliche Musso¬
linis . Denn wie gina eS doch im Jahre 1923,
als der junge Duce zum ersten Schlag aus -
holte , zur Besetzung Korfus schritt, weil seine
Grenzkommission von griechischen Aufwieglern
ermordet wurde? London setzte sich aufs Hobe
Roß. erklärt« Korfu als Pfropfen im adria¬
tischen Flaschenhals und duldete daher einen
solchen Verschluß nicht. Hatte England nicht
gröbere Rechte in der Adria als Jtaklen ?



Sette t ükrtfuhcee Donners ? <kg , 8. Mal
Britische Willkür ist immer „Rechts dlarsainarol Bitteres Meer , so hieß die Adria im
Volksmunü bis gestern . Jetzt hat der Mar¬kuslöwe den Sprung nach Dalmatien aetan.seinem alten Kernlaad , und Schwarzhemdendes Duc« besetzten die Inseln am Eingangdes Meeres , das damit zu einem italienischenSee wurde. Dem britischen Löwen ist daöBeißen dort ein - für allcmale vergangen.Ein Zahn nach dem andern fällt aus seinemalt gewordenen Nachen . Noch stehen die Rcitz-
zäbne Gibraltar und Malta , Alexandrien undCnvern, knurrt er böse , und hat damit wiederrecht. Aber stehen ste auch fest ? Bon Tanaer
As zum Sinai zweifeln die Leute daran .Churchill mag es noch so aufaereat versichern .Etwas ist wackelt« im Staate Enalanb !freilich , die letzte Schlacht mutz noch ge¬schlagen werden und in Nom weiß man wiein Berlin , datz ste kein Kinderspiel sein , dahes Hart auf hart « ehen wird . Aber der Mittel -meerpfeiler des Empire ist geborsten , das Sa¬loniki des Weltkrieges kann sich nicht wieder¬holen. das ganze Aegäische Meer unterstehtder deutschen Gewalt , und in Aegypten rollendie Panzer der Achsenmächte. Grobes ist ge¬
schehen . Gröberes im Gang«.

Betrogene Kriegsausweiter
H .W. Stockholm . 8 . Mai . Schwedische Stim -

men zur Kriegslage im Mittelmeer gelangen
zu ganz anderen Urteilen , als ste Churchill
und Eden durch ihre Unterhauserklärungen
Hervorrufen möchten. Der militärische -Mitar¬
beiter des „SvenSka Dagbladet" schreibt : ,Die
jetzt « ntstanden« s«estratcgische Lage im Mittel¬
meer wird charakteristert nicht blotz durch
einen Rückschlag auf den Stand vor der Wa»
vell-Offenstve , sondern durch ein weiteres
Zurückdrängen des Wirkungsbe¬
reiches der englischen Alexandria -
flotte durch das Vorschieben der deutsch¬
italienischen Flugbasen über Griechenland
hinaus , wodurch die englischen Seeverbinöun -
gen durch das Mittelmeer in ostwestlicher Rich¬
tung weiter erschwert iverden . Die Bedeu¬
tung der englischen BastS Kreta wird unter
diesen Umständen reduziert .^

DaS Stockholmer „Aftonbladet- stellt fest :
„War das von Lord Halifax anged«ut« te Stre¬
ben . Deutschland zum Kriege auf den Balkan
zu zwingen, richtig , so ist dieses Streben
vollständig ins Gegenteil umge »
schlagen . Schritt für Schritt greift der
Krieg weiter ins Mittelmeerbecken und denNahen Osten über . England wird gezwungen,
stch immer ttcfer zu engagieren und gleichzei¬tig ersteht die Frage : stnd Sie Streitkräft « desEmpire einer solchen Kriegsausweitung ge¬wachsen? DaS Kennzeichnendste bei Englandist doch , Satz es stets Kriege mit äußerst be¬grenzten Mitteln zu führen pflegte , und zwarzu Lande meist durch Bundesgenossen.-

Es kam ganz anders
Antiquarische Balkan -Phantasien einer USA .-Zeitschrift

* Neuyork» 7. Mai . Welche Hoffnungen und
Erwartungen man in England an den Mili¬
tärputsch in Belgrad und an die Entfesselungeines Balkankrteges knüpfte, enthüllt die völligim britischen Fahrwasser schwimmende ameri¬
kanische politische Wochenzeitschrift „The NewRepubltc-

Die Zeitschrift stellte befriedigt fest , daß „einetapfere Armee von einer Million Mann stchplötzlich mit Hitlers Feinden an einem ihm
höchst ungelegenen Ort vereint - habe . Weiterwird wörtlich erklärt : „Wenn Hitler seine polt-
tische Niederlage wieder gut zu machen ver¬
sucht und die Jugoslawen auf dem Schlachtfelde
zerschmettern will, dann wird er eine mili -
tärische Chance ergreifen, auf die der deutscheGeneralstab nur kümmerlich vorberei¬tet ist . Er könnte vielleicht nach einigen Wo¬
chen einer kostspieligen Kriegführung Jugo¬slawien überrennen . Aber selbst wenn diesder Fall wäre, könnten die Effektivbestänbe d -»r
jugoslawischen Armee stch nach Süden zurück¬
ziehen , wie im Weltkrieg, und die Kräfte in
Griechenland bedeutend verstärken. Das Ge¬lände ist in keiner Weise für eine
Blihkriegtechnik geeignet . Die Bal¬
kanfront, die die deutsche Strategie zu ver¬
meiden versuchte , würbe zu einer Tatsache wer-
den , und die Alliierten — wenn sie auch nichtden Zeitpunkt der Aktivierung so früh ge¬wählt haben würben — würben freudig die
Herausforderung annebmen und den größten
Nutzen daraus ziehen . Sie werden weit bester
ausgerüstet fein , um dies zu tun , als sie ge¬
wesen wären , wenn die Jugoslawen dazu ge¬
bracht worben wären , das totalitäre Joch an¬
zunehmen.-

Schwieriges Thema fiir Halifax
* Neuyork, 7 . Mai . Wie INS . meldet, wird

stch Lord Halifax für zehn Tage aus einen
Redefeldzug durch den Mittelwe -
st e n begeben . Wie es beißt , will er der größ¬
tenteils isolationistisch eingestellten Bevölke-
rung von Chicago , Minneapolis und Kansas
City klarzumachcn versuchen , daß England
„keinen imperialistischen Krieg" führe.Da hat stch aber Halifax ein verflixt schwie¬
riges Thema gestellt ! Mit einer Bibel wird
der scheinheilige Abgesandte Churchills dabei
kaum auskommen. Denn mag es schon nicht
leicht sein , eine friedfertige und vernünftig
denkende Bevölkerung aufzuhetzen , um ste evts.vor den englischen Kriegswagen spannen zu
können , so muß es eine Teufelsarbett bedeu¬
ten . auS schwarz — weiß zu machen und heute
noch jemand Vorlagen zu wollen , datz die Lon .doner Plutokraten keinen hundertprozentigen
imperialistischen Kriea zur Verteidigung ihrerVorrecht« und ihres zusammengeraubten Welt¬
reiches führen.

Aenderung der griechischen Staatsform
* Athen, 8. Mai . An Stelle des KönigsreichesGriechenland ist der . griechische Staat getreten.Aus dem Vastlium Hellas ist die Hellinike Po-

litia geworden. Dies ist die von der griechi¬
schen Regierung gewählte neue Bezeichnung
Griechenlands.

Planmäßige Entlassung der griechischen
Gefangenen

* Berlin , 7. Mai . In seiner Rede vor dem
Deutschen Reichstag am 4. 5 . gab der Führerbekannt, daß in Anerkennung der Tapferkeit,mit der daS griechische Heer den Kampf geführt
hatte , die griechischen Gefangenen in ihre Hei¬mat zu entlasten seien.Die Entlastung der griechischen Gefangenen
verläuft planmäßig . Die Gefangenen werden
unter eigenen Offizieren in ihre Heimat über-
gesührt.

Generäle kämpfle» in vorderster Linie
Das Ritterkreuz für Bewährung im Balkan -Feldzug

» NB. Berlin , 7 . Mai . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehans Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res . Generalfeldmarschall von Bra « chitsch »bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

General der Infanterie von Wieters¬
heim , Kommandierender Geueral eines
Armeekorps;

Generalleutnant Dr . H u b i ck i . Komman¬deur einer Panzerdivision ;
Generalmajor Schoerner , Kommandeureiner Gebirgsdivision;
Major Gor « . Kommandeur eines Schützen-bataillous ;
fj -Oberstnrmführcr P l e i ß , KompaniechefLeibstandarte Adolf Hitler.

*
General der Infanterie von Wieters¬

heim hat als Kommandeur in fünf Tagenunter schwersten Wetter- und Wegeverhältnis,fen die serbische Grenzstellung durchbrochen ,nach hartnäckigen Kämpfen Risch und Belgradgenommen. 20 000 Gefangene gemacht und 110
Geschütze erbeutet. Der persönliche Einsatz des
Kommandierenden Generals , der st ets an
entscheidender Stelle und in vor¬der st er Linie führte, haben zu diesen Er¬
folgen ausschlaggebend beigetragen. Bereitswährend de» Westfeldzuges hat sich Generalvon Wietersheim hervorragende Verdienstebeim Durchbruch durch die Weygand -Linie bis
zur Oise und beim Durchbruch über die Marnebis Laon erworben.

Generalleutnant Dr . H u b i ck i hat an der
Zerschlagung der serbischen Kräfte in Mazedo¬nien und der schnellen Einnahme von Skoplje,die für den serbischen Feldzug ausschlaggebendwaren , das Hauptverdienst. In vorderster Linie
hat er Teile seiner Division persönlich zuschnellem und unaufhaltsamem Vorwärtsstür¬men geführt und so erreicht , daß sich der Geg¬ner . einmal geschlagen, nicht mehr setzen konnte
und jeder Widerstand im Keime erstickt wurde.Dies war die Grundlage zu dem großen Er¬
folg . Im Westen hatte Generalleutnant Dr .
Hubicki als Kommandeur einer Panzerdivision
nach dem Durchbruch der Peelstellung entschei¬denden Anteil an dem Durchbruch nach Moer-
dijk .

Generalmajor Schoerner hat stch als
Führer der Vorausabteilung einer Gebirgs¬
division bei Lemberg und im Westen als Di¬
visionskommandeur beim Durchbruch durch die
Vogesen durch persönlichen Einsatz und Initia¬tive bewährt. In Jugoslawien überrannte er
im Morgengrauen des 0. April 1941 mit seinerDivision durch überraschenden Vorstoß die
feindlichen Stellungen in fast 2000 Meter Höheund durchbrach zwei Bunk 'erl 'incen der
Metaxas - Linie . Am 8 . 4 . 1941 griff er
auf eigenen Entschluß bei persönlichem Einsatz
überraschend den Kegüer an , warf ihn zurückund stieß in Richtung Saloniki vor . Diese
Kämpfe haben im Zusammenwirken mit dendaneben vorstoßenden Panzerdivisionen zumFall von Griechisch- Mazedonien wesentlich bei¬
getragen . Generalmajor Schörner wurde be¬
reits im Weltkrieg für ganz besondere Tapfer¬keit mit dem Orden Pour le msrite ausge¬
zeichnet.

Major Gorn hatte am 10. April 1941 den
Auftrag , mit einer kleinen gemischten Abtei¬
lung zur Herstellung der Verbindung mit der
italienischen Armee auf Dollar vorzuöringen.In kühnem , schnellen Vorstoß gegen den weit
überlegenen Feind nahm er nach Ueberwin-
dung der starken feindlichen Stellung und Nie-

derkämpfung von sieben Batterien das befoh¬lene Ziel . Er nahm dabei zwei serbische Gene¬rale . 150 Offiziere und viele Soldaten gefan¬
gen , erbeutete, neun Batterien , zwölf Panzer -
abwchrgeschütze und unübersehbares Material .Dabei befreite er 800 italienische Gefangene be¬
waffnete sie und nahm sie unter seinen Befehl.Major Gorn , der sich schon am Stracin - Paßam 8. April besonders hervortat , hat durch
seine kühne Entschloffenheit und persönlicheTapferkeit zu den erfolgreichen Kämpfen in
Südserbien besonders beigetragen.

ff -Obersturmführer Pleitz hatte am 12.April 1941 mit seiner Kompanie den Auftrag,eine englische Schlüsselstellung zur Verteidi¬
gung des Klidi- Passes zu erstürmen und damitder Leibstandarte Adolf Hitler den Durchbruchdurch den Paß zu ermöglichen . Bei Schnee und
Regen hat er ohne Unterstützung schwerer Waf¬

fen , selbst in vorderster Linie kämpfen - , mit
feiner Kompanie 20 MGs . und viele Schützen¬
nester im Handgemenge genommen. Seine
eigene Verwundung nicht achtend, blieb er sei¬
nen Männern bis zur Einnahme der Gipsel-
stellung ein Vorbild hervorragendenM u t e s . Durch seinen Angriff geriet die eng¬
lische Verteidigung ins Wanken, so datz der
Einbruch in die Patz -Straße schnell und ohne
grotze Verluste erfolgen konnte .

Stalin Vorsitzender
des Rates der Volkskommisiare

Molotow stellvertretender Vorsitzender
* Moskau, 7 . Mai . Wie die Tatz mitteilt , hat

der Rat der Volkskommissare den bisherigen
Vorsitzenden , Außenkommiffar Molotow .von seinem Amt entbunden und Stalin zum
Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare
ernannt . — Autzenkommistar Molotow wurde
zum Stellvertreter des Vorsitzenden des Ra¬
tes der Volkskommissare ernannt .

Neue Lügenoffensive in NSA.
Hetzrede Stimsons — Wilde Phantasien über Deutschland

H .W. Stockholm » 8. Mai . Roosevelts KriegS -
minister S t i m s o n hielt eine Rundfunkrede
„an die amerikanische Nation-

, die als Vor¬
bereitung für die nächste Roosevelt-Rede be¬
zeichnet wird. Mit zynischer Offenheit wird
erklärt , England sei in äußerst er Not ,und wenn die USA . länger warten , könnte der
Krieg — dieser Krieg der Juden und Pluto¬
kraten — „ für die Freiheit der Menschheit¬
verloren sein. Stimson erklärte wörtlich : „Die
Lebenslinien für England sind bedroht- , des¬
halb müßten die USA . mit ihren Machtmitteln
zu Englands Rettung eingreifen.

Stimson begründete seine Forderung , die
Sicherheit der Kriegsmaterialliefcrungen an
England müsse „garantiert - werden, mit einer
wüsten Serie von Verleumdungengegen Deutschland , dem er offene feind¬
selige Stellung gsgen die Vereinigten Staaten
vorwarf und allerlei wild« Pläne andichtete ,wobei er mit heftigen Ausfällen gegen Ja¬pan nicht sparte. Dir Vereinigten Staaten
müßten die volle Ausdehnung der Ozeane umihre Küsten beherrschen . Wenn die englischeInsel fallen sollte, würden die VereinigtenStaaten nicht mehr fähig sein , die westliche
Halbkugel zu schützen ( ! ) , „die englischen In¬
seln sind bedroht durch Luftkrieg und See¬
blockade. Die deutsche Blockade behindert die
Lieferungen von Rüstungsmatcrial aus USA.Wir haben aber die Mittel -

, erklärte Stimson
theatralisch , „die Aera der Dunkelheit von der
atlantischen Welt abzuwenden- , die Vereinig¬ten Staaten hätten den „unerschütterlichen
Vorsatz -

, nicht zuzulassen , daß die Kriegs¬
materialtransporte auf dem Atlantik versenktwürden.

USA . habe sich endgültig den, .kämp¬fenden Demokraten - angeschlossen .
Gehe England unter , so werde die USA .-Flotte
zweitrangig werden, behauptete Stimson mun¬ter , um primitive imperialistische Gefühle in
seiner Zuhörerschaft aufzustacheln . Er erin¬
nerte zum Schluß an die USA .-Deklaration
von 1917, ohne darauf einzugehen, wie gründ¬
lich l>ch aeaenüber jenem Zeitpunkt die Lage
für Deutschland geändert hat, das vom Polar¬kreis bis zum Golf von Btskaya die atlan¬
tische Küste beherrscht , Frankreich geschlagen
hat und den Balkan unter seinem Schutz hält.

Wiedersehen mit Belgrad
Die deutschen Militärbehörden schafften wieder Ordnung

Unser Budapefter Vertreter hatte Ge¬
legenheit, Belgrad z» besuchen. Im folgen¬
de« gibt er ei» Bild von den Zuständen
der Stadt und der Stimmung der Be,
völkernnq.

Kurz hinter Semlin , daS wir vom Norden
kommend durchfahren , staut sich der Verkehr.Eine nicht abreibende Kette von deutschen
Wehrmachtwagen steht vor den Toren Belgrads ,um die Pontonbrücke zu überqueren , die über
die Save geschlagen wurde. Lange Kolonnen
von Angehörigen der ehemaligen jugoslawischen
Armee kommen uns entgegen. Es sind Volks¬
deutsche und Kroaten , die von den deutschen
Militärbehörden sofort aus der Gesanaenschatt
entlassen wurden. Sie tragen weiße Armbinden,
auf denen ihre Volkszugehörigkeit zu lesen ist .
Bor uns am Wege stehen einige Dutzend
Pferdegespanne, hoch mit Möbeln beladen. „Wo
ist Simowitsch?- ertönt es aus den Reihen
der zum serbischen Wehrdienst gepreßten Heim¬
kehrer . Sofort wird es auf den Wagen der
Flüchtlinge lebendig . Ein lautes Palaver setzt
ein . Fäuste werden gegen Belgrad geballt . Auf
die entlassenen Soldaten machen die Demon¬
strationen jedoch wenig Eindruck . Sie wissen,
daß die Serben das gleiche Ausmaß an Schuld
tragen , wie die bestochene Berschwörerclique.
Mag die serbische Erbitterung nun auch in
vielen Fällen echt sein , in jedem Falle komnit
sie zu spät.

Vor uns auf dem sanft ansteigenden Hügel
erhebt sich die Stadt in strahlender Maisonne.
AuS der Entfernung kann man noch keine
Spuren der Bombardierung feststellen. Da die
Wagenkolonnen den Fluß blockierten , müssen
wir die letzten Kilometer bis zur ' Save zu
Fuß zurücklegen . Traurig ragen die Trüm¬
mer der riesigen Hängebrücke aus
der Save hervor . Auf die Sprengungen haben
sich die Serben verstanden. Vernichtung und
Zerstörung ist aber auch bas Einzige, was die
Kriegsverbrecher zustande gebracht haben.
Dutzende von gesprengten Brücken haben wir
auf unserer Fahrt durch die besetzten Gebiete
sehen können . Offenbar haben sie in diesem
Fach gründlichen Unterricht bei den englischen
Geheimagenten genommen. Die Zerstörungen
wurden so planlos durchgeführt, datz bei der
Sprengung der Donaubrücke 200 serbische Sol¬
daten ihr Leben lieben, die gerade im Augen¬
blick der Ervlosicu ! auf einem Kahn unter der
Brücke hindurchfuhren. Auf der Savebrüche
wurden zwei Pferdogtß-anne mit serbischen
Bauern vernichtet .

Der erste Eindruck , den wir auf der anderen
Seite gewinnen, ist : es herrscht Ord¬
nung ! Ueberall Plakate in deutsch und ser¬
bisch, Verordnungen , Verhaltungsmaßregeln
und Befehle in knappem militärischem Stil .

Auf den Plätzen und in den Hauptstraßen sind
für die Aufräumungsarbeiten , die in vollem
Gange sind , serbische Gefangene herangezogen
worden. Die Wasser», Elektrizitäts - und Gas¬
leitungen werden bereits von Facharbeitern
ausgebessert, so daß in zahlreichen Bezirken
wieder Licht brennt . Ebenfalls hat der Verkehr
in den Hauptstraßen wieder eingesetzt, so daß
mehrere Straßenbahnlinien verkehren.

In krassem Gegensatz zür Panik und Kopf¬
losigkeit , die das Handeln der einstigen serbi¬
schen Negierung auszeichnete , steht die Arbeit
der deutschen militärischen Stellen . Auf der
Ortskommandantur werden wir Zeugen mu¬
stergültiger deutscher Organisation . Vor dem
Gebäude steht eine lange Kette von Auskunft-
und Hilfesuchenden . In kurzer Zeit werden ste
von den diensttuenden 'Offizieren abgefertigt.
Dabei ist es bewundernswert , mit welchem Ver¬
ständnis die deutschen Soldaten der fremden
Not gegenübertreten. Deshalb ist eS auch zu
verstehen , daß die Bevölkerung die deutsche
Ordnung begrübt, nachdem tagelang Plün¬
derer und Diebe eine gesegnete Zeit aus
dem Durcheinander machten . Geplündert wurde
vor dem Erscheinen der deutschen Truppen in
unvorstellbarem Matze . Ein ungarischer Jour -
nalist berichtete uns , daß Gendarmerie und
Soldaten die Plünderungen von Lebcnsmittel-
nnd Kleidergeschäften nicht untersagten mit der
Begründung , das arme Volk müsse doch auch
seinen Nutzen haben ( I) . Die Plünderer wur¬
den dadurch ermutigt und scheuten auch nicht in
vielen Fällen davor zurück, die Besitzer von
Juwelier - und Wertsachengeschäften zu ermor¬
den . Bon Recht und Ordnung war keine Rede
mehr. *

Wir wundern uns daher nicht , daß die mei¬
sten Geschäfte geschlossen haben . Selbst in Ge¬
genden . in denen keine Bombe niederging, hat¬
ten die serbischen Gangster ihre Mitmenschen
ausgeplünbert . . . Wenn trotzdem keine Le¬
bensmittelnot für die Bevölkerung eintrat , so
verdanken das die Bewohner Belgrads nur
dem Umstand , datz die deutschen Soldaten mit
ordnender Hand eingriffen. Die Bauern brin¬
gen wieder ihre Waren auf den Markt , so daß
nirgends ein fühlbarerMangel ein -
qetreten ist. Schutzimpfungen haben verhütet,
datz sich ansteckende Krankheiten ausbreiteten .

Auf unserer Rückfahrt durch die reichen Pro -
vinzen des einstigen Jugoslawiens beschäftigtnns noch immer die Frage , warum die Serben
dieses Abenteirrr unternahmen , das für den
zusammenaewürfelten Staat mit dem Selbst¬
mord endete . Die vielen Gespräche mit Deut¬
schen . Kroaten und Serben brachten uns der
Lösung nickt näher. Vielleicht wird niemals
eine befriedigende Antwort auf diese Frage
gegeben werden können , die jetzt wie ein un¬
faßbares Rätsel auf den Menschen in Belgrad
lastet.

Den amerikanischen Agenturen zufolge war
die Rede Stimsons vorher von Roofevelt zurKenntnis genommen und gebilligt worden.

Pfeffrige Rede des Senators Pepper
UW . Stockholm , 8. Mai . Der USA .-Senator

Pepper stellte in einer Rede im Senat die
tollsten Forderungen aus . die den hemmungs¬
losen Imperialismus Washingtons in Rein¬
kultur zeigen . Er forderte, die Bereinigten
Staaten müßten Grönland und Island , Dakar,die Azoren, die Kanarischen und Cap Verdi-
schen Inseln besetzen und in China Flugstütz¬
punkte errichten, von denen aus sie bei BedarfTokio bombardieren und diese Stadtin Trümmer legen könnten. Durch angel¬
sächsische Zusammenarbeit müßten die Aus¬
gänge Euroväisch -AfrikaS und Asiens für die
Achsenmächte gesperrt und in englisch-amerika-
nischer Flottenzusammenarlleit im Pazifik der
Kampf gegen die japanische Flotte herbeiaeführt
werden. Die amerikanische Nation müsse, syführte Pepper fordernd auS, „hartgesotteu-
werden.

Roofevelt berief am Dienstag sein sogenann¬tes .^kriegskabinett- ein. das -sich aus den
wichtigsten Mitgliedern der Regierung mit den
Chefs der Wehrverwaltungen zusammensetzt,um die erhöhte Herstellung von Bombenflug¬
zeugen zu diskutieren .*

Eine neue Sturmflut kriegshetzerischer Re¬
den überzieht seit den letzten Tagen die angel¬
sächsische Welt. Zweifellos hat wieder einmal
die Rede des Führers und die darin enthalteneklare und unwiderleglicheEntlarvung der wah¬ren Hintergründe dieses Krieges den Kriegs¬
hetzern in London und Washington die Not¬
wendigkeit vor Augen geführt, den Zusammen¬
bruch ihrer Propaganda durch eine neue Ltt -
genoffensive aufzuhalten. Es ist ganzklar, daß in den Reden Roosevelts, Menzies,zu denen sich nunmehr Stimson und der Sena¬tor Pepper gesellt haben , System liegt. Alle
diese Reden haben dasselbe Thema : Deutsch¬land. Italien und nunmehr auch Japan müssen
ausgerottct werden, weil sie das Licht der
Menschheit verdunkeln, weil sie im Gegensatz
zu den von Menschlichkeit triefenden Pluto¬kraten den Barbarentyp verkörpern , weil sieweiter nur Völker mit dem Schwerte Nieder¬
schlagen, um ste dann als Sklaven auszubeu¬ten, kurzum, weil die Welt - es Guten die Welt
des Bösen ausrotten müsse .
- Diese Propagandawalze , die so alt ist , wie
das britische Empire und so alt , wie der nord-
amerikanische , jüdisch-freimaurerische Geldsack¬
klüngel, liefert ober gleichzeitig Beweise dafür,wie diese propagiert« neue Welt aussohen soll .Senator P e p p e r z . B . will das neue Zeitalter
plutokratischer Menschlichkeit wieder einmal
durch die Bombardierung der Zivilbevölkerungder großen Städte cinleiten. Den Vorschlag ,die historischen Stätten Roms zu bombardie¬
ren , haben ja schon andere .gemacht. Pepper
schlägt vor, gegebenenfalls nun auch Tokio vom
Erdboden wegzufegen . Dieses Ziel scheint für
die angelsächsischen Helden besonders lohnens¬wert, da die Bauweise japanischer Städte und
insbesondere Tokios einen leichten Erfolg ver¬
spricht. Man glaubt, daß eine größere Anzahlvon Brandbomben genügen bürste, um die mit
Stroh - und Holzhütten durchsetzte japanische
Hauptstadt in ein Flammenmeer zu verwan¬
deln . Fürwahr , wahrhaft menschenfreundliche
Vorschläge .

Kriegssekretär Stimson stößt in dasselbe
Horn . Er bat mit seiner plutokratischen Prä¬
zisionsuhr ausgerechnet, datz die nationali'ozia -
listtsche Revolution die Zeiger der Uhr nicht
nur in Deutschland , sondern auch weit in der
Nachbarschaft um mehr als fünf Jahrhunderte
zurückgedreht hat. Zudem bat Hitler dann ganz
geheim — d . h . ohne London und Washington
in Sie Details einzuweihen — einen ungeheu¬
ren militärischen Apparat aufgebaut, mit dem
dann 13 Länder erobert, besetzt und die Men¬
schen zu Sklaven gemacht wurden und zwar
im Verein mit den ebenso zu verurteilenden
Völkern von Italien und Japan . Stimson will
natürlich nicht wissen, datz die angeblich unter¬
worfenen Völker gerade jene waren , die im Zuge
der britischen Politik dieses Krieges dazu aus -
ersehen waren , das deutsche Volk zu über¬
fallen und auszurotten . Weil dieser Versuch
aber durch die Tatkraft der Führung der deut¬
schen Station mißlang , schimpft man mit hyste¬
rischem Geschrei auf den , der diese geplanten
Ueberfälle kraftvoll zurückgewiesen bat . Dieser
Umstand gibt Herrn Stimson aber auch schon
die Parole , wie eine solche Gegenwehr des
Ueberfallenen in Zukunft vermieden werden
kann . Die Genfer Liga lebt in amerika¬
nischem Großformat wieder auf. Eine inter¬
nationale Organisation , die jod «, Anqrifis -
gewalt bannen soll , sei daS Ziel dieses Krieges.
Auf Deutsch . Italienisch ober Japanisch über¬
setzt heißt das klar und deutlich : Ewige Unter¬
jochung der jungen Völker. Ausschaltuna vov
mehreren hundert Millionen Menschen von
den notwendigen Lebensgütern dieser Welt.
Sicherung der Herrschaft des südisch - freimaure -
rischen internaticnalen Kapitals , kurzum Be¬
herrschung dieses Planeten durch die Pluto «
kratcy.

Die Einberufung dieses von Stimson er¬
träumten Weltgerichtes ist in vollem Gange. —
Nur werden die Richter dieses Gerichtes ganzandere sein , als sie Herr Stimson , Herr Pep¬
per, Herr Roofevelt und Herr Churchill oder
wie diese Tänzer «m das goldene Kalb alle
heißen , es wünschen .

ver „eiserne Tommy“
Seit Tagen bemühen sich alle englischen

ner , dem Volke klar zu machen, daß eS am
der ganzen Welt kein« Nation aäbe. die llesse »
Soldaten und eine Zivilbevölkerung mit bei
serem Standvermögen aufweisen könnte . *»
ist ja schließlich Sache der Engländer ,
welchen Märchen sie die Widerstandskrast
ihrer Leute unter dem Eindruck der schwerste»
Niederlagen zu beben versuchen . Sichern»
aber ist es einmal schon propagandistisch,, «**
sehen, reichlich dumm, gerade im gegenwärtt-
gen Augenblick , wo wieder einmal ein eng¬
lisches Expeditionsheer fluchtartig in bas Me"
geworfen wurde, von den . .tapferen- britischen
Soldaten zu reden, zumal es unseren Soloa-
ten während des Feldzuges am Balkan nur
schwer möglich war , die Tommvs überbaut»
von der Vorderseite zu Gesicht zu bekommen-
Wenn Churchill aber alaubt . aus der Tatsache-
datz die englische Bevölkerung die schweren
deutschen Bombenangriffe bisher ertragen »a»
ohne seine Regierung zum Teufel zu jagen,
einen besonderen Mut des Engländers ableu
ten und diesen der deutschen Zivilbevölkerung
gegenüber stellen zu können , so können w >»
dazu nur folgendes sagen : Die Tatsache , da«
die englische Bevölkerung diese Bombenan¬
griffe und die durch seine Regierung heraus '
beschworene Not aeduldia erträgt , ohne m»
den dafür verantwortlichen Herrschaften gründ-
lichst und raschestens allzurechneu . ist mtj 1
ei « Zeichen für die sprichwörtliche
Dummheit des Engländers als s» ;einen besonderen Mut . Was Widerstandskraft
heißt und Ausdauer , dafür hat wobl gerade
das deutsche Volk in der Nachkriegszeit da»
beste Beispiel gegeben . Die ganze Not. da»
ungeheure Elend von Versailles wurde durch-
gestanden und als dann diesem Volke ei»
wahrer Führer die Parole gab für eine neue
Zukunft , da stand dieses Volk all di« Jahr ^
hindurch in größter Entschlossenheit und Ei » '
satzbereitschaft hinter diesem Mann « . Der Be¬
weis . der höchste , wurde dann im Verlauf die¬
ses Krieges geliefert . ES gibt keinen Sol '
daten auf der ganzen Welt und kein Volk, da»
freudiger alle Not eines Krieges auf sich neb'
men würde, wie es das deutsche beute tut.
Diese ? Volk war und ist auf noch viel schwe¬
rere Bürde aefaßt und gewillt, sie zu ertra¬
gen. Wenn eS bisher keine Gelegenheit hatte,
auch diesen erhöhten Beweis zu liefern , st
dankt es dies lediglich der besseren Staats¬
kunst. der besseren Führung und dem besse¬
ren Soldaten im Deutschen Reich. Die LobeS -
hymnen auf den „eisernen Tommy- könne»
unS nur ein Lächeln abaewinnen . . .

tnnlcwti:
ReichSmintster Dr . Goebbels eur--

fing am Mittwoch den als Gast der Deutsche»
Arbeitsfront in Berlin weilenden Leiter de»
spanischen Falangesyndikate, Gerarüo Salv »-
dor Merino .

Reichsminister Dr . Goebbels h^dem Maler Professor Reinhard Kröh t»
Darmstadt zur Vollendung des 100. Lebens¬
jahres in einem herzlich gehaltenen Schreibe »
feine Glückwünsche übermittelt .

Die japanischen ProfessorenHaS ^
und Saktmura weilen als offizielle Bet¬
treter des japanischen Studententums zur Ze»
in Deutschland . Sie besichtigten gestern Ham¬
burger Stndentenhäuser und das WeltwiU
schaftS -Archiv der Hansischen Universität.

Reichskommissar Terboven ließ
dem Leiter von Nasjonal Sämling als Ge¬
schenk einen Bismarck-Film überreichen. E>»
Vertreter des Reichskommissars führte in
Aufführung des Films aus . datz bas Gesche»
als symbolischer Ausdruck für den Kampf.
Nasjonal Sämling heute durchlebt , gemein
sei. Quisling dankte und sagte , es sei ein 8 »
schichtliches Dokument, ein korrekter Bericht de
Geschichte Deutschlands unter einem der grd»
ten Staatsmänner aller Zeiten .

Eine Abordnung der HJ „ die sich
Zeit in Italien aufhält , fand dort mit ihr»»
Vorführungen lebhaften Beifall. Der Ku»^
gebung im Theater des Dopolavoro in Gen »
und im Teatro Adriano in Rom wohnten Ta»
sende von Italienern bei.

Die Deutsch - Presse - AuSstell " » «
in Barcelona hat ihre Pforten geschlossen . C
elf Tagen hat die Ausstellung einen Rekor »
besuch von über 75 000 Besuchern zu verzel»
neu gehabt.

Japanische Truppen eröffnet«» A
Raume von Hankau militärische Operation
gegen 10 chinesische Divisionen. Die Jabss" ^durchstießen die erste Verteidigungsstellu
der chinesischen Truppen und nahmen die <
folgung des sich zurückziehenden Gegners <*

Die englischen Konsulate in
rut und Damaskus haben den enaliico ^Staatsangehörigen die Weisung erteijt . V
Länder des Nahen Ostens zu verlassen » „
sich in Sicherheit zu bringen . Es nmrde to » ,,
angeraten , die Familien nach Indien zu 1»
fen . „solange noch Gelegenheit dazu ist >

Die Verbindungen zwischen Elndi ^
Australien . Neuseeland nach England »^Nordasrika sind unterbrochen. Ter FlugM° ^auf diesen Strecken , die über den !srak »

a,
reit, ist eingestellt und die Ueberlandtel«?
vhenleitungen sind außer Betrieb fl "
worden.

Der australische MinisterorS ^
d e n t Menzies . der von Lissabon komm » ^
— in der Nacht zum Mittwoch in
eintraf , erklärte bei der Ankunft.
nius der Vereinigten Staaten - müsse EN»» t,
helfen, die Schlacht um den Atlanttk
winnen. In den nächsten 12 Monaten ^
der entscheidende Kampf stattfinden.

11 USA . - Pi loten , die Bombe ^
l^ f

zeuge nach England gebracht hatten, '
dem Rückwege nach Kanada, einer
Meldung des „Svenska Dagbladet-
bei der Versenkung eines englischen
ums Leben gekommen .

Der Knabenkönig Peter
den Mitgliedern seiner serbischen

-rit
_ . -ÄS
rung in der Nähe von Jerusalem »na
an der Landstraße nach Bethlehem eine ^riös auSaestatete Villa bezogen , wie die
bische Presse meldet.
Verleg : Führer -Varia « G. m. b.
Verlnfcsdlrektor Emil Muiu , Haaptacbriftle *1
Moraller ( bei der Wehrmacht ). Stellv . Hau ^

leiter und Chef vom Dienst : Dr . G«orf
Rotatlonndrnck : Sfldwestdeutsche Druck »
resellscbaft Z, Zt , ist Preisliste Nr # **
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Frontreise in Südalbanien
Fahrt durch das Kriegsgebiet — Harter Kampf im Hochgebirge — Die Besetzung Korfus

Einladung des italienische» Kriegsmiuisteriums nimmt »nser römischer V .L.-Vertreter
einer Grnppe dentscher Schriftleiter an einer Froatbefichtigangsreise darch die südalba,

« 'chen Gebiete vom ionische « Meer bis »um Orchida-See teil , die teilweise in den vergange-
Monate » die Stätte « erbitterte » Ringens im Hochgebirge zwischen Italiener » «nd Grie -

^ waren.
dAu jähen unaufhörlichen Kehren fällt die

vom Longara-Paß zu den Zweitausen
li^ °er Kjore- und der Cikes -Berge zum süd-

Hafen Albaniens , Porto Edda, dem Aus-
» "?»punkt der Operationen zur Besetzung
6»,

Die 300 - Km .-Fahrt von der albanischen
hjWöt zu dieser Küste des Jonischen Mee-
«ov Mvrdert über zwölf Stunden und wird
k."^ allonä ab zu einer einzigen Zerreißprobe
^ Mensch und Material . Mit den Paßfahrten
iwz Wvindelnde Steilabfälle . Felsvorsprünge
lick» . un,en - indes der Wagen in die Unend-
,£ . eit des Blaues des Himmels und der See zu
^Mt , mit Abgründen, in denen die Reste ab-
btfiüri *et Lastkraftwagen warnen , und Not-
i^ bn vermittelt sie dem Berichter ein ' ein -
s<7?svolles Bild des Grades der Gelände-
^ ? 'Erigkeiten , die der rechte Flügel der italie -
^ che» Front gegen die Griechen über vier
» .Mate zu bezwingen hatte, um die wenige
-,-^ üreter westlich von der kleinen Bergstadt
^ rara verlaufende vorgeschobene Linie gegen" harken griechischen Druck zu halten.

Jj ^ e schweren Kämpfe , die monatelang (De-
wlber bis März ) weiter östlich auf dem Hoch-
^ rgsfrontabschnitt Klisnra — Tepeleni —
i " « ttttal , Pogradetz usw . tobten, hatten mit
»-" verschiedenen Offensiven schließlich alle ein
jLv : Die italienischen Stellungen in diesem
z

"" engebiet , die mit Frontalangriffen infolge
itz,.Natürlichen Sperr -Riegel , der Engpäffe und
^ '"üdeschmierigkeiten uneinnehmbar waren.
k,»

"§ ttehen und das zu erreichen , was dem lin-
^ - Slügel der griechischen Front im Küsten -
>» i nicht gelingen konnte : nämlich Ballona
lickÄ^chischen Besitz zu bringen. Bei der an
tj; schon für den Nutzen eines modernen Hee-
|*i

tn* Hochgebirge beängstigend geringen Um -
dj. Mskapazität der albanischen Häfen hätten
». Italiener sodann nur noch über Durazzo
d^ lügt «nd die Engländer und Griechen mit

'oucht von Ballona und dem Besitz der vor-
h,,"8erten Insel Saseno die italienische Vor-
tf«

1 iwft in der Adria ernstlich gefährdet. Die-
tz. üriechische Operationsplan mit Offensive auf

im Wojussa -Tal und am Laufe der De-
L ’ desien Gelingen die ganze italienische
«,/vesgruppe Albanien in eine kritische Lage
Hitachi hätte, scheiterte. Nach Frontverkürzung
bj,

' die italienische Front vom Ionischen Meer
8 Junt Ochridasee im Norden.

^ ch ln die Ciamnrla
^Hier im Süden , im eigentlichen Küstengebiet
sichteten die Griechen auf den Versuch des
^ "chstotzes des Longara-Pasies , der mit dem
»" flankierenden Bergzug das ganze Chia-
r ^agebiet beherrscht und auch unter schwer-
? Opfern frontal nicht zu erzwingen gewe-
L,wäre. Da von griechischer Seit « die Ent¬
ladung um Ballona auf anderen Frontab -
tẑ

" ten gesucht wurde , war hier im Küstenge -
"der im weiteren unmittelbaren

t,. ^ f? Erla» f hes Kurvitis , die Gefechtstätigkett
i,. ^^ Mlsmäßig gering. So sind die Zeugen
*lfir » m,, fe sehn Tage nach dem geordneten
tz.ÄUg der Griechen in den Dörfern , auf den
»ick? " bü und dem gesamten Landschastsbild
dk^ zühlreich. Stacheldraht, der in schnurgera -
tteff»

te die Hänge hinaufsteigt, durch Granat -
beschädigte Häuser und die jetzt verlas-
m einer an die Abbildung der Loeß-

^ " ichaften Chinas erinnernden Landschaft
"bauten Gefechtsstände , fallen am meisten
Auge. Abseits von der einzigen Straße

AU *vrto Palermo und abseits auch von dem
""di » Eulärm der Transportkolonnen auf den
Lb, ° >en gefährlichen Serpentinen liegen hoch

dem Meer und zu Füßen des Friedens
»I^ vlkenverhangenen Zweitausender der süd -
dj^ U">chen Berge die Ruhestätten der Kämpfer,
Hy

l5* Austrage ihrer Völker hier ihren grüß-
usatz brachten . Kleine Holzkreuze, aus

""ko- °*)"r Cypressen gefügt , krönen die frisch -
ick. Lvorfenen L>üael . um die der südalbani-

Krüh ,
uarben den ersten Schmuck legt.

»>s

scĥ ^vorfeven Hügel, um die der südalbani-
""d »^ bling mit seinem Reichtum an Blüten

Farben den ersten Schmuck legt.
"wem überstürzten Rückzug der Grie-

gi^^
"bur auf der Paßstraße 1v Tage nach Be-

">er, italienischen Vormarsches nichts zu
Die zahlreichen , über schroffe Ab-

springenden Brücken waren von grie-
""d̂ g Seite nur an zwei Stellen gesprengt
">itf>. " von italienischen Pionieren längst
stzi,^ hergestellt . Wie ein gleitendes Band

sich italienische Troßkolonnen auf der
Straße nach Süden in die Ciamuria ,

italienische Truppen stehen . Längs der
? ? " egen unter Oliven , Cypressen und Bu¬

de» ?,e Zeltdörfer der italienischen Alpentrup -
"lb»» -Er«n Division in den sechs Monaten süd -
^4lc>n»

^ En Hochgebirgskrieges, in Blut und
Kälte und unter unvorstellbaren Le -

d " iin »Evlugungen für den einzelnen Soldaten
kho *?. und Lorbeer wanden, der hier im Kü -

n-eviet in windstillen Steilschluchten grünt .w
jh

re®herlsche Fahrt
Wrf « balsvrecherischer Akrobatik und mit
»v>u MUiten, die den Wagen zwei Zentimeter

j^1"ube der Abgründe, die 400 bis 800 Me-
iWI :: Meer fallen, balauziert , hat uns ein

von der Alpinendivision „Tridentina "
Stunden von Ballona nach Porto Edda

"»y, ukeit. Das vorwäffsstürmende Tempe-
" iff° des Fahrers rang alle unsere Besorg¬
er, Aber gefährlich hohe Geschwindigkeit nie-

roir gottergeben und wortlos seine
,st Technik zur Kenntnis nahmen, von der

■Öen«» . , . " : t - * -— *■ —>■" nur einenlWo * ln>orte „kühn" und „rasend "
che» Begriff vermitteln .

ri ^ mir vor dem einzigen Cafs, baS
" Edda auszeichnet, wo eS jedoch auß«r

A-Isr. e nichts Trinkbares , geschweige denn
Will »

' sab, vertraulich unter seiner dichten
iNitt Staub gestand , die Nacht vor der

nicht geschlafen, sondern gefahren zu
«"üe „̂ bd auf unserem Transport gern ein

.» rfchlossen hätte, verrieten meine Haare^
>vj/biliche Tendenz nach oben . Immerhin

1 und in Porto Edda.
^ f

' Zukunst dieses südlichsten albanischen
?»« ,, ,Mag angesichts der Seeverbindung nach
Vh " "deutend sein , seine Gegenwart ist es,

aus das äußere Gepräge ankommt,
Häuser, der
Moschee und

ten, um in seiner Kühle Staub , Hitze und
Dreck der Paßfahrt von Ballona fortzuschwem¬
men , für uns begann in Porto Edda das
Abenteuer.
Korfu will nicht kapitulieren

Nachrichten , die von SchneWooten gebracht
wurden , besagten , daß die griechische Garnison
der Insel nicht gewillt sei, gleich der Epirus -
Mazedonien-Armee die Waffen zu strecken . In
den ersten Morgenstunden des 28. April waren
im Schutz italienischer Kaurpfverbände unter
Führung von Fliegeroberst Grande 14 Mann
in Korfu an Land gegangen, die sich einem
griechischen Regiment und den 3S 000 Einwoh¬
nern der Stadt Korfu gegenübersahen. Zwei
italienische Minenräumboote brachten von
Porto Edda 40 Mann Verstärkung für die
kleine italienische Gruppe in Korfu.DaS Ersuchen Oberst Grandes an die griechi-
schen Behörden, die Uebergabe von Stadt und
Insel zu vollziehen, blieb trotz mehrfacher Auf¬
forderung unbeantwortet , bis endlich aus der
Zitadelle der Stadt unvermutet die Haken¬
kreuzsahne erschien, die die griechische Be¬
satzung in der Annahme, deutsche Truppen vor
sich zu haben hißte. Der Uebergabe waren
kurze Scharmützel votangegangen , in denen
die italienffchen Truppen , die inzwischen durch
ein Alpiüibataillon verstärkt worden waren.

den ungeordneten und stellenweise nur schwach
aufflackernden griechffchen Widerstand rasch
brachen .
In» Minenräumboot leindwärts *

3fnt Innern der Insel blieb das griechffcheRegiment unter Waffen und lehnte vorerst ab,dem Beispiel der Stadt Korfu zu folgen . Unter
diesen Umständen mußten italienische Verstär¬
kungen herangeführt werden, mit denen wir
uns um drei Uhr nachmittags einschffften. Nach
einem Hinbernislauf unter den Bäuchen der
Muli aus der stockdunklen Laderampe begabenwir uns an Deck des Minenräumbootes , das
mit den Schnellbooten zusammen die 40 Kilo¬
meter lange Fahrt durch den Kanal auf Korfu
ausnahm. In den ersten Sonnenstrahlen des
Morgens präsentierte sich die Insel in ihrem
zauberhaften Frieden und einer Schönheit , die
sie weit vor Capri zur Königin der Inselwelt
des Mrttelmeeres macht.Die Stadt Korfu war völlig ruhig . Abge-
öeckte Dächer , unter der Explosion italienischer
Fliegerbombe^ zu Staub zerstobene Mauern ,Schrapnell- und MG .-Einschläge an den Häu¬
sern waren mit dem alten , durch Luftangrfff im
Hafen versenkten griechischen Torpedoboot
„TvrsoS" die Zeugen für den Krieg, der über
dieses Paradies des Ionischen MeereS gegan¬
gen war . Angesichts der Ausweglosigkeit ihrer
Lage streckten nach unbedeutenden kleinen
Scharmützeln die griechffchen Soldaten auf der
Insel die Waffen. Die griechischen Offiziere
behielten die Freiheit und bewegten stch zwang¬los unter den italienischen Soldaten . Die grie-
chischen Soldaten vertauschten zum Teil ihre
Unisorm mit Zivilkleidern und kehrten in den

Dieser Britendampferkonnte nicht mehr fliehen
HAnner des deutschen Afrikakorps fahren hier mit einem kleinen Boot an einem in einem Hafen
an der nordafrikanischen Khsta halb im Wasser liegenden Schiff . (PK -Blllhardt , Soherl -114

Frieden ihrer Oliven - und Cypreffendörfer zu¬
rück . ohne daß sie jemand hinderte und ohne
Geste» der Feindschaft, ' im ganzen eine Be¬
setzung, wie sie dem Charakter der Insel und
ihrer paradiesischen Schönheit und der Ruhe
enffprach , die über ihren Bergen , Feldern
und den unirdffch blau prangenden Meeres¬
buchten liegt.

vor Irak 8cin « wirtschaftliche Bedeutung
und seine militärische Stärke

Der Irak umfaßt in seinem Kern das uralte
,^Zwis ch enstroml and " ( griechisch „Mesopota¬
mien" ) zwischen dem 2700 Kilometer langen
Euphrat und dem 1900 Kilometer langen
Tigris . Hier , in dem im Altertum überaus
fruchtbaren Mesopotamien, war nach der Auf -
fasiung der Alten ,chie Wiege der Mensch¬
heit " . Von hier aus beherrschten die Herren¬
völker der Affyrer und Babylonier als Welt¬
mächte des Altertums die kleinasiatische Well
bis zu den Grenzen Indiens und in Afrika bis
zu den Wüsten Libyens und des Sudans .
Ihnen folgten später die Perser , die Grieben ,
die "' arther , während sich das Weltreich der Rö¬
mer trotz aller Bemühungen niemals bis zum
Euphrat und Tigris ausMbreiten vermochte ,
denn die tapferen Parther erwehrten sich ihrer
fast 200 Jahre lang , unterlagen dann aber zu¬
nächst den Neupersern und diese dann dem Ara¬
bern. Von 1584—1918 unterstand Mesopota¬
mien den Türken die aber den kulturellen Ver¬
fall dieser einstigen Kornkammer der Alten
Welt weiter vollendeten. Von 1918—1920 war
das Land von den Engländern besetzt , die im
Weltkrieg vergeblich versucht hatten , von Meso¬
potamien aus den Mittelmächten nachhaltig in
den Rücken zu fallen und deren Front von hin¬
ten aufzurollen . Die Briten drangen fett 1914
zunächst bis Bagdad vor , wurden dann aber
von Generalfeldmarschall von der Goltz-Pascha
zurückgeworsen . In Knt el Amara mußte sich
der englische General Townsend ' mit 13 000
Engländern nach längerer Belagerung 1916 er¬
geben .

Nach dem Weltkriege schufen die Alliierten
nach der Loslösung Mesopotamiens und wei¬
terer Landstriche in unmittelbarer Nachbarschaft
des Stromgebietes den unter englischer Ober¬
aufsicht stehenden Staat Irak . Seine Ge -
bnrtsstunde war das Diktat von Sövres im
Jahre 1920. Bald daraut , im gleichen Jahre ,
verschaffte die Konferenz von San Remo Eng¬
land das „Mandat " über den Irak .

Die Gründung des Irak war ein Werk
Englands , nicht aber, um den dort woh¬
nenden Völkerstämmen die Freiheit vom Joche
des Sultans zu geben , sondern um die groben
Erdölfelder des Landes in Ruhe ausbeuten M
können . Und das Erdöl spielt denn auch von
der Geburtsstunde des Irak an sowohl in der
Wirffchaft als auch in der Politik des Landes
die wichttgste Rolle. Die Erüölregalien geben
dem Staat die Möglichkeit , vorwiegend seine
großen Bewäsierungs- und Berkehrsvorhaben
durchzuführen. Die Erdölgebiete (im Norden
und Süüosten des Landes gelegen ) haben eine
Jahresförderung von annähernd 5 Millionen
Tonnen. Das nördliche Erdölgebiet. zugleich
das größere und wichtigere , ist durch zwei 800
und 1100 Kilometer lange Rohrleitungen (1931
fertiggestellt) mit dem syrischen Mittelmeer¬
hafen Tripolis und dem palästiensffchen Hafen
Haifa verbunden. Die irakische Industrie baut
sich vornehmlich aus Erdöl , Wolle , Seide , Ziga¬
retten und Leder auf. Ferner liegt dem Staat
daran , das mit der Frage der Hebung der
Landwirtschaft in Zusammenhang stehende
Problem des Bevölkerungszuwachses und der
Seßüastmachung der nomadisierenden Be¬

dninenstämme zu lösen. Was hier noch zu lei-
sten ist, das geht daraus hervor , daß erst rund
20 Prozent des nutzbaren Bodens bebaut wer¬
den . Weizen. Hafer, Gerste, Flachs, Hans,Baumwolle und Datteln sind die Hauptkultur¬
pflanzen.

Der Irak ist ein Königreich . Erster König
war Feisial I . (1921—1938) , vom englischen
Secret Service 1933 in der Schweiz ermordet,unmittelbar nach seinen Verhandlungen mit
einem englischen Regierungsbeaustragten . Ihm
folgte sein Sohn Gast I ., der 1939 durch einen
Autounsall ums Leben kam, und zwar bet der
ersten Ausfahrt mit dem ihm durch eine eng¬
lische Firma gelieferten Kraftwagen , mit dem
er „verunglückte", als er sich ohne Begleitung
auf einer Probefahrt befand . Zur Zeit fft sein

jetzt SjShriger Sohn Feisial ll. König des Irak .
Neben diesen beiden Königen sind aber auch
England unlievsam oder gefährlich gewordene
Staatsmänner des Irak dem englischen Ge¬
heimdienst zum Opfer gefallen. So wurde im
Jahre 1937 der englandseindliche irakische Ge¬
neralstabschef Bekir Sidky durch ein Attentat
umS Leben gebracht , bei dem die Mittäterschaft
deS englischen Secret Service einwandfrei
nachgewiesen werden konnte . 1940 folgte ihm
der irakische Finanzminffter Rustam Haider
Pascha. In dem gegen den Mörder angängig
gemachten Gerichtsverfahren konnte wieder der
Einfluß des Secret Service festgestellt werden.

Seit 1932 besitzt der Irak die „Selbständig¬
keit" , doch hat stch England nach wie vor als
Vormund deS jungen Staates betrachtet und

Nadifwadie Im Atlantik
Von

Mit der U-Jagd-Gruppe
auf Kriegsmarsch

Krieg8berichter Herbert Sprang
(PK.) „Sagen Sie mal. wie lange können Sie

eigentlich tauchen ?" Kapitänleutnant F . von
der U-Jagd -Gruppe schaut den Frager , einen
Deutschen aus dem Binnenland , verwundert
an. Dann geht ein vergnügtes Schmunzeln
aber sein Gesicht . ,£fa , mein Lieber, tauchen ?
Tauchen können wir nur einmal . Und wie
lange, das ist ganz unbestimmt" . Nein , so darf
man sich eine U-Jagd nicht vorstellen . Da wird
kein entwetzendes U -Boot mit schneidigem
Schwung über und unter Master verfolgt. Ein
U -Jäger ist auch kein schnelleres , schlagkräfti¬
geres U-Boot. Gewiß, oft genug wurde der
Gegner nach zäher, unermüdlicher und uner¬
bittlicher Jagd gestellt und vernichtet . Aber
wichtiger noch fast als diese Jagdtätigkeit in
dem Dienst unserer U-Jäger fft jene stille,
immerwährende Arbeit, die im ständigen Ab-
fahren und Freihalten eines Gebietes und in
der Durchsührung der Sicherung für Geleit¬
züge und' einzelne Kriegsschiffe besteht.

Leicht wiegen sich die grünlich-grau ange¬
strichenen Boote der U-Jagd -Gruppe an der
Pier eines Hafens im besetzten Gebiet. Der
Kommandant gibt Befehl zum Ablegen. In
langer Kiellinie läuft die Gruppe aus , ein
Boot hinter dem anderen.

„Kriegswache aufziehen!" Die Flakwasfen
werden besetzt . Auch am SchiffAgeschütz , das

' ; iu direkten U-Boot-Bekämpfung gedacht ist,
zieht die Bedienungsmannschaft auf. In lan¬
ger Reihe stehen die „Wabos"

, die Wafferbom -
ben . -die gesürchtefften Gegner der U-Boote, an
Deck.

„Marsch aus Punkt N . Dort eintreffenden
Geleitzug aufnehmen, U-Boot und Flakschutz
übernehmen und in den Hafen geleiten !" So
lautet die Ausgabe , ähnlich wie tausend andere.
Noch haben kaum die Maschinen die erste See¬
meile zurückgelegt , da packt uns ein dumpfer
harter Knall. Das Boot schüttelt bis in die
Masffpitze . Eine Mine ist hochgegangen , hat
uns aber nichts anhaben können .

Es brist auf. Stärker und stärker jumpt
unser Boot in der langen Atlantikdünung.

Shfai0 ®® hi§ t. Eine Handvoll Häuser, der
» VN eitt « ‘ "

k" 5r>Ü0M " inem Kai, eine kleine . .
^ lt»v EEkenswerter Brunnen , an dem Läst¬

igen. Soldaten und wir vereint lande¬

P

im

Ein buntes Völkergemiseh in einem Gefangenenlager
Gefangene Inder , Anstralier nnd Kanadier warten in einem Gefangensnlagerin Kordsfrlkaanfden

Abtransport In die rückwärtigen Linien . JPK -Moosmüller , Beherl -MV

Sterne schimmern , schwarz-blau steht das Fir¬
mament. Stunde um Stunde geht so di«
Fahrt . Plötzlich — ein heller weißer Blitz blen¬
det uns für Sekunden. In der Luft steht eine
zerplatzende Granate . Alarm ! In wenigen
Augenblicken sind alle Männer auf ihren Ge¬
fechtsstationen . Da , eine Leuchtbombe steht
backbord über uns , kommt rasch nieder, zer¬
platzt mit klirrendem Knall an der Wasier -
oberfläche . Atemlos lauschen wir auf das
Brummen der Flugzeuge, die sich in Richtung
Küste entfernen. Flieger — Flieger — Flie¬
ger, ein Funkspruch warnt die Küste. Wieder
stehen Leuchtbomben Wer der See.

Unsere Waffen schweigen. Der Feind scheint
uns nicht gefunden zu haben. Weit, weit hin¬
ter uns steht das Flakfeuer der Küste, zer¬
platzen die Granaten am nachtdunklen Himmel.
Vor uns aber steht schwere See.

Immer stärker pfeift und jault der Wind in
den Rahen und Antennen. Die Wache an den
vorderen Waffen ist bis auf die Haut durch¬
näßt . Hoch bis zum Brückenbaus schlägt der
Gischt. Im Kartenhaus wird berechnet und ge¬
peilt. Bald müssen wir die befohlene Warte¬
stellung erreicht haben. Tief unten im Boot sitzt
der Horcher , die Kopfhörer an den Ohren,
Stunde auf Stunde horcht er das Seegebiet ab .
kein Geräusch entgeht ihm.

Eine schrille Klingel ertönt . Im Augenblick
ist jeder hellwach. Ans Sprachrohr . Dunkel
orgelt die Stimme des Horchers von unten
heraus : Richtung xy Diesel-Geräusche . Donner¬
wetter . das kann ein über Wasser fahrendes
U-Boot sein . Die Posten am Ausguck schauen
stch bald die Augen aus dem Kopf. Da , dort in
der angegebenen Richtung ein helles weißes
Licht . Ein harmloser französischer Fischer , der
im Schutz der deutschen Kriegsmarine seiner
Arbeit nachgeht und jetzt mit seinem Fang den
nahen Hafen aufsucht^ Die Spannung löst sich.

Die Fahrt geht weiter . Der Wartepunkt ist
erreicht . Die Boote stehen auf und ab , auf und
ab . Da ! . . . Schwarze Schatten voraus !
Leuchtend steigt ein Erkennungsstgnal in den
Himmel, wird beantwortet , das erwartete Ge¬
leit ist da.

„Sicherunasformatton bilden ! Die Boote
gehen auf die befohlen « Station !" Fast möchten
wir die Kameraden auf den großen Pötten , die
wir geleiten, beneiden, während wir wie die
reinsten Gurkenhobel bereits auf und ab tan¬
zen , ziehen sie ruhig ihren Kurs .

Langsam dämmert der Morgen . In dieser
Nacht hat der Feind keinen Ängpiff angesetzt.
AIS der runde Ball der Sonne über der Kimm
aufsteigt, bringen wir unser Geleit sicher in den
Hafen. Müde kriechen die verantwortlichen
Männer nach ihrem mehr als zehnstündigen
Dienst in die Kojen. Wieder ist ein Werktag,
ein kleiner bescheidener Werktag eines U-Jä -
gerS beendet . Aber an solchen Werktagen hat
allein diese Gruppe viele Hunderttansende Ton¬
nen deuffchen Handelsschiffsraumes sicher ge¬
leitet , und viele Kriegsschiffe sind gegen U-
Boot-Angriffe geschützt worden.

Und nur viermal in all den langen Monaten
dieses Krieges wurde die nicht abreißende Kette
dieser Werktage durch Sonntage unterbrochen,
dann mußte ein feindliches U-Boot in die Tiefe
gehen .

Der Stolz der Flotttll « ist aber der „Seal " ,
jenes englische U-Boot , das durch kühnen
Handstreich völlig heil in deuffchen Besitz kam
und nun unter deuffcher Kriegsflagge mit daM
beiträgt , dem Tommy di« Tonnen zu knacken.

seine brutale EtnmischungStakttk tu die Polittk
des Landes nie aufgegeben , eine Tatsache , die
jetzt zu den englandfeindlichen Aktionen und
zum Kriege des Irak gegen den englffcheu
Ausbeuter und Bedrücker führte.

Der Irak fft 301 982 Quadratkilometer groß
und hat etwa 3,6 Millionen Einwohner . Haupt¬
stadt ist Bagdad (rund 300 000 Einwohner ) .
Weitere bedeutende Städte sind Mossul (60 000
Einwohner ) , Basra (50 000 E .) , Kerbela (66 000
E. ) . Die Wehrmacht hatte 1939 einen Friedens¬
stand von 19 000 Mann und eine Kriegsstärke
von etwa 160 000 Mann . Es fft nicht gesagt,
daß mtt diesen Zahlen die wirklichen Möglich¬
keiten des Landes, Militär aufzustellen , er¬
schöpft sind . Die irakische Regierung stellte
jedenfalls jetzt fest, daß sie mit der Zeit einige
hunderttausend Mann ins Feld stellen könn^
Eine nennenswerte Kriegsmarine besteht bei
dem geringen Anteil an der Küste deS Persi¬
schen Golfes nicht. Ueber die Stärke der Luft¬
waffe können im Augenblick keine genauen
Zahlenangaben gemacht werden. Sie wies 1939
etwa 50 Flugzeuge auf. An Eisenbahnen sind
1211 Kilometer Strecken vorhanden, an Stra -
tzen 5460 Kilometer _

Griechische Weinstöcke für die Mosel
ti . Koblenz , 7. Mai . Dem Oberbürgermeister

der Äadt Trier wurde von Trierer Soldaten ,
die in Griechenland gekämpft haben, durch
ihren Abgesandten ein Schreiben des Kom¬
mandeurs und eine Kiste mit frischen Wein¬
stöcken überreicht. Das Schreiben hat folgenden
Wortlaut : „Nachdem Trierer Soldaten am
Olymp die Engländer geworfen und damit
einer Panzerdivision den Weg »um weiteren
Vorstoß freigemacht und dieselben Soldaten
die historffche Enge von Thermopylae in zä¬
hem Kampfe durchstoßen haben, gehören un¬
sere Gedanken dem schönen alten Trier an
der Mosel. Zur Erinnerung an das Gefecht
um den Paß von Thermopylae . das an der¬
selben Stelle wie vor 2000 Jahren geführt
wurde, überreiche ich im Namen der Abtei¬
lung einige Stöcke aus dem Weinbera von
Drakosvilia. der unmittelbar an den Engpaß
angelehnt ist und in dem die Soldaten nicht
weniger tapfer und heldenmütig gekämpft
haben, als ihre Boraänaer der griechischen
Geschichte . Mit den Wünschen, daß der grie¬

chische Wein auch auf Trierer Boden gedeiht ,
grüße ich im Namen der Abteilung die Stadt
Trier .

Falschmünzerwerkstätte aus dem
16. Jahrhundert

AS . Budapest. 7. Mai . Ms vor kurzem da«
Miskolcer Museum bei den Ruinen der ehe¬
maligen Burg Cserbakö Ausgrabungen durch¬
führen ließ , stieß man auf eine Falschmünzer¬
werkstätte aus dem 16. Jahrhundert . In
einem unterirdischen Raum wurden halb ge¬
schmolzene Messinghelme , Messingstangen ,
schmale Platten , Schmelztiegel und einige
halbfertige Münzen gefunden. Die Werkstätte
war zwar primitiv , schien aber ihren Zweck er¬
füllt zu haben. Nach Aufzeichnungen aus dem
16. Jahrhundert waren die Herren Bebek , die
Besitzer der Burg , zwar sehr darauf versessen,
alles zur Gelderzeugung zu verwenden, —
sogar die Kuppeln von den Kirchen wurden zu
diesem Zweck abmontiert — , aber andererseits
waren sie nicht egoistisch und liehen ihre
Werkstätte gerne auch Freunden aus .

Todrssturz eines Schlafwandlers
rg . Glast. 7 . Mai . Einem tragischen Unglück

fiel in dem schlesischen Ort Wünschelburg ein
12 Jahre alter Schüler zum Opfer. Beim
Schlafwandeln stürzte er nachts aus dem Fen¬
ster und erlitt einen Bruch der Schädelbasis,
an deren Folgen er im Krankenhaus starb

Fünf Schweine markenfrei verkauft
ki Nenmünster. 7 . Mai . Vor dem Schleswig-

Holsteinischen Sonderaericht hatte sich ein 62-
jähriger Gastwirt aus Pinnebeva wegen
Schwarzschlachtunaen und Schlachtsteuerhinter-
ziohung zu veranttvorten . Der Angeklagte be¬
treibt eine gutgehende Sveisewirtschaft und
um seine Gäste zufrieden stellen zu können ,
ließ er sich verleiten , nacheinander fünf fette
Schweine , von denen jedes Mer 8 Zentner
wog . ohne Erlaubnis zu schlachten und in sei¬
nem Betrieb zu verarbeiten . Auf ähnliche
Weise wurde auch ein Kalb der Allgemeinheit
entzogen . Er wurde zu zwei Jabren
Zuchthaus und 1250 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Ein bei ihm beschäftigter älterer Mann
erhielt wegen Beihilfe drei Monate Gefäng¬
nis

Storch stibitzte SeidenstrLmpfe
dm . Magdeburg. 7. Mai . Sehr erfreut wa¬

ren die Einwohner des Elbhavellandes , als in
Jerichow und im anderen Städtchen Meister
Adebar dieser Tage wieder seinen Einzug
hielt . Wenig erfreut aber waren einige Haus¬
frauen in Jerichow, als ihnen plötzlich von
den Wäscheleinen ihre Seidenstrümvfe und
andere wertvollen Kleinigkeiten abhanden ae-
kommen waren , die ohne Punkte nun einmal
nicht zu haben sind . MS Attentäter wurde
einer der frisch aus dem Süden einaetroffenen
Störche ermittelt , in dessen Nest eine ganze
Sammlung der krieaswirschaffficheu Spin »,
stoffwareu gesunden wurde.
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Spargelernte in Eggenstein Deutschlands, wurde die Generalversammlung
geschlossen . •

St . Egge« ft ei« . Wiederum ist auch für das
alte Spargeldorf Eggcnstein die Zeit geram¬
men . in der das köstliche Gemüse geerntet
wird . Der Leiter der Bezirkssammel- und Ab-
gäv-estelle Pg . W . Herrmann , bat die Svar -
gelpflanzer zusammengerufcn. um diese noch¬
mals auf alles Wissenswerte aufmerksam zu
machen. Er gab die Reichsvorschriften bekannt,
aus denen hervorgebt. wie iede abaelieserte
Spargel beschaffen sein mutz , in welche Güte¬
klasse sie «ingeteilt wird. Vor allem ist darauf
zu achten, datz nur einwandfreie Ware zur
Anlieferung kommt und auch die aesamte Ernte
der Sammelstelle zuaefübrt wird.

Allenthalben sieht man die Zeichen dieser sür
unsere Gemeinde so bcöeuiu.tgsvollen Ernte .
Die Anbaufläche bat sich wiederum etwas ver¬
mehrt, gibt doch die Kultur der Spargels die
Gewißheit, datz jedes Jahr mit einem zufrie¬
denen Ertrag zu rechnen ist . Erforderlich ist
allerdings eine vorschriftsmäßige Pflanzung ,
dann sachgemätze und vernünftige Düngung ,
rechtzeitige Bekämpfung der leider auch im
Spargelbau austretenden Schidlinge und nicht
zuletzt eine sorgfältige, der Leistungsfähigkeit
der Pflanze anaevatzte Ernte . Junge Anlagen
geben erst im dritten Jahr eine bescheidene
Ernte , um dann von Jahr zu Jahr ziemlich
gkeichbleibend gut zu sein. Zu alte Anlagen
lohnen nicht mehr , diese sollen frühzeitig durch
neue ersetzt werden. Bei Beachtung all dieser
angeführten Punkte winkt dem Pflanzer auch
ein entsprechender Erfolg. Die Eggensteiner
Sparqeln gelangen nicht nur in der naben
Gauhauptstadt zum Verbrauch, sondern stnd
-sehr begehrt in ferneren Gebieten unseres
Vaterlandes . In den Haupterntewochen gehen
täglich viele Zentner auf weite Reise und er¬
freuen dort jene Menschen mit ihrem köstlichen
Wohlgeschmack.

H . Forchheim . (Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse . ) Auf
vergangenen Samstagabend hatte die Spar¬
und Darlehenskaffe ihre Mitglieder zur Gene¬
ralversammlung einberufen. Zahlreiche Mit¬
glieder hörten den Rechenschaftsbericht für das
Geschäftsjahr 1940. Es war ein stolzer Rechen¬
schaftsbericht , der von dem Vorstand der Ge¬
nossenschaft den Mitgliedern erstattet wurde.
Es war ein Bericht, der davon Kunde gab , wie
sich selbst jetzt in Krieg - zeit di« wirtschaftlichen
Verhältnisse immer mehr festigen und grundie¬
ren. So war der Rechenschaftsbericht , den der
Vorstand Pg . Bürgermeister Helfer erstattete,
im Zeichen der steten Aufwärtsentwicklung,
aber auch des steigenden Vertrauens . Schon
im Frühjahr 1940 überstiegen die Spareinlae -
gen die Abhebungen bedeutend , obwohl Forch¬
heim immer noch rote Zone war . Mit Ver¬
trauen sah die Bevölkerung der kommenden
Entwicklung entgegen . Das so gezeigte Ver¬
trauen zur politischen und militärischen Füh¬
rung fand seinen sichtbaren Ausdruck im
Sparwillen der ganzen Einwohnerschaft . Die
Kaffe hat es sich nicht zur Aufgabe gestellt , über¬
höhte Gewinne zu erzielen, sondern auf ge¬
sunder und gesicherter Basis stets bereit zu sein
zur tragbaren Belebung der örtlichen Wirt¬
schaft . Das Kapital der Sparer soll nicht als
totes Gelb stehen, es soll als lebendige Kraft
die ganze Wirtschaft beleben und zur Höhe füh¬
ren . Die einzelnen Angaben über die Entwick¬
lung der Spar - und Darlehenskasse bestätigen
die Richtigkeit dieser Auffassung . Der erzielte
Gewinn wird mit RM . 2 208 48 in der Bilanz
ausgewiesen. Der Mitgliederstand ist um wei¬
tere 3 auf 869 Mitglieder gestiegen . Die Spar¬
einlagen sind von 285 689 .— RM . im Jahre
1989 auf 891 .886 .— RM . mit dem Jahresab¬
schluß 1940 gestiegen . Es darf damit gerechnet
werden, daß die Spareinlagen heute bereits
die ^ -Millionengrenze überschritten haben .
Die Bankschulden waren 1986 noch mit 3761 .—
RM . ausgewiesen. Demgegenüber steht jetzt
ein Bankguthaben von RM . 246 068 .— An Dar¬
lehen wurden im Jahre 1940 178 669 .— RM .
bewilligt. Auch die Zinsrückstände geben ein
Bild gesunder wirtschaftlicher Entwicklung .
Wurden im Jahre 1938 noch 7 098 .68 RM .
Zinsrückstände nachgewiesen , so stehen dem im
Jahre 1940 noch 2 720. 16 RM . gegenüber. Die
Guthaben in lfd . Rechnung stnd im Jahr 1940

wunden

Der quer -elastisdie SchneNverband Hanso »
plast - elastisch ist schnell und leicht anzu¬
legen . Er schmiegt sich an und folgt allen
Bewegungen , ohne dabei zu behindern .

Ktuuapiast
Dar Nom. lüÄwvW -plas' Bin« ganau baodilant

auf RM . 70 368 .77 anaewachsen gegenüber
28 263 .69 RM . im Vorjahr . 1933 wurden 13,
1989 120, 1940 294 Sparbücher neu ausgestellt .Mit Stolz kann die Vorstanüschaft , der Auf-
stchtsrat und können die Mitglieder auf diese
Zahlen , die der Rechenschaftsbericht auswcist,
blicken . Sie spiegeln die gelieferte Arböit, die
Vorstand, Rechner und Aufsichtsrat geleistet
haben , - sie zeigen den Sinn zur Sparsamkeit,der immer mehr Platz greift, als besten Schutz
für Geschäft und Alter und künden eine ge¬
sicherte Zukunft. Besonders widmete Pg . Hel¬
fer Ausführungen dem Schnlsparen. Hier solldas Kind zum Sparsinn schon früh erzogenwerden. Er mahnte die Mitglieder dahinzu¬wirken, daß nicht die beim Schulsparen einge -
brachten Spargelder im Laufe der nächsten
Jahre immer gleich abgehoben werden. Das
durch Schulsparen eingesammelte Spargutha¬ben soll dem Kind auch für später Mahnung
zum Sparsinn sein, bis bas Geld wirklich drin¬
gend , sei es für Ausbildung oder Ausstattung,wirklich benötigt wird. Mit einem stets so¬
fort greifbaren Kapital von über 300 000 .—RM . geht die Spar - und Darlehenskasse
Forchheim ins neue Rechnungsjahr. So ist sie
gerüstet sür die Zukunft. Wenn unsere braven
Feldgrauen nach stolzem Endsieg heimkehrenwerden, bann steht auch hier die Heimat bereit,um die Möglichkeit bieten zu können zum Hel¬
fen beim Bau eines neuen Heimes, zur Besser¬
gestaltung des Geschäfts . Er kann sich getrost
an seine Spar - und Darlehenskasse wenden ,die ihm gerne hilft, weil sie durch gemeinsa¬
men Svarwillen der Mitglieder und Freunde
hierzu in der Lage ist . So wird Gemeinschafts¬
sinn auch hier zur Stärke und zum Wellen¬
brecher von Not und Sorge . Mit stolzer Ge¬
nugtuung über das Erreichte konnte Vorstand
Pg. Helfer die Versammlung schließen, wobei
er aber nicht versäumte, allen Mitarbeitern
herzlich zu danken , die Mitglieder zur Treue
zu ermahnen und daraus hinzuweisen, daßdies alles früher nicht gewesen wäre und heute
eben nur möglich ist , weil wir den Führer
haben , der alle Schranken der Trennung be¬
seitigt hat und uns die Kraft der Gemeinschaft
lehrte. Mit dem Gruß an ihn, den Retter

Ettlingenweier . (Elternabend . ) Das
Fähnlein 60/109 hielt am Sonntagabend einen
gut besuchten Elternabend im „Adler " -Saal ab .
Das Programm führten Pimpfe und Jung¬
mädel des Standortes Ettlingenweier durch.
Fähnleinführer Leute konnte verschiedene Ver¬
treter der Partei , an der Spitze Ortsgruppen -
leiter Ntz, Bürgermeister Lumpp und die Leh¬
rer des Ortes begrüßen. Auch die Eltern wa -
r ?n zahlreich erschienen. Es wickelte sich nun
in rascher Folge ein vielseitiges Programm
mit sportlichen und lustigen Darbietungen ab ,
die allen Anwesenden gut gefielen . Es wurde
gesungen und Reigen getanzt, Gedichte vorge¬
tragen . Kameraden aus der hiesigen HI . gaben
dem Ganzen mit schönen Musikstücken einen
Rahmen. Ortsgruppenleiter Ntz richtete seiner¬
seits beherzigenswerte Worte an die Eltern der
Jugend , in denen er sie ermahnte, ihre Jungen
und Mädels auch während der Sommermonate
pünktlich zum Dienst zu schicken. Ein Sieg Heil
auf unseren Führer und seine siegreiche Wehr¬
macht beschloß mit den Nationalliedern den
schön verlaufenen Elternabend .

Scb . Neuburgweier . ( Aus der Partei .)
Am Sonntag machte die Ortsgruppe der NS¬
DAP . Neuburgweier unter Beteiligung der
Bevölkerung von Neuburgweier ihren diesjäh¬
rigen Maienausflug nach der jenseits des
Rheins gelegenen pfälzischen Ortsgruppe Neu¬
burg am Rhein. Eine Sängerabteilung des
Gesangvereins Liederkranz Neuburgweier un¬
ter Dirigent Bauer sorgte dabei für Stimmung
und Humor . Besonders erwähnt muß werden,
datz Ganz Otto aus Neuburgweier durch ver¬
schiedene Vorträge die Stimmung erhöhte . Viel
zu früh mußte der Heimweg angetreten wer¬
den, denn die Ueberfahrt, die durch den Ge¬
sang von Rheinliedern für viele zum Erleb¬
nis wurde, vollzog sich auf kleinen Fischer¬
kähnen .

Sch . Neuburgweier . (Von der Feuer¬
wehr . ) Die hiesige Feuerwehr hat seit Tagen
eine wesentliche Verstärkung erhalten . Der
Löschabteilung wurden neue Kräfte zugeteilt,
so datz mit dem derzeitigen Stand jederzeit
eine wirksame Brandbekämpfung gewährlei¬
stet ist .

Äunö um öen Tnrmderg
G . Söllingen . ( Politischer Leiter -

a p p e l l . ) Am Sonntag , dem 11 . Mai , vor¬
mittags 8 Uhr, findet auf dem Rathaus ein
Appell sämtlicher Politischer Leiter, Walter und
Warte statt . Nach Beendigung des Appells
wird das von der Kreisleitung angesetzte und
von ihr überwachte Pflichtschießen durchge¬
führt . Es wird daran erinnert -, daß die Poli¬
tischen Leiter und Helfer der NSV . und DAF .
auch anzutreten haben . Besitzer von Uniformen
haben in Uniform zu erscheinen .

dl . Jöhliuge « . <V o m Film . ) Die Gaufilm¬
stelle bringt am kommenden Freitagabend , 20.30
Uhr . im Gasthaus zum Löwen , den spapnenden
Film : „Der arme Millionär " zur Vorführung .
Im Beiprogramm und Wochenschau, die seh'r
interessant ist . sehen wir : Führers Geburtstag
im Hauptquartier , Vormarsch in Afrika, Kampf
in Belgrad , deutsche Truppen am Olymp.
Außerdem kommt die Brandbombenbekämpfung
zur Vorführung .- Jn Anbetracht der Wichtigkeit
gerade bei . der Brandbombenbekämpfung sollten
besonders die Hausbesitzer und Erwachsenen zu
diesem Film erscheinen . Karten im Vorverkauf
rechtzeitig bei den bekannten Stellen sichern.

dl. Jöhlinge «. (NSV . - Mitgliederwer -
b u n g . ) Die hiesige Ortsgruppe der NSV .
führt erneut eine intensive Mitgliederwerbung
durch. Gerade jetzt im Kriege sollte jeder Volks¬
genosse , der finanziell in der Lage ist . sich dieser
Gliederung der Partei anschließen . Unsere
Soldaten an der Front haben einzig dastehende
Leistungen und Opfer gebracht . Ihnen wollen
wir an Opfern , gleich welcher Art , nicht zurück¬
stehen. Unsere Gemeinde steht im Vergleich zu
andern Ortsgruppen in der Mitgliederzahl noch
zurück. Diesen Unterschied auszugleichen, soll
die erneute Mitgliederwerbung erreichen , ja
übertreffen . Die Worte unseres Führers am
letzten Sonntag , daß in der Heimat jeder seine
Pflicht tut und sich einsetzt bis zum Letzten, sol¬
len bei dieser Werbung sichtbar zum Ausdruck
kommen .

K . Mutschelbach. (Hohes Alter . ) In kör-
perlicher und geistiger Gesundheit und Frische
feiert heute am 8. Mai Frau Christine Ritt¬
mann geb . Ludwig ihren 88. Geburtstag . Wir
wünschen ihr noch einen sonnigen Lebensabend.
F . Wolfartsweier . (Eine Jnstruktions -

st u n d e .> Am letzten Samstag , den 3. ds. Mts .,

abends 20.30 Uhr . berief der Ortsgruppenleiter
und örtliche Luftschutzleiter . Pg . Dollinger , die
Amts - , Zellen- und Blockletter , sowie die Mit¬
arbeiter der Partei , die SA ., die Amtsträger ,
Amtsträgerinnen und Laienhelferinnen des
RLB . hier, die Führer und Wehrmannschaft der
Freiw . Feuerwehr , hier , das Sanitätspersonal
unseres Ortes , die Amtswalterinnen der NS .-
Frauenschaft. den Führer der HI . und die Füh¬
rerin des BDM . , hier, zu einer Jnstruktions -
stunde in die Schule . In klarer Form brachte
der örtliche Luftschutzleiter den Anwesenden die
inzwischen gemachten Erfahrungen bei Luft¬
angriffen, vor Augen. Erstes Gebot ist richtig
verdunkeln, so daß kein feindlicher Flieger
durch Lichtzeichen Orientierungspunkte erhält .
Weiterhin wurden die verschiedenen Verhal¬
tungsmaßregeln besprochen. Jeder Bewohner
unseres Ortes weiß nun genau, wie er sich bei
Fliegerangriffen zu verhalten hat . So war
diese Uebungsstunde notwendig und lehrreich .
Jeder Einwohner schützt sich selbst, wenn er
genau nach den gegebenen Befehlen handelt,
denn Luftschutz ist Selbstschutz.

Meisterprüfung durch Kriegsverwundete
Wie der Reichswirtschaftsminister in einem

Erlaß ausführt , sollen auch kriegsverwundete
Handwerker möglichst wieder in ihren erlern¬
ten Beruf zurückgeführt und dabei großzügig
unterstützt werden. Zugleich wird darauf hin¬
gewiesen , daß es nicht der richtige Weg wäre,
für Beschädigte die Prüfungsanforderungen ,
besonders für die Meisterprüfung , allgemein zu
erleichtern. Durch die Prüfung solle der Nach¬
weis erbracht werden, daß das nötige Rüstzeug
für den Beruf vorhanden ist. Ohne diese Kennt¬
nisse und praktischen Fähigkeiten könne nichts
vollwertiges geschaffen werden. Der Versehrte
selbst hätte für fein ganzes späteres Leben
schwer daran zu tragen . Dagegen könne ver¬
stärkt dadurch geholfen werden, datz Anträgen
auf Ausnahmebewilligung von der Forderung
der Meisterprüfung gemäß der dritten Hand¬
werksverordnung in der Regel entsprochen
werbe . Ferner wirb bestimmt , daß Kriegsver¬
wundeten auf Antrag die Gebühren für die
Meisterprüfung ermäßigt oder erlassen werben«
können .

EMinger Notizen
Heimgang eines verdienten

Kämpfers
Am vergangenen Dienstagabend . 18 Uhr,

fand vor der hiesigen Friedhofkavelle die Auf¬
bahrung der Leiche des im Alter von 48 Jah¬
ren verstorbenen Parteigenossen Albert W id -
mann slait . Nachdem die angetrelenen For¬
mationen der NSDAP , den letzten Gruß dem
Toten erwiesen hatten und der Musikzug der
Politischen Leiterkapelle unter Mufikzugführcr
Krause das Trauerspiel Largo von Händel
und Pg . Wag euer von der Ortsgruppe
Karlsruhe West 3 die Totenbumne vorgetra -
gcn hatten , sprach der Pg . Ludwig , Karls¬
ruhe , die Gedächtnisrede. Er erwähnte ganz
besonders den jederzeit kampfbereiten Einsatz
des Pg . Widmann. Die Rede gipfelte im Be¬
kenntnis zum Nalionalso-zialismus und zum
Glauben an Führer . Volk und Vaterland .
Nach der Ueberführung zur letzten Ruhestätte
unter Trauerklängen und Uebergabe der sterb¬
lichen Ueberreste an die ewige deutsche Erde
senkten sich unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden die Fahnen , während gleich¬
zeitig Salutschüsse den Heimgang eines alten
Frontkämpfers ve.rkündeten. Pg . Wagener
sprach am offenen Grabe nochmals kernige
Worte, die eine hohe Verpflichtung für alle
in sich trugen , stets eingedenk zu sein den
Pflichten gegenüber dem Führer und gegen¬
über dem unsterblichen deutschen Vaterland .
Für die Ortsgruppe Ettlingen West der NS -
DAP . legte Pg . Kienzle mit ehrenden
Worten einen Kranz nieder. Ihm schloß sich
der Vertreter des Notariats Ettlingen an , der
ebenfalls in warmen Worten des Verstorbe¬
nen gedachte. So fand Pg . Albert Widmann
seine letzte Ehrung als » Soldat des Führers ,als Kämpfer der Bewegung uüd als auter Ka¬
merad. der uns allen unvergeßlich bleiben
wird.

Der F u bb a I l v e r e i n Ettlingen
konnte am letzten Sonntag in überlegner Weise
gegen den AufstiegSmeister Südstern Karls¬
ruhe einen 2 :0-Sieg in einem Freundschafts¬
treffen davontraqen . Trotzdem einige Spie¬
ler Ettlingen nicht zur Verfügung standen ,
wurde Südstern geschlagen. Diefer Sieg und
der vergangenen gegen den Meister VsR.
Pforzheim sind ein Zeichen dafür , daß unsere
einheimische Mannschaft mit ihrem guten

vielermaterial zu großen Leistungen fähig

eS ft -
ist . Der Vereinsleitung ist
den kommenden Sonntag ocn mcuw» — -. (Jbadischen Meister und dauernden Rivalen̂

gelungen - ,
öen mehrmals

vi«, . ,ivumia U . .V vuv ^ endcn Rivalen
Mannheimer Großstadtvercine, FC . Pforive-
zu einem Freundschaftsspiel nach Ettlingen .
verpflichten . Für alle Svortssreunde ist
Spiel am nächsten Sonntag ein außergewn« ,
liches Ereignis . Der TB . 1847 EtlfttA .
spielte gegen TB . Malsch im Handballia « ^und unterlag nach wechselvollem Spiel n
12 : 8 Toren . Bei Halbzeit stand das
noch 5 :5 .

Standesamtliche Nachrichten : - .
bürten : Annemarie . Vater Heinz Willi. Bl" «
hausen . Jngeborg Gerlinde , V . Burko »
Wilhelm Albert . Ettlingen . Pforzheinttt
Nr . 3 . Helga Luise . V . Becker Artur ,
linnen, Luisenstr . 15 . — Eheschließung
Schaff Werner Friedrich und Torznik
nore Wilbelmine. Ettlingen , Schöllbronncr,
Nr , 30. Seiser Robert und Mackert Lu .
Paula , Müschenbach- Ettlingen . — Todes!»» !
Widmann Albert Friedrich, Ettlingen . »f—
wiesenrebenstraße 7 . ( 48 Jahre alt .) — v .,,
aufgebote : Maschinensührer Oskar Vögel ,
lingen , Rohrerweg 1 und Weberin
Frank . Ettlingen . Dekaneigasse 9.

Silberne Hochzeit feierten Pa -
kurist Gustav Reuter und Frau Berta L „
Stein . Unsere besten Wünsche für die
kunft.

8 . Busenbach . (Hohes Alter .)
Donnerstag feiert unser Mitbürger Oberv
ziehungsbeamter a . D . Gregor Scheueruias
in guter geistiger und körperlicher Frische >
neu 75. Geburtstag . Geboren in Hof - GraM^
gen , Kreis Mosbach , ist der Jubilar seit ir ,in unserer Gemeinde ansässig , wo er sich aö^smeiner Wertschätzung erfreut . Zu seinem DU
genfest« unsere besten Wünsche.

E. Busenbach . (Vom Sport .) Am So "!!,
tag weilte die Jugendmannschaft des Fuß"" -,klubs bei der Jugend von Alemannia Br»A
hausen zu einem Freundschaftsspiel. Bei »
derzeitigen Form , in die sich die Jugendma^ ,
schaft hineingefundcn hat , war e8 für Br»^
Hausen aussichtslos, öen Kampf zu gewiiwv
In einem sportlich einwandfreien, temrsts-
mentvollen Spiel siegte die hiesige Jugend ™
5 : 2 Toren .

Volksdeutsche auf der Wilhelmshöhe
Eine Morgenfeier der SA.

z. Ettlingen . Am Sonntag veranstaltete der
Sturm 18/109 für die Volksdeutschen aus
Beffarabien eine würdige Morgenfeier , unter
Mitwirkung einer Abteilung des Streichorche¬
sters der HI . im Saal « der Wilhelmshöhe.
Nach dem Fahneneinmarsch sang die SA . das
Lied der Gruppe Südwest : „Wenn die Fahnen
und Standarten " . . . Das stimmungvoll vor¬
getragene Musikstück: „Reigen seliger Geister"
aus Orpheus van Gluck leitete über zum
Hauptteil der Morgenfeier , einer tief empfun¬
denen Ansprache des SA .-Obertruppführers
Pfeiffer, dem es gelang, den aufmerksamen
Zuhörern der Volksdeutschen die Hauptgrund¬
sätze des Nationalsozialismus klar und leben¬
dig vor Augen zu führen. Der Gedanke des
gemeinschaftlichen Blutes , den gerade der
Führer Adolf Hitler so eindringlich dem Leut¬
chen Volke gepredigt hat, war es . der auch
die Volksdeutschen wieder in die Heimat ihrer
Vorfahren zurückführte . Die Gemeinsamkeit
des Blutes bedingte selbstverständlicherweisc
auch die Gemeinsamkeit des gemeinschaftlichen
Schicksals. Dieses gemeinschaftliche Schicksal
lehrte auch , daß der einzelne nickts , da ? Volk ,
die völkische Idee aber alles ist . Die Lehre aus
dieser Erkenntnis war dann , der weitere
Hauptarnndsatz: Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz. Daraus entsprang die Idee , daß im Le¬
ben des einzelnen, wie eines ganzen Volkes
der Kampf unvermeidlich ist . Unsere Arbeit ist
Kampf , unser ganzes Leben ist Kampf . Wir
führen seelische Kämpfe und wir führen gei¬
stige Kämvfe und selbst tm Kriege, der ja der
letzte Ausdruck des Kampfes ist , sind die see¬
lischen und geistigen Kräfte diejenigen die den
Ausschlag geben und zum Siege führen wer¬
ben. Daher ist auch die Erhaltung des Kampf¬
und Wehrwillens die unbedingte Vorausset¬
zung, datz bas deutsche Volk allezeit vor der
Geschichte bestehen kann . Die Erhaltung und
Pflege des Webrwillens war aber gerade die
Aufgabe der SA . und wird sie auch in Zukunft
bleiben . Aus dem Kampfgeiste wurde der Geist
der Kameradschaft geboren. Auch ihr Volks¬
deutsche habt in eurer eigenen Notzeit diesen
Kameradschaftsgeist kennen gelernt . Daß im

deutschen Volk wieder die Gemeinsamkeit £
Blutes , Einsatz - und Opferbereitschaft , **
meinnutz , Kampfwille und Kameradschaft
Geltung kamen , verdanken wir dem FühAder zur Zeit des großen Zusammenbruchs
deutschen Volkes an das Sieghafte dst >
Ideale fest geglaubt hat. Dieser feste und
erschütterliche Glaube hat Deutschland gereö
und dieser Glaube soll immer im deut !"
Volke lebendig bleiben. . ,,

Nach dem Liede : „Deutschland , hei %
Wort" und einem Musikstück kam das Sch^wort des SA .-Sturmführers Kratz , der in >7.*
kenden Worten noch einmal unterstrich ,

ercitschaft
Zurückstellung aller eigenen Interessen

5*iciiuciT «ivuitin iiout ciniTiui uniir | [ riuii
nur durch Opfer- und , Einsatzbereitschaft u »W 4
Zurückstellung aller eigenen Interessen »T® *
Bestrebungen Deutschland einig , groß
stark geworden ist . Von heiliger lieber^
qung getragen klang das Sieg Heil auf ?
Führer , an das anschließend die Nationallw
hegeistert gesungen wurden . Nach dem Fah»H
ausmarsch verweilten die SA .-Männer
kameradschaftlich bei unseren Volksdeutsche"!
Der Arbeiterurlauberverkehr zu Pfingst^

Auch anläßlich des Pfingstfestes 1941 darf L
Deutsche Reichsbahn wegen ihrer kriegst ,
tigen Aufgaben nur im geringstmöglichen o
fange für den sogenannten Festtagsverkehr ^
ansprucht werden. Das wirkt, sich naturge^
auch aus den Arbeiterurlaubsverkchr Pfing» ,
1941 aus , der nach den gleichen Gesichtspun^ ,
wie zu Ostern geordnet werden soll .
Rcichsarbeitsminister teilt mit , daß es iw .jj,gemeinen nur möglich sein wird , etwaige ‘ (
laubsreisen oder Familienheimfahrten in
Pfingstzeit mit den Regelzügen burchzufülft^,
Sonderzüge werden nur in sehr seltenen
len in Frage kommen . Betriebsführer *•

„,
Gefolgschaften werden daher ersucht, Famü 'J ,
Heimfahrten und Urlaubsreisen möglichst
mäßig auf die ganze Jahreszeit zu verte
und nicht gerade auf die Festtage zu lege"'

Nheinwasserstände vom 7. Mai „
Konstanz 317 (—1 ) . Rheinfelden 241 Hr -

j#
Breifach 215 (—5 ) . Kehl 286 (—10) . Straft»^ .
275 (—10) , Karlsrnhe - Marau 442 (—8 ) ,
heim 353 (—18 ) , Caub 260 (—9) .

Der § all Henncus MarschaÜ

(10. Fortsetzung)
„Ich beiße doch nicht", sagte sie und lächelte.

„Eine ansteckende Krankheit habe ich auch
nicht !"

„DaS wäre mir ganz egal. Sie wissen das
doch wohl ?"

„Wie kann ich das wissen, Herr Koffa ?" Sie
lächelte weiterhin und verschluckte den Nachsatz :
Sie machen doch den Mund nicht auf!

Er nickte . „Aber nun wissen Sie es !"
Sie betrachtete ihn . „Sie sind ein wunder¬

licher Mann , Herr Kossa . Wissen Sie bas ?"
Einen Augenblick war es still. Die Wellen

plätscherten und schaukelten das Boot. Vom
Berg herüber webte eine lange Rauchfahne über
den See . Der Dampfer kam oder ging — es
war noch nicht zu erkennen. Eine Möwe schrie
häßlich heiser .

Da sagte Kurt Koffa, und sein schmales , kan¬
tiges Gesicht wies einen Zug von Schwermut
oder sogar Trauer : „Wissen Sie , baß ich im Ge¬
fängnis gesessen habe und begnadigt wurde,
weil gerade eine Amnestie herauskam , sonst
säße ich da heute noch ?"

„Nein, bas mußte ich nicht. Aber das ist
doch — — I" Ihre Augen manderten bestürzt .
Sie war erschrocken und zugleich von Mitleid
erfaßt. Sein Gesicht tat es ihr an. „Warum
denn?" brachte sie heraus .

„ Ach , das ist eine lange Geschichte ! Vielleicht
erzähle ich sie Ihnen später einmal ."

„Sie müssen bas vergessen"
, verlangte sie, da

er abbrach und nicht weitersprach . „Sicherlich
haben Sie nur etwas Dummes gemacht, nichts
eigentlich Böses. Es war wohl geschäftlich ?" Da

er noch immer schwieg , riet sie behutsam : „In
Bankerott ?"

Er schüttelte den Kopf . „Ich danke Ihnen
für Ihre gute Meinung "

, sagte er . „Ich wollte
gar nicht davon reden, niemals : aber Sie fan¬
den mich , sagten Sie . wunderlich , und der
Dampfer da auf dem See erinnerte mich an
das Unglück, das hier geschah — und so habe
ich also doch darüber geredet ." Er gab sich
einen Ruck . „Ich bin nämlich gar nicht so
wunderlich , wie Sie annehmen. Fräulein Fed -
dersen ! Ich bin nur behindert. Können Sie
sich vorstellen , daß ich dem Mädchen , das ich
liebe , einen Antrag machen könnte mit dem
Bewußtsein, ihr das Wesentlichste aus mei¬
nem Leben verschweigen zu müssen ? Ich käme
mir vor wie ein Betrüger , der etwas ver¬
heimlicht ."

„Verheimlichen dürfen Sie es der Dame
nicht. Hertz Koffa !" Frieda war ganz blaß ge¬
worden. Ihr Haar , sonst nur tiefdunkelbraun,
wirkte schwarz auf der weißen Stirn .
- Kurt Kossa wandte ihr den Kopf zu. „Das
habe ich ja nun auch nicht getan . . ."

„Was denn? Wie meinen Tie das ?"
„Wie ich es sag« . Und Sie haben so eine

nette Antwort gefunden . Wie sagten Sie vor¬
hin ? Sicherlich sind Sie nur dumm , nicht böse :
ja , das sagten Sie ."

„Das habe ich nicht gesagt ! Ich sagte : Hof¬
fentlich haben Sie nichts eigentlich Böses, nur
etwas Unacschicktes getan.

"
„Etwas Dummes , sagten Sie . Aber lassen

Sie nur . das ist dasselbe . Es tat aut ."
„Es tat aut ?"

. Ja . Fräulein Frieda . Spielen Sie doch
nicht Verstecken mit mir ! Sie wissen doch , daß
ich Sie meine — daß ich-- Sie liebe , daß alle
meine Gedanken Sie umkreisen. Morgens ,
wenn ich aufwache , denke ich an Sie . Von
mittags an berechne ich die Zeit , die noch hin-
aehen muß . bis ich Sie Wiedersehen kann :
und wenn ich in der Bahn sitze , überlege ich
mir . was ich Ihnen alles sagen will. Aber das
ist eine Tragik : Wenn ich vor Ihnen siebe , ist
mir der Mund verschlossen. Du darfst ihr
nichts sagen , bevor sie nicht weiß , datz du ein
vorbestrafter Verbrecher bis . . ."

„Reden Sie doch nicht so !" Frieda Fedder-
sen wurde wirklich wütend. „Ich habe Sie ge¬
nau so gern wie Sie mich . Damit Sie eö
wissen ! Sie haben Minderwertigkeitsgefühle
— deshalb gestehe ich Ihnen das . Es wird Sie
heilen. Und nun verlange ich von Ihnen , daß
Sie mit den Andeutungen Schluß machen und
mir die ganze Geschichte erzählen. Entweder
wir bedeuten einander etwas : . dann muß ich
wissen, weshalb Sie im Gefängnis waren.
Oder Sie wollen nur in der Pose des einsti¬
gen Sträflings kokettieren : dann ist mir das
zu dumm . Klar . Herr Kossa ?"

Er lachte. „Mein Gott , was für eine tatkräf¬
tige kleine Person Sie sind , Frieda ! Darf ich
bas .Fräulein ' weglaffen ? Sie haben mir ge¬
sagt , Sie lieben mich !"

„Das sollte kein Freibrief sein. Aber lassen
Sie das .Fräulein ' weg ! Wenn wir allein sind ,
natürlich nur ."

„Klar . Aber nicht lange. Ich möchte, daß alle
Welt erfährt - "

„Sie wollten mir Ihre Geschichte erzählen,
Herr Kossa !"

„Ich kann doch nicht „Frieda " zu Ihnen
sagen , wenn Sie mich mit „Herr Kossa " an -
reden ! Kurt heiße ich !"

Er berührte bittend ihre Hand , und diesmal
zuckte er nicht zurück. Ein Bann war gebro¬
chen : etwas war anders geworden in den letz¬
ten Minuten . Er konnte aufatmen : er war
frei geworden . Von jetzt ab trug er sein Ge¬

heimnis nicht mehr allein. Frieda wußte da¬
von : sie trug mit daran . Da wog es nur noch
halb so schwer .

Dem Mädchen konnte seine Veränderung nicht
unbemerkt bleiben. Das Tempo seiner An¬
näherung bekam etwas geradezu Beängstigen¬
des , fand sie : und sie drückte es auch mit Wor¬
ten ähnlich aus .

Er lachte, sah ihr fest ins Gesicht und war¬
tete . bis sie mitlachen mußte. „Haben Sie mich
für einen Trottel gehalten, Frieda ? Ja ? Geben
Sie 's nur zu ! Als Sie vorhin so entschlossen
redeten, hatte ich das Gefühl : Jetzt - " Er
suchte nach einem Vergleich und stockte.

Frieda ergänzte unbekümmert: „Von jetzt
ab hat sie die Hosen an ? Ach Gott , wissen Sie ,
ich habe mich in meinem Leben so viel wehren
müssen und habe so lange und so oft wie ein
Mann kämpfen und mich durchsetzen müssen,
daß ich gar keinen Wert darauf lege , etwa auch
in unferer Freundschaft zu führen."

„Freundschaft?"
„Wissen Sie ein besseres Wort ?"
Ihr Schattenriß stand gegen den blanken

See : ihr dunkles, gewelltes Haar war ein
wenig vom Wind aufgewehrt. Kurt Koffa
beugte sich zu ihr . „Sie haben einen ganz wei¬
chen Mund , Frieda "

, sagte er . „Nur das Kinn
ist energisch. Die Augen und der Mund sind
weich ."

„So ? " Frieda blinzelte ein bißchen.
Er beugte sich näher zu ihr. Damit er auf

der schmalen Bank nicht das Gleichgewicht ver¬
löre , mußte er mit dem Arm auf die Holzlehne.
Da ergab fich 's leicht, daß er ihre Schulter be¬
rührte : und als sie nichts dagegen sagte , ober
tat . legte er den Arm um sie . „Frieda , ich liebe
dich doch ! Du bist wie eine Verzauberung in
mein Leben getreten . . ."

. Herr Kossa !"
„ Wenn du noch einmal „Herr Kossa " sagst ,

küsse ich dich !"
„Herr Kossa ! !"
„Gemacht !" Er zog sie fest an sich und preßte

die Lippen auf ihren Mund , den er als weich

bezeichnet hatte und der auch wirklich
in fraulicher Weiche, der hinschmolz
ihm auslieserte wie die ganze Frieda u ev
sen . dieses energische Fräulein . § t'

Hatte sie nicht noch eben vorher
ständnis verlangt , weshalb er im Gesa" " ^
gesessen hatte? Mein Gott , wie unwich^ Js ^
er gestohlen hatte ! „Ich liebe dich ! Hast
gemerkt ?" - »<

,„Ja , Frieda . Aber ich wagte nicht , dar» ,
glauben. Und dann war da das andere • •

„Still ! Küß mich ! Die Vergangenheit n- tj
Du wirst nie wieder stehlen — verspr >
mir !" . .0 sag

"
,-Jch habe doch nie gestohlen , Frieda !

er verblüfft.
„Nicht ? Was war es denn?" . pst'
„Die Staatsanwaltfchast erhob Anklag

gen fahrlässiger Tötung ." ^
„Ach, du hast jemand mit dem Auto

fahren ?"
„Nein. Ich besaß auf dem Starnberge^ sck'

ein Motorboot . Es lag da immer vor - hjp
dort am Steg . Eines Tages fuhren
aus : Hcnricus Marfchall , Franziska
ein befreundeter Fabrikbesitzer namens Kc
mann, der wiederum eine » Freund 00 „titr .
kannten, einen Professor Markobrunn . t in
brachte hatte, und ich . Es brach ein o1 "
der Maschine aus . Das Rettungsboot
zur Hand . Der Benzintank explodierte , ^
cus , der Professor, und Franziska >"
ins Wasser und schwammen unverletzt a
Ich folgte ihnen. Tellermann
schwimmen : er ertrank , ehe wir
ten . . . Es kam zu einer Gerichtsverva»
Man warf mir vor . daß das dtcftu
nicht zur Hand gewesen war. Aber1
nicht meine Schuld gewesen : Hcnric
es unter Deck gebracht , um dort , wo
stand , Platz für Lieaestühle zu i’J

’
r,Staatsanwaltschaft erhob weiterhin, »^

den Vorwurf , ich hätte die Explosto«
bar verschuldet ."

(SortsetzuaS



nnerskaa . 8 . Mai 1941 DerMret Seite 5D ,
Iiir den Frieden geschaffen - im Kriege bewähri

Westfälische Kinder fühlen sich in Badens Zugendherbergen wohl
D Als vor sechs Jahren der Leiter des Lan -

oesverbandes Baden für deutsche Iugendher »
^ergen . Oberbannführer Baur , das für Ba -
^en und die deutsche Südwestmark geplante
Neubauprogramm Schritt für Schritt systema-
» >ch durchzuführen und zu verwirklichen be¬
gann , da geschah das nur in dem Gedanken , der
Deutschen Iuaend nun endlich durch den Bau" leier Häuser auch das schöne Land am Ober -
AEln zu erschließen . Und weder er noch seine
Architekten noch sonst irgend jemand ahnte da¬
mals . daß diesen neuen Häusern der Jugend ,
2 C . ®4 am Bodensee , im Schwarzwald , im
^«eckartal und im Odenwald entstanden , einmal

weit wichtigere Aufgabe zufallen würde ,
ar <

nut wandernder Jugend ein Heim zu sein.Als der Führer im Sommer des vergange -
aen Jahres Reichsleiter von Schirach mit
^" Durchführung der erweiterten Kinderland -r>erfchickung beauftragte , da waren es zurerst
f ' nmal die Jugendherbergen , die die Grund¬
lage zur Durchführung dieser Aufgabe bildeten .
Auch Baden konnte mit einem Schlage 8000
»tinder aus dem westfälischen Industriegebiet
>n seinen Jugendherbergen aufnehmen . In -
dwischkn ist diese Zahl schon fast auf 8000 ge¬stiegen . Und wie wohl sich unsere kleinen West-
kaiengäste bei uns fühlen , das kann jeder er¬
fahren . der einmal Gelegenheit hat . das eineo

.oer andere Lager zu sehen. Darüber wird täg¬
lich ln Briefen der Kinder an die Eltern in
Dortmund und Bochum , in Hamm und all den
alweren Städten des Kohlenpott berichtet .

Oft schon wurde dem Beauftragten für die er¬
weiterte Kinderlandverschickung in Baden ,
Oberbavnführer Baur . die Frage gestellt , ob er
aenn nicht auch im Elsaß Kinder aus West

schön , und es wäre für die Kinder eine Freude ,
auch das deutsche Elsaß einmal kennen zu ler¬
nen . Darauf gibt es immer nur die eine Ant¬
wort , daß bas schöne Land einfach
keineIugendherbergehat , die sich zur
Unterbringung auf lange Sicht eignet und also
der Aufgabe gerecht würde . Diese Antwort löst
sehr oft erstaunte Gesichter aus und den Ein¬
wurf : ,F>a , aber es gibt doch dort auch . . .

* Ja¬
wohl es gibt dort auch in den Bogesen und an
einigen Orten sogenannte Jugendherbergen , die
die Franzosen uns Hinterlieben . aber sie sind
bestenfalls Unterkunftsstätten für eine oder
zwei Nächte, die den Namen Jugendherberge
im deutschen Sinn nicht verdienen . Wer un¬
sere badischen Jugendherbergen in Titisee ,
Todtnauberg , in Markelfingen oder sonst ir¬
gendwo im Land kennt , und daneben die Her¬
bergen im Elsaß sieht, der wird erkennen , was
in den Jahren seit der Verkündung des HI .-
Bauprogramms schon erreicht wurde . Der
wird aber auch begreifen , baß es der Mit¬
hilfe des ganzen Volkes bedarf ,
solche Aufgaben zu erfüllen .

Wenn am kommenden Samstag und Sonn¬
tag , am 10. und 11 . Mai , wieder die Jugend
mit den bekannten roten Sammelbüchsen und
den kleinen Abzeichen kommt , dann wird sich
mancher an die lachenden , frohen Gesichter un¬
serer Westfalenkinder in den badischen Jugend¬
herbergen erinnern , und viele werden auch an
die Aufgaben denken , die im Elsaß noch auf
dem Gebiet des HI .-Bauens vor uns liegen ,
denn schon in diesem Sommer soll mit dem Bau
einer Großjugendherberge in Straßburq be¬
gonnen werden , und er wird gern seine Spende

u u ui im bhub iunuei aus Wen - i in die Büchse werfen , so wie er es schon all die
>aien aufnehmen könnte , das Land sei doch so > Jahre zuvor RcichSovsertag getan hat . 1 . Hz .

pflege der Gaskstäkkenlullur
Gemeinschaftsarbeit von Casthalter und Cast — Gastlichkeit im Wandel der Zeiten
Baden -Bade « . Auf Einladung der Wirt¬

schaftskammer Baden — Unterabteilung Gast -
swtten und Beherbergungsgewerbe — veret -
uigten sich am Dienstag zahlreiche Berufska¬
meraden aus Baden mit Gästen aus dem Elsaß
3 « einer Arbeitstagung im Kurhaus zu Baden -
^ aden . In diesem Rahmen hielt der Schrift¬
steller Otto Ernst S u t t e r einen Vortragüber „Gastlichkeit im Wandel der Zetten "

, nach¬dem der Leiter der Unterabteilung , Emil Pe¬ter . die Vertreter von Partei , Staat , Stadt
ünd Kurverwaltung begrüßt hatte . Der Redner
letzte den Sinn und Zweck der vom Staats¬
sekretär und Leiter des deutschen Fvemdenver -
kehrs , Staatsminister a. D . Hermann Esser
Ms Leben gerufenen Deutschen Gesell¬
schaft für Gaststättenkultur ausein¬
ander , die sich die Pflege einer aufgeschloffenen,
lebensnahen Gastlichkeit , vom Wirt wie vom
Gast her betrachtet , zur Aufgabe gemacht hat .
Die Gesellschaft legt Wert darauf , daß ihr nicht
nur Angehörige beS Gaststättengewerbes als
Mitglied beitreten , sondern möglichst viele
Gäste . Die Gäste selbst sollen mit zu Trägern

der Gaststättenkultur werden und Anregungen
geben . Die Gesinnung , die geistige Einstellung
zur Gastlichkeit soll der Ausgangspunkt des
ganzen Gaststättengewerbes sein , die Gaststüt -
tenkultur gleichermaßen getragen werden von
Gasthalter und Gast . In keinem Lande sind
die natürlichen Voraussetzungen für die Gast¬
lichkeit so vorhanden wie in Deutschland . Aus¬
gehend von der germanischen Gastfreundschaft
leitet der Vortragende über in die Zeit der
ersten Herbergen und deren vorbildliche gast¬
liche Haltung . Dann kamen die riesenhaften
Umwälzungen des Verkehrs und in ihrem Ge¬
folge die Einführung des gewerblichen Gast¬
stättenwesens . Gastlichkeit ist eine Herzenssache, '
denn dort wirb der Gast am liebsten wicder -
kehren wo er das Gefühl des Daheimseins hat .

Anschließend nahm der Leiter des Landes -
fremdenverkehrsverbandeS , Hotelier Gabler ,
das Wort , der die vom Vortragenden entwik -
kelten Gedanken und Anregungen wärmstens
unterstützte und die Gründung der Deutschen
Gesellschaft für Gaststättenkultur lebhaft be¬
grüßte .

Baden an der Spitze
* der Tabakbaugebiete

Nach - ex fn diesen Tagen erfolgten Einglic -
s .EEung des bisherigen Landesverbandes cl-
Mjsischxx Tabakpflanzer in den Landesverband
oaülscher Tabakbauvereine ist der Landesver¬
band Baden zum Verwalter und Betreuer des
llrößten Tabakbaugebietes Großdcutschlands
Seworden . Es gehören dem Landesverband
Aun mehr etwa 56000 Tabakpflanz er
bn, die eine Gesamtanbaufläche von 1209
Hektar bearbeiten . Die Betreuung des
Elsüssischen Tabakbaues erfolgt von der Neben¬
stelle Straßburg aus . Inzwischen hat der
^ hef der Zivilverwaltung — Landesernäh -
rungsamt A — die Flächenverteilung wie im
Altreich geregelt und die Tabakanbauordnung
des Reiches , das Tabaksteuergesctz usw. auch
für - as Elsaß in vollem Umfange übernom¬
men.
Arbeitstagungen der Kreiskriegerverbände

Gemäß einer Verfügung des Reichskrieger¬
führers vom 20. Februar d . I . traten mit dem
t April 1941 die Reichskriegerverbänöe des
Gaues Baden sowie die Dienststellen des Gau -
^ rbindungsführers vom Gaukriegerverband
Wildwest zum Gaukriegerverband
Oberrhein über , der in Straßburg seinen

hat . Damit sind Baden und das Elsaß
einem Gaukriegcrvcrband zusammenge -

fchloflen . Um nun die Kreiskriegersührcr mit
mren Aufgaben , mit der Organisation und den
Ginrichtungen des Verbandes vertraut zu tna -
§ ^n. hat die Gauführung für den Monat Mai
Arbeitstagungen festgesetzt . Die erste
Kagung fand bereits am 3. und 4. Mai in
Areiburg für Oberbaden und Oberelsaß
üatt . Weitere Arbeitstagungen finden statt in
Karlsruhe am 10 und 11 . Mai für Mittel -
daben und das mittlere Elsaß und inHeidel -
^ Erg am Zg. und 27. Mai für das Unterelsatz

Unterbaöen .
Die Freiburger KreiSkriegersührertagung ," uf der 17 Kreiskriegerverbände vertreten wa -

, EN. wurde mit einem Kamcradschastsabend
Eingeleitet , wobei der Gaukriegerführer Gene¬
ralmajor z . B . Grocneveld eine Begrü¬
ßungsansprache , hielt . Es folgte dann eine wei -
^ *e Ansprache des anwesenden Vertreters der
Jartei sowie ein Vortrag des Regierungsrats
, /rger über Selbsterlebtes in Nordfrank -
lEich. Die Arbeitstagung unter dem Vorsitz des
Gaukriegersührers brachte ein aufschlußreiches
Aferat des Stabsführers Major z . B . K r a p p
" der den Aufbau und Ausbau der Kreiskrie -
ßerverbände , ferner einen Vortrag des Gau -
üropagandaobmanns Wagner über das Pro -
Laaandawesen , Schießwesen usw ., während
AechtSanwalt N o a ck über den unsichtbaren
^ Eg lLügenfeldzug , Spionage , Gerüchtemacher
? >w .j sowie über die sozialen Einrichtungen
5.E» Reichskriegerbundes Aufschluß gab . Die
Arbeitstagungen verfolgen den Zweck , die Or¬
ganisation des Reichskriegerbundes zu festigen
?nd die Kameraden in den Kriegerkamerab -
Ichaften enger zusammenzuschließcn . Der Gan -

kriegerverband Oberrhein wird im Lauf« die¬
ses Jahres in S t r a ß b u r g ein eigenes Heim
erhalten . Als Verbandszeitung steht den Krie¬
gerkameradschaften die „Oberrheinische Krie¬
gerzeitung " zur Seite . B .

Ausreichender Hausrat nach dem Krieg
0 Um die Befriedigung des im Kriege an¬

gewachsenen und aufgestauten Bedarfs an
Hausrat im Rahmen des vom .Führer erteil¬
ten Auftrages zur Vorbereitung des deutschen
Wohnungsbaues nach dem Kriege auch auf die¬
sem Gebiet zu gewährleisten , hat der Reichs -
kommiffar für den sozialen Wohnungsbau ,
Reichsleiter Dr . L e y , mit Wirkung vom 25.
März 1941 den Leiter des Reichsheimstätten¬
amtes der DAF . und Hauptabteilungsleiter
des Reichskommiffars für den sozialen Woh¬
nungsbau , Dr . Steinhäuser , mit der
Durchführung vorbereitender Maßnahmen be¬
auftragt , die der Sicherung einer mengen¬
mäßig , qualitativ und kulturell ausreichenden
Herstellung von deutschem Hausrat sowie der
Regelung der Preise und des Absatzes nach
dem Kriege dienen sollen . Zum Vertreter Dr .
Steinhaufers wurde der Hauptabteilungslektcr
Dörr bestellt.

Maikäfer rechtzeitig bekämpfen !
Wenn auch , wie wir hoffen wollen , uns heuer

ein stärkeres Maikäferauftreten erspart bleiben
sollte , so würde das leider noch nicht bedeuten ,
daß nun jede Gemeinde vom Maikäferbefall
verschont bleibt . Vorbereitung und Stärke des
Auftretens des Maikäfers waren noch alle
Jahre in den einzelnen Gemeinden recht un¬
terschiedlich. Es wird deshalb auch heuer gar
manche Gemeinde um die Matkäserbekämp¬
fung nicht herumkommen . Dabei ist zu beach¬
ten , daß das Sammeln der Käfer so¬
fort mit dem Einsetzen des Mai -
käferfluges beginnen muß , ehe es zur
Eiablage kommt . Die Eiablage beginnt 8 bis
14 Tage nach dem Erscheinen der ersten Käfer .
Der Fang muß in den frühen Morgenstunden
beginnen : die Käfer lasten sich dann leichter
abschtitteln . Bei sonnigem Wetter kann bis
etwa 9 Uhr morgens , bei naßkalter Witterung
den ganzen Tag über gesammelt werden . Durch
tägliche Beachtung in den Abendstunden müs-
fen die Maffenansammlungen der Käfer fest -
gestellt werben , um anderntags erfolgreich « in -
greifen zu können . DaS Abtöten der Käfer er-
folgt , wenn sie als Futter verwendet werden
fallen , mit heißem Master : sonst kann auch Kar -
bolincumbrühe verwendet werden .

Konstanz . (Wegen fahrlässiger Tö¬
tung verurteilt .j Ein 64 Jahre alter
Heilpraktiker von hier war der fahrlästiaen
Tötung anaeklagt , durch Stellung einer fal¬
schen Diagnose bzw. unsachgemäße Behandlung
habe er , so stellte die Anklage fest , den Tod
eines sicbeufährigen Kindes verschuldet . Di «
ärztlichen Gutachten lauteten im gleichen
Sinne . Das Gericht ging über den Antrag
des Staatsanwaltes hinaus und sprach eine
Gefängnisstrafe von acht Monaten und drei
Jahren Berufsentziehuna aus ._ _

Die Sichel des Mondes L?>
Ursula ließ den Brief sinken, den sie im

Halbdunkel ihres Zimmers eben gelesen hatte .
Sie war ratlos . Und sie fühlte sich sehr allein .
Der Brief knisterte in ihrer Hand , als hätte
er selbst ein Leben , das nun in diesen Augen¬
blicken der Stille zur Entfaltung kam.

„Warum schreibt er mir das alles ?" —
überlegte Ursula . „Was interessiert es mich ,
daß das Sternbild des Orion über dem Walde
steht, den er von seinem Fenster aus sehen
kann . Was geht es mich an , daß dieser Orion
ein großer wilder Jäger war , der gegen den
Himmelsstier antrat zum Kampf ? Waruni
schreibt er mir drei Seiten von den Stern -
zeichen, die vor ihm im Abend stehen und was
sie ihm sagen . Und nur eine halbe Seite
schreibt er von mir . Daß es ihm leid tut ,
baß wir getrennt sind und daß er bald wieder¬
kommt !"

Ursula las diese letzte halbe Seite des Brie¬
fes noch einmal durch. „Was versteht ein .
Mann schon unter baldiger Wiederkunft ?" —
überlegte sie bitter . „Was weiß er davon , wie
einsam ich bin an den Abenden , wie sehr das
Rauschen beS Windes mich traurig macht. Und
wie ich immer nur an ihn denke, — den Mann
in der Ferne , — und wie ich ihn liebe . WaS
weiß er davon ?"

Das Mädchen versank in einer seltsamen
Hoffnungslosigkeit . Sie hielt einen Liebes¬
brief in der Hand und trotzdem war sie trau¬
rig . Denn der eine Sgtz , den sie suchte , de »
fand sie nicht, — den kleinen Satz ,L >ch liebe
Dich !" Ursula war der Verwirrung , die oft
eine Folge der Liebe ist, so sehr verfallen , daß
nur deutliche Anrufe sie erreichten . Sie war
noch so jung , daß die Urformel aller Liebes -
gestänbniste allein in die grobe Zauberformel
bedeutete , — die drei kleinen magischen Worte :
, ^Ich liebe Dich" . Alles andere erschien ihr
Beiwerk . Nebel , der die Ferne , die zwischen
den Liebenden war , noch größer machte.

Und eben diesen kleinen Satz hatte Wilhelm
nicht geschrieben. Sie suchte ihn zu entschul¬
digen : sicherlich fand er , daß jene drei kleinen
Worte der Region des Flüsterns angehörten ,
daß man sie ihr ins Ohr sagen könne , aber
nicht einem Brief anvertrauen , in dem von
vielen höchst realen Dingen , — vom Wetter
und von den Sternen , — die Rebe war . „Wil¬
helm hat noch keine große Erfahrung in Lie¬
besbriefen !" — stellte sie fest in ihren Ge¬
danken und das beruhigte sie.

Ursula las den Brief zum dritten Male .
Sie suchte immer nach einer Zärtlichkeit , die
sie trösten könnte . Aber es ist ja eben so, daß

Dlüctzer und die Feldpost
Aus den Kindheitstagen des militärischen Nachrichtenwesens — Eine interessante

Ausstellung in Königsberg
Unter dem Mono „ Nachttcvtcnwefen einst uni >

jetzt " tst im KönigSberger Stadtgeschichtlichen Mn -
seuni eine im Hinblick ans die Ereigniste der Gegen -
Watt besonders interessante Ausstellung zu leben .

So alt wie der Krieg selbst ist auch das Nach¬
richtenwesen , durch das den Daheimgcbliebenen
möglichst schnell und zuverläffig die Kunde von
Sieg oder Niederlage übermittelt werden soll .
Ein klassisches Beispiel hierfür ist der Läufer
von Marathon , der nach der altgriechischen
Sage die Meldung vom Triumph Miltiades
über die Perser nach Athen brachte , am Ziel
jedoch , von den unerhörten Anstrengungen des
Langstreckenlaufes völlig erschöpft, tot zusam¬
menbrach . Doch auch die alten Inkas kannten
schon , obwohl es bei ihnen weder Rad noch
Wagen gab , einen militärischen Kundschafter¬
dienst der gleichfalls von Läufern bestritten
wurde . Es stand hierfür ein riesiges , wohlaus -
gebautes Straßennetz mit Rasthäusern , das die
ganze Hochebene von Peru überzog , zur Ver¬
fügung .

Auch Hannibal hatte im ganzen punifchen
Spanien Mekdestationen angelegt , durch die
er die Berichte Über seine Feldzüge schnell und
sicher nach Karthago weitergebcn konnte . Die
alten Römer hingegen verwandten zu demsel¬
ben Zweck reitende Boten , deren Nachrichten in
der Heimat an großen öffentlichen Tafeln zur
allgemeinen Kenntnisnahme angeschlagen wur¬
den . Im Mittelalter war die Beförderung von
Kriegsbotschaften vielfach eine Angelegenheit
des damals schon recht gut ausgebauten Post¬
wesens . Vor allem die Hansa bediente sich
gerne und mit großem Erfolg ihrer in ganz
Mitteleuropa verstreuten Handelshäuser , um
vom Baltikum aus über Ostpreußen . Hamburq .
Bremen , Augsburg und Nürnberg Nachrichten
militärischer Art bis nach Köln , Prag , Wien .
Mailand und Venedig weiterzugeben .

Interestante Einblicke auf diesem Gebiet ge¬
währt eine Ausstellung , die unter dem Motto
„Nachrichtenwesen einst und jetzt" im Köniqs -
bcrger Stadtgeschichtlichen Museum zu sehen ist .
Wohl ihre bemerkenswertesten Schaustücke sind
ein eigenhändig geschriebener Kriegsbericht des

Großen Kurfürsten und eine Beschwerde über
die Feldpost , die ein wackerer Handwerker an
Blücher , den berühmten „Marschall Vorwärts "
der Befreiungskriege richtete.

Einen groben Aufschwung nahm die Kriegs¬
berichterstattung mit der Erfindung der Photo¬
graphie . Schon im deutsch - französischen Feldzug
von 1870/71 konnten aus dem belagerten Paris
in Luftballons Brieftauben enttandt werden ,
die zwischen ihren Schwanzfedern mikrophoto -
graphisch verkleinerte Nachrichten trugen .
Heute sind die Schnelläufer , rettenden Boten
und Brieftauben der Vergangenheit längst
durch moderne Journalisten , Photographen .
Rundfunksprecher und die Kameramänner der
Wochenschau ersetzt. In der neuen deutschen
Wehrmacht sind diese unter ständigem Einsatz
ihres Lebens tätigen Kriegsberichter , wie ihre
offizielle Bezeichnung lautet , in den sogenann¬
ten Propagandakompanien unter militärischer
Führung zusammengefaßt . tt >.

Männer meist nicht misten , was ein paar
zärtliche Worte auszurichten vermögen . Und
der Orion , der große Jäger , erschien ihr höchst
gleichgültig , wenn er nicht eine Beziehung
hatte zu ihrer Liebe.

Ursula ging in ihrem Zimmer hin und her .
Der Abend erfüllte draußen das Land . Sie
verdunkelte mit müden Bewegungen die bei¬
den Fenster . Tann knipste sie das Licht an .
Sie setzte sich an den Tisch und zog ein Buch
näher heran , das sie lesen wollte . Und der
Brief , der eben gekommen war , sollte ihr als
Lesezeichen dienen .

Langsam blätterte sie in dem Buch . Den
Brief hielt sie in der Hand . Plötzlich sah sic,
daß auf der letzten Seite noch einige Zeilen
mit Bleistift hinzugefügt waren . In der
Dämmerung vorhin hatte sie diese dünnen
Schriftzcichcn hinter dem energisch mit Tinte
geschriebenen übrigen Text nicht gelesen .

Die mit Bleistift geschriebenen Zeilen lau¬
teten : „Wenn Du diesen Brief bekommst,
wird es Abend sein . Wenn Tu auf den Bal¬
kon gehst , kannst Du die schmale Sichel des
Mondes am Himmel sehen. Der fehlende Teil
des Mondes aber ist unterwegs , um die trän -
rigcn Mädchen zu trösten , die um ihren Ge¬
liebten bangen . So las ich es in einem süd¬
ländischen Märchen . Und ich hoffe, daß dieser
Tröstende Dich nicht vergißt , und auch mich
nicht übersieht , obwohl ich ein Mann bin , der
aber trotzdem des Trostes bedarf , weil es
bitter ist , getrennt zu sein, wo ich Dich doch so
lieb habe !" Ganz fein und zart standen die
Worte da , — hingekritzelt an den Schluß beS
übrigen Briefes .

Diese Sätze wirkten auf Uusula wie ein
Wunder . Alles änderte sich mit einem Schlage .
ES gab keine Traurigkeit mehr . WaS konnte
ihr schon passieren , wenn der Mond vom Him¬
mel herabstieg , sie zu trösten , und wenn dieser
Mond der Gehilfe ihrer Liebe war . Und der
Orion , der große Jäger , war es vielleicht
auch .

Der Brief , den Ursula an diesem Abend
schrieb , war auch voller Sternnamen . Aber
sie waren Boten einer großen Zärtlichkeit .

Als Ursula den Brief einwarf , leuchtete ihr
blaß die schmale Sichel beS MondeS . Und sie
dachte, daß alles den Liebenden dienstbar sein
kann , wenn sie nur wollen .

RSmcrturm In Straftburg entdcai . Sin sehr titter -
essanlcr Fund wurde bei einer kleinen Grabunq in
der Mllnstergassr gemacht , indem man überraschender -
weise aus die noch um crhalienen Reste einer Turme »
de» RSmerkastell « « rqentoratum sretlcate , aur dem
die Stadt Stratzburg heworgoaangen ist . dd .

Im Danzigrr « taatSthratcr wurde eine Neufasiunz
der Strautzschen Operette „ Caglkostro " erfolgreich ur -
aufgesührt .

Mit der kjolzkonone in den Weltkrieg
Seltsame Kanonen in allen Zeiten — Experimente und Erfahrungen

Im Lichthof des Berliner Zeughauses ' steht
in einem Winkel , eingekeilt zwischen Geschützen
aus dem Weltkrieg und Trophäen des Polcn -
fclözuges , ein merkwürdiges Geschütz . Es ist
ein Minenwerser dessen etwa 3 Meter langes
Rohr aus Holzdauben zusammengesetzt ist , die
mit starkem Eisendraht eng umwickelt sind .
DaS merkwürdigste an diesem Geschütz jedoch
ist , baß deutsche Soldaten diesen unter dem Na¬
men Albrechtswerfer bekannt gewordenen Mi¬
nenwerfer nicht nur hergestellt , sondern auch
in den Stellungskriegen des Weltkrieges be¬
nutzt haben . Eine der etwa 80 Zentimeter hohen
Minen , die ein Kaliber von ettva 30 Zentimeter
haben , wie sie mit diesem Geschütz in die Stel¬
lung des Gegners geschleudert wurden , ist hier
ebenfalls noch zu sehen.

Das ist aber nicht der einzige Fall , daß eine
Kanone aus Holz im Kriege verwendet wor -

Berliner Philharmoniker in Portugal
gefeiert

Vier Kouzerte in Liflabou
Den Erfolgen des Berliner Philharnionischen

Orchesters in Spanien folgte eine Reihe von
Konzerten in Portugal , die ein großartiger
Triumph für die deutsche Musik und für das
Orchester unter der Leitung von Karl Böhm
wurden . In Liffabon und in Porto rvar ur¬
sprünglich je ein Konzert geplant . Schon die
Ankündigung des Gasttpiels fand aber so
außergewöhnlichen Widerhall , daß in Liffabon
vier und in Porto zwei Konzert « gegeben wer¬
den mußten , die alle vollständig ausverkauft
waren .

Dieser Vertrauensbeweis für die deutschen
Künstler wurde mit Leistungen beantwortet , die
das portugiesische Publikum , das besonders in
Liffabon musikalisch sehr verwöhnt ist , zu Heller
Begeisterung Hinristen . Zwei verschiedene
Programme mit ausschließlich deutschen Wer¬
ken wurden je zweimal im überfüllten Teatro
San Carlos gespielt und zum Teil über den
Staatssender Portugal übertragen . In spal¬
tenlangen Berichten würdigt die portugiesische
Presse die Konzerte als eines der größten Er¬
eigniste für Liffabon . Ueberall werden die Ge¬
schlossenheit des Spielkörpers , das vollendete
Zufammenspiel . die geschmeidige Kunst der
Uebergänge . die Durchsichtigkeit des Klang¬
bildes und das virtuose Können jedes einzel¬
nen Musikers begeistert geschildert . Ter Diri¬
gent Karl Böhm hinterließ den stärksten Ein¬
druck mit seiner farbigen Wiedergabe zweier
symphonischer Dichtungen von Richard Strauß
und mit der encrgiebeladenen Aufführung der
fünften Beetbovensnmphonie . die auch als Werk
tiessten Nachklang bei den Hörern hinterließ .

Zu Ehren der Berliner Philharmoniker gab
der deutsche Gesandte von Hoyningen -Huene
einen Empfang , bei dem Solisten des Orche¬
sters das Oktett von Schubert vortrugen . Zu
den Gästen gehörten mit den Botschaftern und
Gesandten der mit Deutschland befreundeten
Mächt« Mitglieder der portugiesischen Regie¬
rung , Offiziere des Heeres und der Marine
und zahlreiche Vertreter des portugiesischen
Geisteslebens . ^ m 4

Bevor die Philharmoniker nach Porto wct -
terfuhren , ermöglichte Reichsminister Dr .
Goebbels dem Orchester , das in diesen Wochen
auch phvstsch außergewöhnliche Leistungen zu
vollbringen batte , durch den Generalintendan¬
ten Dr . Trewcs eine Gefolgschaftsfahrt an die
Sonnenküste Portugals , wo die Musiker einen
Erholungstag verbrachten ._

Scharfe Auslese beim Theaternachwuchs
rd. Eine heute nicht mehr fortzudenkcnde

Einrichtung für junge Bewerber der Bühnen¬
laufbahn ist die Eignungsprüfung durch die
Reichstheatcrkammer . Damit soll jedem talen¬
tierten jungen Menschen der Weg zur Bühne
freigemacht werden . Zu einer Eignuugsvrü -
funq im Schweriner Staatstheater hatten sich
drei weibliche und vier männliche Bewerber
eingefunden . Der Landesleiter der Reichs¬
musikkammer wies auf die Notwendigkeit
einer solchen Prüfung bin . um das deutsche
Theater vor Halbheiten in den Leistungen zu
bewahren . Darüber schienen sich aber verschie¬
dene Bewerber nicht im klaren zu sein , denn
nur ein junges Mädchen bestand die Prüfung ,
die übrigen sechs wurden zurückgewiesen .

Gutenbergfestwoche 1941 in Mainz
Frankfurt a. M „ 7 . Mai . Auch in diesen '

Jahre wird die Gutenbergsestwochc in Mainz
wieder zur Durchführung kommen . Wiederum
werden ihr eine Reihe von festlichen Veran¬
staltungen ein würdiges Gepräge geben . Im
Stadttheater werden u . a . Mozarts „Don Gio¬
vanni "

, Beethovens „Fidelio " und Friedrich
Bethges „Anke von Skoepen " mit namhaften
Gästen in Szene gehen . Daneben werben Chor¬
konzerte und kammermustkalische Darbietungen
bas Jntereffe der Oeffentlichkeit auf sich len¬
ken . Einen wesentlichen Punkt des umfang¬
reichen Programms nimmt gleichfalls eine
große Sonderausstellung „Schrift - und Drnck -
kunst in Japan " ein , auf der die ältesten japa¬
nischen Drucke ans dem Jahre 764 sowie sel¬
tene japanische Wasterzeichen ausgestellt wer¬
den . Profcflor D 'Ester wird zum Thema „Die
Bedeutung der Vuchdruckcrkunst für den Leser"
sprechen, den Festvortrag der Gutenbergsest -
wochc hält in diesem Jahre der Dichter Fried¬
rich Bethge . Pt .

Auch Trübner ist babei
Da » Frankfurtti Kimsthau » Wilhelm Eltl « kündig »

für den 20 . und 21 . Mai eine Versteigeruna an , in
der Gemälde des 19. Jahrhundert » im Mitlclpunk «
stehen . Au » der Münchener Schule stnd grobe und
Neinere Meister vertreten , darnnter Hermann Kauss -
mann , Lhristian Malt , Karl von Marr , Piloty , Ernst
Zimmermann , Zumbusch , Gillc », Grützner mit der „ Li -
kärprobe " . Trübner ist viermal vorbanven , darunter
Vie „ Blechen der Viva Knorr am Starnberger See "
und „Offizier mit Heim " . Von den Franzosen stnd Cour -
bet , Dauibigny und Dia , hervorz -ubeben . Frankfurter und
Düsteldorser Landschaften stnd reich vertreten . Aquarelle .
Zeichnungen , Stiche und Lithographien vervollständtgen
den Katalog . Gotische Holzplastiken , Möbel , darunter
ein eingelegter Frankfurter Renaistance -Schronk , Ost -
astatica , kostbare Orient -Tcppiche und Brücken werden
zmn Angebot kommen .

den ist . Schon im Jahre 1544 benutzte Charles
Brandon bei der Belagerung Boulogncs Holz¬
geschütze , die später im Tower zu London aus¬
bewahrt wurden , wo sie im Jahre 1841 einem
Brande zum Opfer fielen .

Die Chinesen wieder fertigten ehedem Ge¬
schütze aus Bambusrohren an . die sie durch
eiserne Reifen verstärkten und die Tiroler sind
1809 sogar mit Brunncnrohren , deren Inneres
mit Blech ausgeklcidet war , gegen Napoleon
in den Krieg gezogen . Es kam ihnen bei den
Kämpfen im Gebirge vor allem auf die Leich¬
tigkeit der mitgeführten Waffen an . Der gleiche
Grund veranlaßte Gustav Adolf , Kanonen in
Auftrag zu geben , deren Seele ein dünnes
Kupferrohr war , das mit Hans und Leder um¬
wickelt wurde . Diese Geschütze , die im Jahre
1627 auch von den Preußen benutzt wurden ,
haben sich jedoch nicht bewährt . Fünf solcher
Lederkanoncn stehen noch im Berliner Zeug¬
haus .

Trotz der schlechten Erfahrungen , die man
mit diesen Lederkanonen gemacht hat , wurden
die Versuche . Kanonen aus leichterem Material
herzustellen , nicht aufgegeben . Zu Ende des
vorigen Jahrhunderts versuchte man in Ame¬
rika Kanonen , aus Papier herzustellen , und
griff babei aus Erfahrungen zurück, die man in
der Feucrwcrkerei , wo ja vielfach geleimte
Papierhüllen benutzt werben , gemacht hatte .
Aber obwohl man den Papierkanonen eine
stählerne , mit Zügen versehene Seele gab und
sie außerdem noch mit mehrfachen Lagen Stahl
und Kupserdraht umwickelte , blieb man in der
Praxis doch bei den altbewährten Kanonen aus
Nickelstahl.

Interessant sind die Versuche , die man mit
Kanonen machte, die aus dünnem Draht her -
gestellt rpurden , der Spannungen bis zu 90 Kilo
auf den Ouadratmillimetcr aushielt . Man soll
zu einem 84 -Zentimeter - Gcschütz dieser Kon¬
struktion rund 150 000 Dketer . Draht gebraucht
haben , aber das ist alles , was wir von diesem
Geschütz wisten . Ein Geschütz , besten Rohr aus
lauter Ringen zusammengesetzt war . die eine
sechseckige Ocfsnung aufwiescn , konstruierte der
Engländer Withworth im Jahre 1858. Durch
Versetzung des Ouerschnittes der Ringe be¬
kam der Seelcnkern eine schraubenartige Win¬
dung . die der Wirkung eines gezogenen Rohres
entsprach . Einen ähnlichen Versuch hatte fünf
Jahre früher Lancaster mit einem Geschützrohr
gemacht, dessen Oesfnung oval gebohrt war ;
aber auch dieses Geschütz hat sich in der Wirk¬
lichkeit des Kampfes nicht bewährt .

Wenn all diese Versuche , Kanonen aus an¬
derem als dem gewohnten Material herzustel¬
len , immerhin ernstgemeint waren , so ist die
Herstellung von Geschützen aus Eis einer Laune
der Zarin Anna Iwanowna zu verdanken , die
im Jahre 1740 aus der Newa ein ganzes Schloß
aus Eis errichten ließ . Vor dem mit Möbeln
aus dem gleichen Material eingerichteten Schloß ,
in dem sogar eine richtige Hochzeit gefeiert wor¬
den ist , bei der man das Brautpaar halb¬
erfroren aus dem Vrautbett holen mußte ,
standen zwei Mörser und sechs Kanonen , eben¬
falls ganz aus Eis hergestellt . Die Nachbildung
war so vollkommen , daß man aus diesen Ge¬
schützen richtige Kugeln abzuschießen vermochte .
Die Ladung bestand aus einer Kugel von Werg ,
auf welche eine eiserne Kugel gesetzt wurde .
Mit einer vier Pfund schweren Pulverladung
durchschoß man damit auf 60 Schritte ein zwei
Zoll starkes Brett . Die Kammern , deren Wände
nicht dicker waren als vier Zoll , zersprangen
und schmolzen nicht.

r .ricn 6 'risar .
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Arbeitende Frauen gut betreut / HI"'oM
Der Führer hat die deutschen Mädchen und

Frauen aufgefordert, ihre Arbeitskraft der deut¬
schen Wirtschaft zur Verfügung zu stellen . Die
vielen Tausende Frauen aller Altersklassen , die
diesem Aufruf in den kommenden Wochen frei¬
willig folgen werden , können das in dem ruhi¬
gen Bewußtsein tun, daß ihnen nur Arbeiten
übertragen werden , die für Frauen geeignet
sind , und daß Staat und Betriebsführer für ihr
soziales Wohl sorgen .

Die besonderen Arbeitsschutzvor -
schriften , die es für Frauen und Jugendliche
gibt, gelten auch im Kriege weiter. Durch sie
ist sichergestellt , daß sdiwere Arbeiten den
Männern Vorbehalten bleiben und keinesfalls
\ on Frauen geleistet werden müssen Im übri¬
gen haben schon die Betriebe von sich aus
schwierigere Arbeitsvorgänge zerlegt oder neue
Maschinen angeschafft und so den Frauen die
Arbeit erleichtert .

Auch während des Krieges gelten für Frauen
grundsätzlich der Achtstundentag und das Nacht¬
arbeitsverbot weiter, die nur in Sonderfällen
nach Genehmigung durch Gewerbeaufsicht und
Beichsarbeitsministerüberschritten werden dür¬
fen . In verschiedenen Gewerbezweigen , wie im
Bergbau, Baugewerbeusw., ist die Frauenarbeit
nach wie vor verboten. Heute haben fast alle
größeren Betriebe haupt- und nebenamtliche
Betriebsärzte, die jede neu eingestellte Frau
untersuchen , damit sie nur an solche Arbeits¬
plätze kommt, für die sie gesnndheit - I

lieh am besten geeignet ist Die B e-
triebsärzte überwachen den Gesund¬
heitszustand der Gefolgschaft regelmäßig,
so daß Erkrankungen rechtzeitig vorgebeugt
werden kann. Immer größer wird die Zahl der
Betriebe , die eine Werkküche haben, aus der
die Arbeiterinnen ein kräftiges Mittagessen er¬
halten, wie sie es sich in gleicher Güte und so
preiswert kaum zu Hause kochen können. Sind
kleine Kinder vorhanden, so können sie in die
Betriebskindergärten oder die Kin¬
dertagesstätten der NSV . gebracht wer¬
den , von denen es rund 21 000 gibt. Schwangere
Frauen bekommen besonders leichte Arbeit und
brauchen 6 Wochen vor bis 6 Wochen nach der
Niederkunft nicht zu arbeiten. Während dieser
Zeit zahlen ihnen die Betriebe in der Regel den
Unterschiedsbeitrag zwischen dem Wochengeld
und ihrem Grundlohn. Viele Betriebe haben da¬
für gesorgt , daß ihre weiblichen Gefolgsleute
Karten und Bezugscheine im Werk erhalten und
deshalb keine zeitraubenden Wege machen müs¬
sen . Im übrigen aber wird für das Einholen ,
für den Waschtag usw . regelmäßig ein Tag frei¬
gegeben . Frauen, die nicht gahztägig arbeiten
können oder wollen , können auch Halbtags *
beschäftigungen bekommen . In allen Be¬
trieben werden die Frauen von Sozialen Be¬
triebsarbeiterinnen oder Frauenwalterinnen be¬
raten, die sich insbesondere der Mädchen und
Frauen annehmen , die jetzt neu in die Betriebe
kommen .

nio rlfoi nof3hrOn7nnaffl / E*»9land« Einfuhr auf See, lm Haien
UIC UI Ul Ult? IKllII ClIAUIlCM / und lm Lagerhan « unter Feuer

England und seine Dominien traten in den Krieg
mit einer Handelsflotte von rd . 20 Mill . BRT . ein .
Im Verlaufe des Krieges raubten sie noch die Han¬
delsflotte der von ihnen verratenen Hilfsvölker , sn -
letzt die kleine Flotte des vergangenen Vielvölker¬
staates Jugoslawien , hinzu . Dabei ist jedoch zu be¬
achten , daß ein großer Teil dieser Schiffe schon im¬
mer für englische Rechnung fuhr . Von den 27 Mill .
BRT . hat England in zunehmender Zahl Schiffe für
Truppentransporte , als Hilfskreuzer und Bewachungs¬
schiffe herausziehen müssen , so daß etwa 4 Mill .
BRT . für derartige Zwecke abzusetzen sind . Von den
verbleibenden , für Englands Einfuhrbedürfnieee fah¬
renden A Mill . BRT . sind inzwischen 11 Mill . BRT .
versenkt , so daß bestenfalls nur noch 12 Mill . BRT .
bleiben , ohne Berücksichtigung der zahllosen beschä¬
digten Schiffe . Diese Verluste sind Britannien zum
größten Teile auf dem Atlantik und den anderen
Ozeanen zugefügt worden , wobei Unterseeboote , Han¬
delszerstörer und Flieger in echter Waffenbrüder¬
schaft um die Krone miteinander wetteiferten . Die
See ist die erste und die größte Gefahrenzone für
England .

Während in den Tagen des Weltkrieges jedes Schiff
das den U -Booten entkommen war und einen eng¬
lischen Hafen erreichte , im wohlbehüteten sicheren
Port lag , ist heute seine wertvolle Fracht auch ln
den Häfen nicht geborgen . Es vergehen heute keine
24 Stunden , in denen nicht ein oder mehrere britische
Versorgungshäfen von den deutschen Kampfflieger¬
verbänden mit Spreng - und Brandbomben schwer
heimgesucht werden . Gerade in diesen Tagen ist Eng¬
lands derzeitig wichtigster Hafen Liverpool und das
Mer &cy -Gebiet viermal hintereinander das Ziel der
deutschen Bomber gewesen . Zerstörte Kais und ausge¬
laufene Docks , zerschlagene Ladeneinrichtungen , ge¬
sunkene Leichter und Schiffe , sind die Spnren ihres
Besuchs . Rohstoffe , Lebensmittel , Waffen nnd all die
anderen Waren , die den Gefahren der Gefahrenzone
Atlantik noch êinmal entronnen sind , fallen hier dem
Zugriff der deutschen Wehrmacht anheim .

Aber auch wenn die lebensnotwendigen nnd kriegs¬
wichtigen Waren glücklich in England gelandet und
ausgeladen sind , haben sie noch lange nicht alle
Gefahrenzonen passiert . Die Lagerhäuser and Silos
in den Häfen , in den großen Städten und an den
Bahnen sind ein bevorzugtes Bombenziel . Bei jedem
Angriff , den deutsche Fliegerverbände auf England
durchführen , fallen Lagerhäuser mit kaum ersetz¬
baren Vorräten den Bomben anheim . Englands Er¬
nährungsminister Lord Woolton sagte dazu : „Unsere
Hafenvorräte sind reduziert worden und werden noch
weiter reduziert *4. Aber nicht nur die Hafenvorräte
unterliegen den Bombenschlägen der deutschen Luft¬
waffe auch die Lagerhäuser in den Städten und die
Bahntransporte sind nicht vor dem vernichtenden Zu¬
griff sicher .

Sfldamerika von England nnd USA.
enttäuscht

Zn Beginn dieses Krieges erwarteten die südameri¬
kanischen Länder fortlaufende größere Einkäufe der
kriegführenden Länder und der Neutralen . In dem
ersten Monaten kauften auch die Engländer , die Fran¬
zosen , die Niederländer nnd Belgier aber auch die
Italiener groß ein , um Vorräte an wichtigen Lebens¬
mitteln nnd Rohstoffen anznsammeln . Dabei erfolgte
der größte Teil der englischen Einkäufe auf Kredit
vor allem bei Argentinien . Jedoch ab Frühjahr 1940
ließen diese Einkäufe nach nnd ans jlem erhofften
Kriegsgeschäft wurde eine wirtschaftliche Krise .

Der Hauptgrund für den Rückgang der britischen
Bezüge ist der ständige Rückgang an verfügbarer
Tonnage . Da im Frieden 17,7 v .H . der Ausfuhr Iboro -
amerikas nach England gingen nnd die Länder auf
die Ausfuhr von Getreide , Fleisch und anderen Le¬
bensmitteln angewiesen sind , hat England durch die
Einschränkung der Käufe die Länder Südamerikas
tief enttäuscht . Aber auch über die Vereinigten
Staaten ist die Enttäuschung groß . Zunächst haben
die USA . auch größere Mengen an landwirtschaft¬

Nene Preisvorschriften
für das Beherbergungsgewerbe

Durch die Preisauszeichnungsverordnung sind Jetzt
alle Betriebe , die gewerbsmäßig Zimmer an Fremde
zum vorübergehenden Gebrauch vermieten , auszeich¬
nungspflichtig geworden . Der Reichsminister für die
Preisbildung hat in einem Ausführungserlaß Privat -
herberger mit weniger als vier Zimmern oder sechs
Betten von der Preisauszeichnungspflicht befreit . Die
Preisbildungsstellen können aber bei Vorliegen eines
Bedürfnisses Ausnahmen von dieser Befreiung an¬
ordnen , besonders in Kur - und Badeorten sowie in
Großstädten . Eine Abstempelung der Preisverzeich¬
nisse soll in allen Fällen erfolgen , in denen eine
Preisaushangspflicht neu entsteht . Sie soll mit einer
eingehende Prüfung der Preise verbunden werden .
Ergänzend hat der Reichskommissar für die Preis - !
bildung augeordnet , daß die Zahl der Zimmer in der
billigsten Preisklasse mindestens 10% der Gesamt¬
zimmerzahl betragen muß . Wird ein Zwelbettenzlm -
mer nur an eine Person vermietet , so sind höchstens
75*/» des genehmigten Preises für das Zweibettzimmer
zu berechnen . Eine entsprechende Regelung gilt für
Dreibettzimmer . Werden auf Verlangen des Gastes
zusätzliche Betten bereitgestellt , so darf dafür ein
Zsuchlag bis zu 75*/« dee genehmigten Bettpreises für
das Aufstellen eines Bettes , ein Zuschlag bis zu 50%
für das Herrichten eines behelfsmäßigen Lagers auf
einem Ruhebett , Sofa usw . oder für das Aufstellen
eines Kinderbettes .

Weiter wird eine angemessene Senkung der Früh¬
stückspreise gefordert , und zwar im Rahmen der
Fachgruppe vom letzten Herbst , wonach die Früh
stückspreise nm 10% und bei Nichtabgabe von But¬
ter um weitere 10% zu senken sind . Als Bedienungs¬
geld dürfen 10% erhoben werden . Bei Gästen , die
nicht länger als drei Tage bleiben , kann auf den Preis
für Zimmer nnd Frühstück ein Zuschlag von 15%
gefordert werden , wenn dieser schon vor Inkrafttreten
der Preisstopverordnung erhoben wurde . Bei Berech¬
nung eines vollen oder halben Pensionspreise « kom¬
men jedoch in keinem Fall mehr als 10% in Betracht .

Neue Merkblätter für den deutschen Außenhandel .
In der Reihe der „ Sonderarbeiten ** zur Förde¬
rung des deutschen Außenhandels sind von der
Reichsstelle für den Außenhandel folgende Ausgaben
der Merkblätter für den deutschen Außenhandel nen
herausgegeben worden : Bulgarien (Ausgabe März
1941) 1.75 RM , Türkei (Ausgabe Februar 1941) 2.50 RM .
Die Merkblätter können von deutschen Interessenten
zu genannten Preisen durch die Eildienst für amt¬
liche und private Handelsnachrichten G .m .b .H ., Ber¬
lin W 9. Potsdamer Straße 24 ( Postscheckkonto Ber¬
lin 16 H 77) bezogen werden . (Porto wird gesondert
berechnet .)

Messe von Bologna vertagt . Die für die Zeit vom
17. 5. dis 1. 6. 41 angesetzte 15. Messe von Bologna
wird während der Dauer dee Krieges nicht statt¬
finden .

liehen Erzeugnissen abgenommen . Gegen den Herbst
1940 erfolgte jedoch eine Umstellung der Einfuhr auf
industrielle Rohstoffe , vor allem Kupfer nnd Zinn ,
so daß zwar Chile nnd Bolivien aus den nordameri¬
kanischen Einkäufen einigen Nutzen hatten , aber
Brasilien . Argentinien nnd Uruguay einen weiteren
Ausfuhrrückgang hinnehmen mußten . Washington
gab zwar großzügig Kredite , wodurch eich aber nur
die Verschuldung der Länder Südamerikas erhöht ,
während sich in den Lägern und Häfen riesige Men¬
gen Getreide , Fleisch , Wolle , Baumwolle aufstapeln ,
die unverkäuflich und unverwertbar sind . Die Far¬
mer in USA . wachen eifersüchtig darüber , daß kein
südamerikanisches Fleisch , Getreide oder Baumwolle
nach den Staaten gelangt . Es zeigt sich eben auch
jetzt wiederum , daß Iberoamerlka ohne die Länder
des europäischen Kontinents nieht leben kann , die
etwa ein Drittel seiner Ausfuhr abnahmen und nahe¬
zu ebensoviel von seiner Einfuhr stellten . Allein
Deutschlands Anteil betrug 1938 an der Ausfuhr 12,8
v .H . und an der Einfuhr 19,4 v .H . Iberoamerika ist
also von einem Drittel seines Außenhandels abge¬
schnitten .

Qhoßsx JCeQi & i - TAQ ' <ut dCaht &Ku & e.
Borschlutzrunde zur Deutschen Meisterschaf t auf Internationaler Bahn

und aus Asphalt am 11 . Mai
Nach Abschluß der Bereichsmeisterschafte«

werden jetzt die Borschlußrundeuspiele oder
Gruppenkämpse vorbereitet . Für Karlsruhe
steht ein großes kegelsportliches Ereignis be¬
vor. Grob war die Freude , als bekannt wnrde,
daß der Deutsche Keglerbund Karlsruhe
als Austragungsort der Vorschlußrunde zur
Deutschen Meisterschaft aus I . - B a h « i «
Gruppe B und aus Asphalt iu Gruppe
6 bestimmt hat . Es ist das erste Mal » daß so
große, entscheidungsvolle Spiele nach Karls¬
ruhe gelegt wurden . Die Austragung bzw.
Durchführung der Kämpfe wurde dem Kegler-
Verein Karlsruhe übertrage « , der hierfür seine
schöne Kegelsporthalle zur Verfügung stellt. Der
Sportwart des Vereins , Fritz Mei -uzer , hat
die «ötigeu Vorbereitungen schou getroffen und
wird mit seine« Mitarbeitern dafür sorgen, daß
die große» Kämpfe i« eiuem eutsprecheud fest¬
lichen Rahme» durchgesührt werde« könne« .
Die oberste Kampfleituug übernimmt Fachwart
R e n o m - Mainz mit den Bereichssportwarteu
Schwab - Karlsrnhe und Graf - Nürnberg .

Auf Internationaler Vah 14 stehen
sich die Bereiche Südwest — Baden — Würt¬
temberg — und Bayern gegenüber . Von jedem
Bereich starten die Einzelmeister , die 6er Der -
einsmanrrschasten und die 3er Klubriegen . Die
Kämpfe erhalten einen besonderen Reiz durch
die Teilnahme vieler bekannter J .-BaHn- Spie¬
ler . Unter andere« wirken mit , die Dentschen
Meister Maier - Stuttgart , Dolle - Frank¬
furt , der mehrfache Deutsche Meister Hart -
mann - Frankfurt , ferner die internationalen
Spieler H u mm e l - Frankfurt , Winkler -
Mannheim und Walz - Stuttgart . Besonders
gespannt ist man auf den vielfachen Inter¬
nationalen und Europameister ^ urzenber -
g e r - Miinchen, der die schwere I .-Bahn -Kugel
aus dem Stand wirft . Eine bestimmte Voraus¬
sage nach den Siegern kann nicht gegeben wer¬
den , da über die augenblickliche Spielstarke in
den einzelnen Bereichen zu wenig bekannt ist.
Fest steht jedenfalls , daß die Bereiche Südwest
und Württemberg , vor allem aber Bayern
starke , spielerfahrene Mannschaften stellen, so
daß unsere badischen Vertreter Einzelmeister
Käser - Karlsrnhe , 6er - Vereinsmannschaft
Karlsruhe und Me 3er-Klubriege 1. I . -
Bahn - Klub Mannheim alles hergeben
müssen , um aus diesen großen Kämpfen ehren¬
voll hervorzugehen . Die Kämpfe werden auf
den I .-Bahnen 7 und 8 ausgetragen , die als
hervorragend anzusprechen sind , da auf beiden
Bahnen immer hohe Ergebniffe erzielt werden.

Auf Asphalt treffen sich die Bereiche Nie¬
derrhein , Südwest und Baden in den Kämp¬
fen der Einzelmeister , der 6«r-Vereinsmeister -
schaften , der Ser-Klubriegen und der Senioren -
Einzelmeister von Niederrhein und Baden .
Der Bereich Nieberrhein stellt seine Meister
aus Düsseldorf und Wuppertal , der Bereich
Dndwest aus Kelsterbach a. M . nnd Offenbach
a . M . Der Bereich Baden wird vom Verein
Weinheim in allen Disziplinen vertreten .
Alle Bereiche stellen kampfkräftige Mannschgf-
ten , so daß die Entscheidungen durchaus offen
sind . Der Einzelmeister vom Bereich Baden .

Weber-Weinheim , wird aussichtsreich in den
Kampf gehen, da er über eine reiche Spiel¬
erfahrung verfügt und auch schon international
gespielt hat. Für die Kämpfe sind die Bahnen
2 , 3 , 4 und 5 vorgesehen, die einwandfrei find,
sich zum Teil aber schwer bespielen lassen.

Die Borschlußrundenspiele werden sehr ernst
genommen werden , sind sie doch für alle Sport¬
kegler das Sprungbrett zu den Deutschen Mei¬
sterschaften und Reichswettkämpfen. Die Spiele
beginnen auf I -̂Bahn und auf Asphalt um
8 Uhr mit den Einzelmeistern . Um 10 Uhr fol¬
gen die Ser -Vereinsmeisterschaften nnd um
15 Uhr die Ser -Klubriegen .

Neichsbahner schieße«
Am 8. Juni wird in Karlsruhe die Füa -

fermannschaft der Reichshahndirektion Berlin
den im Vorjahr gewonnenen Herausforöe -
rnngspreis im Kleinkaliberschießen vertei¬
digen . Dem Endkampf der zehn besten Mann¬
schaften geht am kommenden Sonntag eia
Ansscheidungsschietzen voran , an dem tm
Fernkampf 23 Mannschaften der Reichsbahn-
öirektion teilnehmen werden.

KFV .-A-Zugend — i . FC . Pforzheim
In den Gruppenspielen zur Gebietsmeister¬

schaft der HJ ^ Gebiet Baden , hat es gleich
zu Beginn einige interessante Paarungen ge¬
geben. Während in Gaggenau der dortig «
VfB . gegen den spielstarken FC . Wiesental an-
tritt , hat der K F V . am Sonntagnachmittag
3 Uhr gegen den vorjährigen Meister 1. F C.
Pforzheim auf dem Platze an der Tele -
graphen-Kaserne anzutreten . In beiden Mann¬
schaften stehen eine Reihe talentierter und zum
Teil schon bekannter Nachwuchsspieler, die
alles daransetzen werden , auch weiter im
Rennen zu bleiben . In diesem beiderseitigen
Bestreben ist ein Sport zu erwarten , der einem
Bereichsklaffenspiel nicht nachstehen wird . Be¬
sonders die Pforzheimer , Bann 170, werben
alles versuchen, den Karlsruher Vertreter
(Bann 100) zu überfahren , aber der KFB .
wird auf dem Damm sein und seine» derzeit
guten Nachwuchs ins Feld stellen.

Badens Ringer -Staffel ,nm Pokaltreffe »
gegen Württemberg am kommenden Samstag
in Mannheim steht wie folgt (vomBantam - bis
Schwergewicht) : Heckmann ( Mannheim ) , Schwei-
kert (Wiesental ) . Brunner (Mannheim ) , Mäu -
rer (Mannheim ) , Heilig (Wiesental ) , LitterS
(Mannheim ) und Rupp (Mannheim ) .

Berlins Großstaffellanf , der am 11 . Mai
durchgeführt- wird und über die verkürzte
Strecke von 0 Km . führt, ist mit 3600 Läufern
und Läuferinnen wieder ausgezeichnet besetzt.
In der Hauptklaffe der Männer starten 38
Mannschaften.

Bei de« Nürnberger Steherrennen war der
Kölner Toni Merkens mit drei Siegen der
erfolgreichste Fahrer .

Der AC. Bologna , Fußballmeister von Jta «
Nen, will nach seinem Freundschaftsspiel am
22. Juni gegen Admira in Wien noch weitere
Kämpfe im Reich austragen . _

i

Gespenstererscheinung
beim Wäschewaschen?

Frau Müller erschrickt , plötzlich sieht da ekn Mann ohne

Kopf. (Sr hat auch keine richtigen Arme, plötzlich merkt

sie, was es ist. Der Arbeitsanzug ihres Mannes ist so

verkrustet von Schmutz, baß die Hofen so stehen, als

wären zwei lebendige Deine drin. Wie soll man denn

so einen Anzug sauber kriegen ? <Ts gibt dafür ein ganz

einfaches Mittel : Man tut abends den Anzug in eine

heiße idäi . -kauge und läßt ihn darin über Nacht siegen.

Am Morgen spült man gut durch. Dann wird der An¬

zug in frischer iMi>£auge eine Viertelstunde gekocht und

wieder gründlich gespült. Seife und Waschpulver ist dabei

vicht nötig, der Anzug wird tadellos sauber.

Ihremüden,überanstrengtenJüsse
werdenesIhnen danken, wenn sie mitdem bewährtenEfaflt
gepflegtwerden. Mil Efaflt schwinden alle Übel entzündeter,
angegriffener Füße : Schwellungen. Blasen. Hornhautbil-
dungen, wunde Stellen . Ekzeme , übermäßigerFußschweiß.
Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasitl
«faflt.Zuyba» ( 3 Stück » NM - .90. -ZufirremeNM- .SS ,
-Zuypuürr ROT - .73, Hühneraugen - Tinktur ROT - .75

In Apotheken. Drogerien und sonstigen Fachgeschäften.
L»Efasit-Vertrieb Togal werk München 8

,
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Versteigerungen
Zwangsversteigerung

6 VT . 4/38.
Im Zwanasiveg zum Zwecke der

Aufhebuna der Gemeinschaft verstei¬
gert das Notariat am (87906

Donnerstag . den 8. Null 1941 ,
19 Uhr . in seinen Diensträumen
im Rathaus In Karlsruhe <1. St . .
Zimmer Nr . 9i die Grundstücke der
Erbengemeinschaft auf Ableben der
Maurer Anton Reißer Witwe Eli¬
sabeth gcb . stanz in Karlsruhe auf
Gemarkung Karlsruhe .Di« VersteigerungS - Anordnung
wurde am 11 . März 1938 im Grund -
buck vermerkt .Rechte, dt« zwr selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren sind svätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu macken: üe werden ionst
im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst noch
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht bat . bas der
Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG . mithasten -
den ZubcüörS entgegenitcht . wird
auigeiordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
berbeizusübren . widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an dt« Stell « des versteigerten Ge¬
genstandes trttt . l37906 )

Di« Nachweis« über di« Grund¬
stücke kamt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grnndktücksbeschrteb:
Grundbuch Karlsruhe

Band 86 Blatt 8 »
1 . Lab .Nr . Nr . 15053 : 7 a 56 qmBauplatz im Ortsetter — Pialz -

itraße —
Schätzungswert — 2 200 RM .

Baud 475 Blatt 6 :
2. Lab .Nr . 15052 : 3 a 79 qm Bau¬

platz im Ortsetter — Pialzftr . —
Schätzungswert — 1 100 RM .
Karlsruhe , den 30. Avril 1941.

Notariat vi
als Voll streck« uasqericht .

Karlsruhe 3
Aullorüerung.

Das AmkUFernfprechbuch
1941

Ist alsbald abz-nholen . Ab 12 Moi
werden di« ntchtabgebobten Bücher
gegen Sondergebübr zngcitellt.

Fernsprechamt Karlsruhe .
<3795«)

L K’he-Durladi 1
I » der Zwangsoersteiaerungsiachc

Stössler Erb «» in Durlach am 12.
Mai 104)1 , vor mittags 10 Uhr , be-
kanntgemocht in der Folge 108 vom
20. 4. 1941 . ist der Schätzungswert
des Bienenhauses mit 20 RM , statt
200 RM . angegeben . (37912

Karlsrnhe -Durlach . 5 . Mot 1941.
Notariat

als BollitrecknngSgericht.

Amtliche Anzeigen

Die zum OFPräl . Baden in
Karlsrnhe gehörige ..Grnvve für
Bausachen " ist ab 24. Avril d . F .
von den Moltkeitratze 10 in die
Katserckllee 20 verlegt worden .

Dt « neue Rufnummer bautet 6990 .
Der Obersiuauzvräüdent Bade »

in Karlsrnhe
> I . A. : ge», tz l o r s ch ü tz.

c Baden -Baden 1
Im Konkursverfahren über das

Vermögen des Joses Kleinmann in
Baden -Baden . Kronvrimcnstrah « 1 .
». St . Paris , Inhaber der Firma
Joses Kleinmann in Baden -Baden .
Langcstratz-e 9, soll mit Genehmi¬
gung des Konkursgerichts di«
Schlnbverieilnng vorgenonrmen wer¬
den. Di« verfügbar « Mais« beträgt
RM . 7 927 .25. Zu berücksichtigen sind
RM . 608.53 bevorrechtigt« und RM .
9 170.54 nichtbevoricchtigtc Konkurs -
forderungcn . Das Verzeichnis der
zu berücksichtigenden Forderungen
ist auf der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts Baden - Baden A . IV nieder¬
gelegt. (37787 )

Baden -Baden , den 6. Mai 1941.
Der Konkursverwalter :

Rudolf Bader . Rechtsanwalt .

c Brudifal 1
Handelsregister - Eintrag A 4,

Nr . 88 : Firma Ferdinand G . Drtck-
mann . Stadtavotbcke iu Bruchsal :
Das Geschäft ist auf Heinrich Mohr ,
Apotheker in Bruchsal , über««gan¬
gen, der es unter der bisherigen
Firma fortführt . Der Ueberaang .der in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen , sowie die
Haftung für all« im Betriebe des
Geschäfts begründeten Verbindlich ,
leiten ist beim Erwerb des Geschäfts

jdurch Heinrich Mohr ausgeschlossen.
Bruchsal , den 5 . Mat 1941.

Amtsgericht I.

Bekanntmachung
Auf den vom 6. Mai bis 1. Juni 1841

gültigen Bestellschein der Reichseier¬
karte werden

8 Eier
für jeden Dersorgungsberechtigten aus¬
gegeben, und zwar

auf die Abschnitte » und b
4 Eier

ab 12. Mai 1941,
auf die Abschnitte o nnd d

4 Eier
ab 19. Mai 1941.

Soweit die Eier schon früher bei den
Verteilern vorhanden sind, können sie
auch schon vor den genannten Zeit¬
punkten ausgegeben werden. Bei ver¬
spätetem Eintreffen der Eier behalten
die Abschnitte auch über ihre Laufzeit
hinaus Gültigkeit . (37016)

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden .
Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal.
Der Landrat Rastatt.
Der Landrat Bühl .

Versteigerungen
Nachlak -Versteisierung.

Freitag , 9 . Mai , nachmittags 2 Uhr . t. A. aus gutem
Hause

Ludwig -Willjelm-Slratze 12. 3. Stoß ,
gegen bar und 10 % Aufgeld : Etwas Geschirr und
Hausrat . Ferner <37338
Schlafzimmer mit 2 kompl. Betten . Svteaelschrank .

Waschkommode. 2 Nachttische . 2 Stühle .
Speisezimmer mit modernem Büsett , Lttrin «, Aus¬

ziehtisch . 4 Seietftü &W
Eremdeuztmmer mit komvl. Bett «. Svteaelschrank .

« ifrs mit Büfett . Tisch . 2 Stühle . Gasherd , Koblen-
herd.

Einzclsachen: Chaiselongue . 2 Sessel . Schuhschrank.
Flurgarderobe . Rauchtisch . Sofa mit 2 Sessel, Re-
aulateurubr . Lampen . Linoleum . Dauerbrenner ,
sehr schöner Bodentevpich <3x4 Meter ) . Vorhänge .Radio . Ständcrlamve , Blumenständer .

Besschtiguua ab 3 Uhr .
Thomas Hesch »

Karlsruhe , Draisstr . 11. Tel . 2725.

Schwere . Versehleimung und
Li UH M 11« Lim Hl

^ . vollkommen beseitigt -
„Ich litt an einer schweren Verschleimung der Atmungsorgane mit
hartnäckigem Husten . Der Husten wollte absolut nicht weichen. Schließ ,
lich machte ich einen Versuch mit den Dr . Boether -Tabletten . Ich war
sehr skeptisch und deshalb um fo freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daß ich seht
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin . Sie können dieses jederzeit veröffenrUchen.* So schrieb uns
Frau Hedwig Hautz , München , Leonrodstraße 41, am 15. Juni 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Verschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Or .VoecherTablerie « auch tn alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial -
mittel . Enthält 7 erprobte Wirkstoffe . Stark schleimlösend, auswurf -
fördernd und gewebefestigend . Zahlreiche Auerkenmmgrn dankbarer

parierten «. zufriedener Arzte ! In Apotheken M 1.43 0.3-50 . mmm

FOrmelne L • I h a n * t • 11

suche Ich gut «rhottan«
Flügel und Pianinos
MT zu kaufen

und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaviergesdi .. , Karlsruhe, Erbprlnzenstr.4

s . > Verschiedene

kleine Anzeigen ■

Familien-Vers . 75 Pfg . mtl .
je Pers .u .384 RM . Krankcnh .-Lstg .jePers .
Prosp . grat . Noppar , Karlsruhe, Kiosestrl

Bei Brennholz -Weber kann man
jedes Quantum (37149)Brennholz
md Feurranzündcr
abholen .
Libenharbstr . 5, Karlsrnbe -Bnlach .
Grötz. Mengen werden auf Wunsch
»uaesübrt . Telephon 2235.

■vr
WANDERE ^
FRITZ DI ETZ
Fahrräder RähmaacMoea
Radio — Ersatzteile aad

Raperaturwariiitltte
Knlellngen

lat .7«0«, Startaadifc .IM

. Ankauf von .
MtStotd

Ü16ei

jminxen

2 ) ou6fe
zu Höchstpreisen

Uhrmachermeister

Kaiserstrase 117, bei der Adierstr.
Gen . Besdi . A 41/8104

Die Hoorulner
von Hofapoth . Schaefar , sind glän¬
zend bewährt bei Haarautlall , Schup¬
pen , Jucken dar Kopfhaut u. Störung
des Haarwuchses . (35521
CAhfQC Arnika -Portugal V« 1 1 - Mk .
LullluO Möiengold -Birk. V« I 1.- Mk.

Brennessel V« I 075 Mk.
Flaschen mitbringen !

Zu haben : Drog . Carl Roth , Herrenstr .

Tiermarkt

Ab morgen stehen direkt <mS den
besten norddeutschen Ziuhtgebieten
erstklassig« schwarz - und rotbunte

Milchkühe
und flnlbinntn

hochträchtig und mit Kälbern , preis¬
wert »um Berkanf . Die Tiere ssnb
gut« Futteroerwerter und leicht zu
g«wöhn«n . Transportgelegenheit vor .
haydcn . Berkaus bei <37965 )

Rudolf Erhard
Nutz- uns Znchtvlchhgivdkrrng.

Ettling «« , Schöllbrounerstr . 43.
Telephon 266.

verkanse 11 Monat «
alten eingett .

Deulsch-Kurz-
iHHirriiöen

fdraunschimmel ),
selten schönes Tier .
Prima Veranlagung .
Keine Gelegenheit z.
Abführen. Preis 150
RM . Angebote unter
RS . 60711 an den
Führ .»Verl . Rastatt .

Mllchzlese
z, kaufen gesucht.

Dannenmaier .
Khe .-Daxlande«,

Taubenstr . 36 . (7598

Srutfmfm
zu kaufe » gefaxt

Angebote unter 7434
an Führ .-Verl . Khe .

Riesknschnaur .
Pfeffer >>. Salz .

Rüde , 1 Jahr , umst--
balbcr zu verkausen-
Nnüpser, Hansastr. I,
Tel . 4636 , Statlir .

(7474)

,f

Weißer Zwergspip^ -
auf d. Namen » et«
hörend, ist a . Diens¬
tag abend beim Ver¬
laden auf d . Bahn-
Hof entlaufen , » b-
zugeben geg . Beloh¬
nung b. Stader . Rv**-
tllodemiefit . 11,

^

Ein groß. , schwär»«*

Sund. LE
verkaufen. (sVff

Fildstr . ri ».

re»
mofoMii

SS S "'
« light.

Möller , S««" ruhr.
Sltlinger 6tM$*

Lelapbo» "
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Unser erste « ICind Ist angekommenl

Gerda Mayer g»b . nm

Josef Mayer Äl

^rtvaticnnllc Prof . Dr . Llnzenmeler

poro ^
Unser Hänschen hat ein Schwester¬
chen bekommen . (7628
ln dankbarer Freude

Dipl .- Ing . WillySiefermann
Betriebsleiter

Frau Liesel geb. Gaugier
Karlsruhe , Bussardweg 49, 6. Mal 1941
*• Privatklinik Prof . Dr . Llnzenmeler .

kr « Vermählung geben bekannt (37781

Walter Girarde , Küchenchef

Maria Luise Girarde
geb . Gutenkunst verw . Schneider

& • ' ? <* Ottenhöfen I. Schwarzw .wrTz- 'm Felde Hotel Pension Unde
8. Mal 1941

ein AH*foe *2aMMeb
Qem

0
e? an *° un ** r Magenbeschwerden , Blähungen , trä

cju" Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
4k . *ch ,ochten Stoffe womöglich Ins Blut übergehen unc
barirl<i«mun 9 ' Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz-

QSliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung .’}u5r *n' Hautunreinigkeiten usw verursachen . Abe »
Klflrit !1 J# tzt bin ganz vorzügliches Mittel (38289)
heu * / ü T Nr- 55 ks ist wirklich aus 33 verschiedenen
6sr». « kelnpulverlslerten Kräutern gebildet , tind

beruht auch seine vielseitige und gründliche
Ksamkeit , die weit und breit gelobt wird

ĥ jlssl -Fidruno RM . 1.8V In allen Apotheken vorrätig

ks gibt ein Mittel !
DaS »o errat «« ist nicht schwer , wer eS
gebraucht , bei lStzt ' S nicht mehr . Dr . Bur -
chardS ReiusgmvgS - Perihen . « I St . 8k>Pfg .
Erhältlich bei Ihrem Sachdrogifte « .

film - Kamera
Vt, Projektor . Größe 8—16 mm Film .

sehr gut erhalten , zu kaufen
Angebote unter 7564 a» den

< ^ tr -Berlaa Karlsruhe erbeten.

Kaufe Alfgofef ,
Altellbor u . Doublt

c. Reintioidi . sonn
k l" h. Huinridi Koch Ww.
£ rUruh « a . Rh . , Kai,er »fr. 163* *• K A41/121 ? »8820

Kleidung
W &en v5k rren wir» Damen ,

an -- “ 4 “ “ • bessl .
und Schuhe

HU suchen Preisen . Kche.,Z- brmgcritr . L3a . Tel . 1268.
<Z7484j

'«de» P »fte«

^ «s»e H . Bontenbach . « arlsr ..
iil^ er Strahe 36. Tel . »181.

Ä — Ankauf von ■■

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

JARLjock
«» r und Uhrmaciiermeittsr
^

•• •• traBa 17», Kha. A 40/1027

Fuchspelz
i guterh ., zu ff . gef .
Preisangeb . u . 7597
an Führ .-Berl . Khe
Suche
Serrenrab

mit gut . Bereifung ,
Preisangeb u . 7846
an Führ .-Perl . Khe .

’verschwinden aehnoll
wenn die Ursachen der Schmer¬
zen sofort bekämpft werden .
Herbin - Stodin Weber 's Tabletten
gegen Schmerzen -haben sich
seit über iS Jahren bei quälen¬
den Kopfschmerzen , Grippe .
Zahnschmerzen u . Schmerzen
nervöser und rheumatischer Art
als Oberaus wirksam erwiesen .
Am besten Sie verlangen in der
Apotheke einfach Weber *» Ta¬
bletten gegen Schmerzen denn
diese packen das Uebei an der
Wurzel u .bringen die gewünschte
Erleichterung . Achten Sie aber
Immer auf das H im Dreieck .
j«U « 10Tabletten 0.52 . *0 Tablatte « 0 .9t

60 Tabletten 2.20

HerbinStadin
Wtber 's Tablette gegen Schmerzen
H . O . R. WEBER - mRGDEBURG,

Sr .Wkv Eckreiblll»
180 x 95X110, mit Rollverschluß. 10 Schub,
laden. Aktenschrank . 285x190x45 mit
Schiebetüren, AktenfLcher mit De^el, ä
12 Fach . 1 « uSstellkaste ». 100X80x 30 ,
1 kl. Schreibtisch zu verkaufen. (37765 )
Appenweier. Ebboftr. 303 . Telephon 217 .

GBjImmer
dunkel eich. , besteh ,
aus Büfett . Anrichte.
Auszugtisch, 6 Stüble
beste Schreinerarbeit ,
in tadellos. Zustand,
zu verkaufen. Anzus.
von 12—13 u . 16—18

Uhr, Karlsruhe ,
Nowackanlage 11, III .
Telefon «747. (7542 )

Schreibtisch
(dunkel eiche), sowie
ein Tochterzimmer
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 7527
an Führ .-Berl . Khe .
Zu kauf . ges. Chaise¬
longue oder Couch ,
Roßhaarmatr . od .kpl.
Veit , Nähmaschine.
Angebote unter 7580
an Führ .-Berl . Khe .

Rucksack
mit Traggeftell

,u kaufen gesucht ,
ngebote unter 7525

an Führ .-Berl . Khe .

Banbsöge
70 cm 13 , gebraucht,
zu kaufen g«sucht .
Angebote unter 7010
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen

16 Ster Abfall.

gartbolr
hat zu verkaufen.

Automatische
Holzdreherei Faller ,' ch.vStenbad

(37828 )

gesucht .
be-

5t-
*
tlä 06 ' unter

»"W » « on , Dr .

Karl ,• (37336 )

H7' Radio
. te ’1«; », ,°w .
Ä « S 't.
hege

(37825 )

« ,a»f«M
b ®i>onnenJ

Sb, •* «‘Mt .
^ ' Berl

Scbön. . mod . u . kpl.

SAÄWMr
evtl. m . Matr . , Fe¬
derbett zu kaufen ges.
Angebote unter 7575
an Führ .-Berl . Khe .
Modernerner au

Kinde'
ut erhalt .
r-

Korbwagen
m . Korbdach zu kauf ,
gesucht . Herm, Ahe ..
Diakanlsseuftrast« 14.

(7511 )

Damen .Uebergang».
Mantel

grau , » r .4S, fchwarz .
Komplet (Wollgeor-
gette). GrShe 42—11 ,
schwarz . Selbeukleid,
Kr . 40—42, helle »
Sommerkleid, Kr . 44,
aller gut erh^ Mü»-
chcu.Ueberg. .Mantel ,
kar ., nenw . , f . 4 b .
5 I ., Mädchen. lkleid .
che» u . Mantel s. 1
bi » 2 I .. « ramm ».
PH»» „Electrola " , f.
neu m . Schrank und
Pl . zu »erkf . ÄS*.,
« ilhelmftr. 83, I.

(7545 )

Küche , Speise. . Herr .,
und Schlafzimmer

Mi !" " " " " Hischmann,
Zähringerstraß « 20 .
« he. (6125 ,

Gut erhalt , lkinzel -

preiSW ., sowie Kr«,
de«, zu kauf , gesucht .
Angebote unter 7538
an Führ .-Berl . Khe .

2 ÄaninchenstSll«
mit je

‘6 Buchten,
neu 34 fertig, sowie
2 Blaue Wlener-HS -
stnue » , 1 männl ., zu
pks, Abd », nach 6 U .

Schwammberger,
Khe .. Wefteudftr. 2«.

(7556 )
EBr .-

Wohnzimmer
zu verk . Anzus . zw .
>1—15 Ubr. Angeb.
unter 7526 an den
Führer -Berlag Khe .

2 Schlafzimmer
Schrank 2 m bei-,
Irürig , Tochter,!mm. .
Schrank 3türig , 2
Äüchen 180 brt . zu
verk . Frib «. Barth ,
Äh «., Moningerstr . 6

Blauer und brau «
Mast-Anzug

sehr gut erh . , preis¬
wert zu verkaufe«.
Blaue » Wollkleid ,

starke Fig ., wie neu
20 M, Zpliuder Nr .
56 ,« 4 M , gr . Spie¬
gel 8 M . Bogel, Äh «.
R .-Wag» -All «e4g, p .

(7582 )

Mab . (7517 )

Pelzmantel
Antilope natur . fa¬

belhaft gezeichnet ,
42/44 verk . KarlSr . ,
Albtalstr . 7, pt ., r .
«tut erhaltener
WdemMN

zu verkaufen. (37905 )
Diebold. Dnrlach,
Palmaieustraße 10.

Englisch !
Dr . veil '» Schnell-
knrsu » 2 gr . Bde..
über 700 Seiten , be»
sond . günstig zu verk .
Angebote unter 7533
an Führ .-Berl . Khe.

Regulator
SpiegA für Sofa
Zimmerlampe
Damen -Windjocke

Größe 46—48
3 Obsthorden
1 Krautftander
8 Korbflaschen
1 « einfaß . 175 Liter
3 Stühle zu verkauf.
Kirchfeldstr. 49, II . r .
Khe . (7557 )
Neuwertiger (7599 )

EiSschrank
weiß lack. . Neuwert .
Zflammig .

'
GaSherd

I . S R . zu verkauf.
Büro Gnntherstr . 14.
Tel . 2585 , Khe

(7599)

Vrautkleib
chwarz . Gr . 42—44.
chlanke Figur , ein¬

mal getr .. für 50 JC
zu vkf. Ang. u . 7532
an Führ .-Berl . Khe .
Blauer Kammgarn -

fow . and . Kleidung»,
stücke für 12—14jöhr.
Jungen zu verkauf.

Litzenhardtstr. 88.
Khe . (7566)

ANZUg 16 Jahre
H.-Sommermantel

kl. Fig ., schw. Man¬
tel. Gr 42 . verlch .
« leiderstücke . Gr 42 .
1 P . schw. Wildleder,
schuhe, Gr . 39 . - gut
erhalt ., bill. zu verk .
Zu erfrag . Karlsr .»
Sofienftr . 175, V .

Günstige

Selegenbeit!
Eine Anzahl Erfolgs¬
bücher umständehal¬
ber besonders billig
abzugeben. Angebote
unter 7534 an den
Führer -Verlag Khe .

Haus Neuerburg HAT AUCH JETZT .WIE IM .

WELTKRIEGE . GUTE WARE GELIEFERT .

MACH EINER ALTEN TABAKPACKUNG o soll das Urteil des Rauchers lauten, wenn dieser

Krieg vorüber ist. Dann sehen wir uns belohnt für all die Mhe , die wir ausgewandt haben, um

unseren Marken , auch unter schwierigenVerhältnissen , die hohe Qualität unvermindert zu erhalten.

Haus Neuerburg

GULDENRING mitU *jMun1 » tü <]i 4 PEOVERSTOLZokne MunJsloAüiPf . Beide wieder In der fugendidten FrI »cLIiaIte - Paclung !

ntUEHBURb

1 Witz . Sttd
1 GaSbackhrrd, 4fl -,
zu verkf . ab 6 Uhr
abd ». Zirkel 84, II ..
KarlSrnhe . (7590 )

Msfterö
emaill . . 3fl. , ohne
Untergestell, sowie

Moto
6x9 . beide » sehr gut
erhalten , zu verkauf,
« erderstr. 85. III .. r .
Karlsruhe . (7543 )

Slhniir-Schukir
Ar . 40—41 <u verkf .
Fritz, Weinbrenner¬
straße 56, Karlsruhe .

(7589 )

I .-rAie
Gr . 37/38. Neuwert.,
zu verkaufen. Khe ..
Sofienstr . 184. IV. l.

(7567 )

IdklMM
Knabenstiefel, 88,

eleg . Damenschuhe.38 ,
Skihose, lang und
Kluft . 9- 10 I .. zu
verkaufen. Karlßr . .
« dlerstr. SS. Part . r .

(7528 )

KinderMUN
gut erhalt ., billig zu
verk . Singer , Sh «.,
« aiferftr . 186. IV.

(7577 )

Z« verkaufe«:
Ledermantel

d' braun , neu.
Staubsauger ,

DrotoS 110 Volt , fow .
3—4 Zentner

Speisekartoffel«.
Angebote unter 7587
an Führ .-Berl . Me .

Gebr. Damenrad »
weiß. Kinderbett mit
Matratze , wß . neue-
Pelzcap«, verschied .
Herren- ». Damen,
kleide», Gr . 44 . gut
erhalt ., zu verkaufen.
Anzuseh . ab 9 Uhr.
Gevhardstr. 18, II . ,
lkS., Khe . (7610 )
Radiumheilapparat
(neuwertig ), Marke

velio Lur . zu ver-
raufen. Angeb. unt .
7523 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio
— Volksempfänger

zu verkaufen. Kh«.,
vlnmenstr . », II .

(7591 )

Radio
fabrikneu. 5 Röhr . ,
Super , a«8 . kleiner.
Berät u . Anzahl, zu
verkf . Äreuzstr. 17,
4. St ., recht », Khe ,

(7588)

B « t erhaltener
Dappelschreibtisch

mit Lampen, sowie
Schreibttsch« m . Aus-

. zu verk . Bür »
AÜntherftr, 14, Khe .,
Tli . 2585 . (7600 )

Wegen Platzmangel
massiv «ich.

g^ gft
tadella» erholtnebst
Rost, Kopfkeil , 3tei-
lige Wollmatratze zu
verkaufen. Murgstr .
8. 2. St ., r . Kbe .

(7509 )

MslhmW.
mit Wafsermotar

(reparaturbed .) s, 19
Mark zu verk , Khe -,
Treisamstr , 1, Part .

(7511 )

Stark . 4räbr . Kaste».

Sanbwagen
fürs Land zu verkf .
Zahriugerstraße 34,

Zielinski . Karlsr .

Neuwertiger (7560 )
Mantel

für junge Dame . Gr .
44 für 80 zu verk.
Resedeuweg 97 . Khe .

NanblSge
80 J& R ..

Marke Frommack,
hat zu verkaufen Mk.
8 .60. ist noch im Be-
trieb bis zum 10. 5.

Automatische
Holzdreherei Faller ,

Gütenbach.
(37825 )

Äand -
wagen

starker, 2r5driger , m .
Kugellager und Fe¬
derochsen . fast neu,
wegen Platzmangel

zu verkaufen.
Ferdinand Jung II,

Oestrmge«,
Almendstraße 466 .

(337827)

Kaufe alte Schmuckstücke
Bold, Silber, MBnna “ “ — — Zabtkronen, Edelste ine

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

Reparaturen werden tauber ausgeführt G . B. C . 4V6059

Metzgerei
»« pachte « «eincht .

Arvaobvbc unter B 37256 an FstHrer-
Verlag Karlsruhe .

2 RenienDäuier
nrtt Einfahrt . Werkstätten. Garagen ,
nebst 8» ir. I - Ziimnerw . , in der
Siidwestssaht , für 40 « « u . 16 « « Jt ,
bei 20—90 000 JL An»ahl . zu verk,
durch I . Ziegler , Jmnvob ., LarlSr ..
Karlstvab « 25. Xefetot 2890. (76ö4)

Aller oder Satten
Nähe Weststadt —
Mühlbura , zu kaufen
oder pachten gesucht .
Angebote unter 7544
au den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Zweistöckig .
WobnbauS

mit Werkstatt
in Kengrubach,
Hölleugafie 6

zu verkauien.
(37175 )

Wir haben einige bnnderttau » ,
send Rill ! , in Teilbeträgen von
RM . 2000 — an gegen <37065 |

1. oder gute
Nachhypothek

zu günstigen Bedingungen »u !
vergeben .

Mautbe St Schelling.
Hvvotb .- Vermtttlnna

Ttnltgart - S .. Ebarlottenktr . 2, !
Rus 2S770. '

BBieucntungs -
Hdrper

billig zu verkaufen .
Kärnerstr . »8, IV . r.
Khe . (7524 ,

1-3 Famillen-SauS
nvtt Garten , möglichst Weststadbbage ,

,« kante« geinchl. „
„ uSsührliche Anaebote n . B »6686
an den Fübrer - Berlaa . Karlsruhe .

Wohnhaus
mil Werkstatt

und Garten z» kaufe « gefacht .
Angebote unter & 37766 an den Führer -
Berlag Karlsruhe . .

Kraftfahrzeuge. Arf - und Verkauf ' 1

LelchtMtmad
zu verkaufen .

Mark « DSS8 .. 166 rem . sebr wenig
gefahren . Anaebote unter I 87880
an den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

Ivo D K W
Schätzprei « 180 RM .
, n verkaufen bei

Karl Linder,
Reureut ,

Hauptstraße 285.
(37831 )

But erhaltener

Liefer¬
wagen

zu kaufe « gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 7574 an
Führer -Berlag Khe .

fragen |
Amallenttr . 7

Ruf 1414 Karlsruhe

Motorrad
DKW )K verkaufen.
Preis 120 Mark .
Angebote unter 7595
an Führ .-Berl . Khe .

EM . Dhrring
m . bl . Stein von
Weststadt z. Ad .-Hit-
ler-Platz verloren.
Finder erhält Belohn .
Anruf 7417, Karlsr .

(7625 )

Erquickende ?
Schlaf

auch nach gelfft*
ger Anstrengung
und Erregung —
durch Thalysla -
Schlaf - Plätzchen,
naturgemäß und
zuverla (Ug>RM 1,-.
ßrofehüre umfonft .

MABniA
Reformhaus

„Alpine "
Kaiserstraße 68
b . Adolf Hitl. r -Plati

lltepflegter

(Stelngraeber ,

welche Vorteile Ihnen , . /Cu/eJie " «7« Nehrung für Ihr Kind
bietet9 Verdammßabeschwerden $ibt e* bei . ,Kufeke u nieht f
die Kinder werden froh and au frieden , nehmen richtig au ,
bekommen featea Fleisch und gesunde Knochen , Geben Sie auch
Ihrem Kind , ft .ufeke t>

, Sie werden zufrieden sein .

Wer übernimmt
Transport v. Statt ,
gart nach Karlsruhe ?

Kl. GaSheizofen
«Prometheus ).
Angebote unter 7647
an Führ .-Berl . Khe .

Wer übernimmt
- Instandhaltung
einer 8 Zimm .-Woh¬
nung mit Kleinbüro
nahe der BonifatiuS -
Arche? Ang. u. 7666
an Führ .-Berl . Khe .

38.
sucht Partuer (iu) z.
Bierhändigspielen.
Angebote unter 7644
au Führ .-Berl . Khe .

Student fertigt4 techuische
ZMliuiWN

Pläne u. Schaltung »«
bilder an . Angebote
unter 7635 an den
Führer -Berlag Khe .

trotzen jedem Wetter !

tem Stein (Aleran.
drit ). Abzug , gegen
Belohn, b. 0 --fiele ,
L- opaidstr. 5, Kh -

(7830)

2 m lang au« Pri .
»atbes . zu vermieten.
Mouatl . Miete >2 Jt
u . Trau «portkosten .
Liebigftrast« 7. pari . ,
Karl»r«h«. (7653)

Heirat

Serr in Mitte der 50er I .. all-in¬
steb.. längere Zeit verlvttwet . E^ -
IchaftSmann in lüdd. Industriestadt ,
tu aut Verhält « ^ sucht Dam « oder
Witwe zur Führung b . OauMatteS .
buchender liebt gemütliches Heim,
. « int ist bei eeeifl « . « erhalt »,
nicht ausgeschlossen. Bild mit An¬
gabe der Verbältn . ünd erwünscht,
strengst « Diskrtt . ,wbrd verstört
u verlangt . Zuschrift, unt . S 87281
an Sührer - Berlag Karlsruhe .

54, 0, N»d » t Mann , unser guter Vater

Ist

Heinrich Seitz
Btedl-Oberbeeret I. K.

4. Mal rasch und unerwartet von unt gegangen .

Karttrvbe , den 7. Mal 1941 .

In tiefer Trauer :
Hedwig teltz , geb . Springer
Lore Slepenborst , geb . Seitz
Weller Seils
Dort« teils
Klaus ttapenhorat

Die Einäscherung hat In aller Stille stattgefunden . (75642

Schrein , u. Lager.
(7601 )

Danksagung
l̂lr dl « vielen Beweise aufrichtiger Tell-

"Bhme beim Heimgang meines lieben
Cannes (7641

Jakob Dopf
*° wle fQr die zahlreichen Kranz - und Blu -

Jj
' enspanden tagen wir herzlichen Dank ,

“• sonderen Dank Herrn Plärrer Meerwein ,
NS .-Frauemchatl und den Einwohnern

^• r Lohfeldsledlung .

In tiefer Trauer :
Emilie Dopt Witwe
and Kinder .

In tiefer Trauer teilen wir mit, dafi das Mitglied unteres
AufsichUrote « (37770

Herr StaetssefcreUr a . D.

Hermann Walther
am S. Mal 1941 In Baden -Baden an den Folgen einer Ope¬
ration verschieden Ist .
Herr Staatssekretär Walther gehörte seit dem Jahre 1923 un¬
serem Aufsichtsrat als Mitglied und seit Ende 1926 als stell¬
vertretender Vorsitzer an . Wir verlieren In Ihm einen treuen
Freund , der uns stets mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat
Wir werden das Andenken an diesen charaktervollen und
vornehmen Manschen immer in hohen Ehren halten .
Mannheim , den 5. Mal 1941.

Aufsichtsrat und Vorstand dar
Motoren -Werke Mannheim A. - G.
vorm . Benz Abt . stet . Motorenbau

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes , des treusorgenden Vaters
meines Kindes (37902

Ernst Göhringer
lusMisskrottr

sprech « Ich meinen herzlichen und tiefgefühlten Dank aus .
Ich danke Insbesondere Herrn Stadtpfarrer Metzger fUr seine
trostreichen Worte , dem Dienstvorstand des Amtsgerichts
Herrn Amtsgerichtsdirektor Dr . Luppold für den erhebenden
Nachruf am Grabe des Verstorbenen , ferner Herrn Haupt¬
lehrer Rapp für seinen weihevollen Abschiedsgesang und
ebenso dem Quartett der Freunde meines lieben Mannes
für die stimmungsvollen Trauerchöre .
Auch für die zahlreichen schönen Blumenspenden , darunter
auch diejenige der Nal .-Soz .-Krlegsopferversorgurrg , sage Ich
allen recht herzlichen und aufrichtigen Dank .

Frau Liesel Göhringer Wes .
und lohn Horst .

Karlsruhe , den 6. Mal 1941.

Danksagung
In dem tiefen Leid um den Heimgang meiner rieben , treu¬
sorgenden Frau , meiner herzensguten Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Kusine (63128

Maria Theresia Hoffmann
war es uns ein großer Trost , Anteilnahme In so reichem Mate
hinnehmen zu dürfen .
Tiefbewegten Herzens danken wir dafür . Insbesondere auch
für die Beteiligung an der Beisetzung , sowie für die herrlichen
Blumen - und Kranzspenden .
Karlsruhe , SÜdendstr . 17, den 6. Mal 1941.
(z . Zt Offenburg , Angelgasse S)

Namens der Hinterbliebenen :
Wilhelm Hoffmenn , Oberpostinspektor
Heinz Hoffmenn , Leutnant , z . Zt . Im Felde .

Danksagung .
FUr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspennden bei dem allzufrühen
Heimgang unserer lieben Entschlafenen (7571

Frau Berta Grampp
geb . SchwBrzel

sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Besonderen
Dank Herrn . Pfarrer Dreher für seine trostreichen Worte am
Grabe , der Firma Hölscher für Ihre aufrichtige Teilnahme ,
und allen denen , die Iht das letzte Geleit gaben .

Karl Grampp , z . zt. im Felde
Frau Marie Hoffmann, geb. schwurzet.

Verwandten , Freunden , Bekennten die Nachricht , daB mein
lieber Mann , Vater , Schwager und Onkel (7704

Josef Rohrbacher
nach langem schwerem Leiden heute morgen im Alter von
70 lehren In die ewige Heimat gegangen ist .

Karlsruhe , 7. Mal 1741.
Steubenstr . 9

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lina Kohrbecher , geb . Schütz .
Sohn Warnet , z . Zt . Im Felde .

Die Beerdigung findet Samstag , den 10. Mal 1941, nachmit¬
tags 15 Uhr, auf dem MUhlburger Friedhof statt .

DANKSAGUNG
Für dla vlalen Bawelsa aufrichtiger Teilnahme beim Heim¬
gang meines innlgstgellebten , unvergeßlichen Gatten , un-
r _ i_ i _ I/. m » e<.hu»lankn <Äl> rKseres herzensguten , treubesorgten Vaters , Schwiegervaters
Bruders , Schwagers und Onkels (7655

Ludwig Rothfuß Kellermektef fe D.

sprechen wir allen unseren herzlichen Dank aus . Ganz be¬
sonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Stupp für seine trostreichen
Worte , Herrn Brauereidirektor Moninger und Herrn Koch von
der Betriebsgemeinschaft für ihr ehrendes Gedenken arr
Grabe , den vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie allen
denen , welche dem Entschlafenen das letzte Geleite ge¬
geben haben .
Karlsruhe , Moningerstr . 28, 7. Mal 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen
Theresia BothfuB , geb . Mergle
Elise Wirth , geb . Rothfuß
Frans Wirth .



Der Film der Nation !

Ohm tätiget mit
Jannings

Heute _ _ _ _
kn Gloria heute zum letzten Male !

Beginn Jewell « mit der Wochenschau (während
derselben kein Einlaß ) . lugendl . Uber 14 3. zugel .

I '

DerMuftergatte
Ein Film , wie Sie Ihn sich
wünschen : lustig , Übermütig
u . ausgelassenl Mit H. RUh-
menn , H. Finkenzeller , L. Ma¬
renbach , H. SShnker , FUtterer .
Beginn : 3.00, 3.13, 7.45 Uhr
jeweils mit der Wochenschau

' Kaffee C ^ es ^ Ä/esten
am Muhlburgar Tor, Straßenbahnlinien 1, 2,4,5 , 7,

HEUTE

Je -Ka - mi-Abend
mit Prelsvertellung

Voranmeldung v.Vortragenden am Büfett erwünscht

S JCaeiseuhee
£ iedeckcattz e . V .

Sonntag , den 11 . Mai 1941
vormittags 11 .30 Uhr

F
B ju .m i

im Schloßgarten am Denkmal .
Treffp . d . Sänger pünktlich 10 .30 im Vereinslokal .

Heute Donnerstag 0,0 . 1 b Uhr nichtige Gesamtprobe

>v
■' A.V5

1 ^ 7 . Rat :

HautUdiihH,
o&ic utccottUinl

Es ist zwecklos , Schuhcreme
dick aufzufragen . Man er¬
schwert sich dadurch nur
die Arbeit . Schuhcreme
muß hauchdünn und über¬
allhin verteilt werden ; dann

springt der Glanz schnell
an , und die Bürsten bleiben
viel länger sauber .Voraus -

setzung ist natürlich gute ,
Schuhcreme , so

das alitcwäUctc

Erdal
et jr ^ Oie Schuhe halten länger

$ ££2* und bleiben länger schön !

Man kauft gut u. billig bei

mOBEL
EHRFELD

Karlsruhe

Ehestandsdarlehen , Zahlunqserleichteruoa

Was Sie suchen an flotter ,

jtoUdUcfiekTtieiduHg '
und Wäsche , finden Sie im

Etagengeschfift StU IT1 P f

Karlsruhe , Amalienstraße 14b

mnm
Johann ®» Heesten , Gutil Wolf In

DasAbenteuer gehlweiter
Ein Dr®ig«stirn des Humors voll sprudeln¬

dem Uebermut .
Ferner wirken mit : Theo Ihigon , Reet Komp .

Mario von Totnady .
Jugendliche verboten .

Anfangszeit . : Wo . 3 .00 , 5.15, 7.30 ; So . ab 2.30

Staats tb enter
erofles Haus

Donnerstag . 8. Mai . 19—»1 Uhr
Erstaufführung
23. DonnerStag -Miete

Tänze mit Orchester
Zreitag. 9. Mai . IS—22 Uhr

22 . Freitag -Miete

Donata
Oper v. Baspare Senders .

Hsirts Ishtw Tag I I

„ Das Glück wohnt nebenan
"

| „Zwei Welten"
i a a n I
neueste Woche

nrrnni
Jugendliche zugelananl

Beginn : 3.45, 5 .45 und 7.45 Uhr. — Dazu die neueste Wochenschaul

PHEIMGGLG

Verein L -
Da .. 8. 5. : Ltehtbildervortras von

Landgeriehtsrat Dr . Betzinger :
„Reise im früheren Juavfbawien,

von Sufak nach C-eiinje",
Schremvv-Gaststätten, Saal HI ,
AI Uhr. mm )

Do.. 11 . 5. : RachmittagSwauderuna
in den Rheinwalduna«n : New-
reut — Klärkanal — Öo&ercfee —
Älbmiindung — Rhein — Knie»
linaen . Zwfammenkunft 13.80 Uhr
Ludendorffftrahe (Endfbativn her
Straßenbahnlinie &) Vefper mit¬
nehmen. Marschreii 3'/» Stunden .

B riMFavbt -Bar- Habarani
GASTSPIEL

Schamll und Tamara
(die weißen Teufel ) atemberaubendes Tempo

Moreno
der spanische Tenor

Paiolo
lnstrumental -Step -Chan *onnter

Evelyn GUnth
die charmante , geistreiche VortragskOnstlerln

Slavenna
in Ihren kOnstlarlschen TSnzan

Lola Mongol
die charmante Tänzerin

Ein Film, den man erwartet !

wiiß

ftitfircr : Wiiraes ,
:o ., 25. 5 . : ~ '. ... . . . Wandertaa der deutsche «
Gebiras - und Waudervereiu «.
Sierninanderuna : Herrewalb —

efe
fen«_

_ iWe —
ial — Hernenalb . Abfahrt 8 Uhr .
Führer : FrSscher / Selber . Rnck-
ackvervflesnns . Marf <b«eit 6 Std .

Qold - und Silberwaren
empfiehlt 32290

CllPe FrBnKIB Goldsrhmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Saarnetze
aus Haar . Hauben , Stirn , Dutzend
farbig 4 .80 Jt . weitz , firmt 7 .20 JC
Nachnahme (37784)

Ueberbacher , Hofsafteiu .

M bas Aufbauen
ffumofct zellen

empfiehlt sich : (87780

Stllenfabrik Eugen Schultz
65 Revvertftrahe 85
Mülhausen im Elsatz.

Sür Vrautleule !
OaonandecMen in grotssrAuswahl
in Qualität « . schönen Farben .
Etaaenaeschäsi M . Reinwald ,
Baden -Baden . Stesanienstr . 7,
Telephon 151 «805661

Offene Steilen

Weiblich

Zuverlässiges , tüchtiges (87968

Räbchen
für de« Haushalt und »irr Mithilfe
tm Laden aut sofort oder später

gesucht .
Bäckerei Zimpfer , Karlsruhe ,

Wilhelmstratze 56.

Semsteg « and Sonntags in unseren ) Kaffee

(Utiterhaltuttgs - JConzi
mit Kabarettelnlagen

Auch in diesem Frühjahr bringen wir
REIZENDE NEUHEITEN

Kaiserstr. 88 I A kA hA CD C
Fernruf 2098 EL/ # LMIVlIVlEKd

Speziaihaus Jfuc JtindecMeidiutg )

...reitet
für Deutschland

GERTRUD EYSOLDT - GERHILD WEBER
H. A. E BÖHME - WILLI ROSE -
ZESCH - BALLOT - PAUL DAHLKE u. a . m.

Spielleitung :
ARTHUR MARIA RABENALT

Ab morgen im

M 'LheatllundLbpltol

Aut sofort oder später gesucht :

Büfett - Stütze

Büfett - Anfängerin
Hausbursche

Angebote an : (43129

Hotel Drei Könige Offenburg
Alle Zimmer mit fließendem Wasser .

Selbständig « Stelle in neureitl eingerichtetem
Haushalt an zuverlässige , kinderlieb«

fjmisgehilfin
sofort oder später ,« vergebe» . (37335

Tb . Adler . Karlsruhe . Mafbnftrabe 7.

Kinberfräuleill
ober Killberpfleserill
möglichst sofort gesucht . (37955 )
Dr . L. Bock . Karlsruhe , Wendtftr . 1.

Telephon 176.

mit guter Auffassungsgabe
auf sofort oder später gesucht

föaga *
Karlsruhe , Kaiserstr . 241

G/as - Porzellan - Hausrat
37*20

Achllses Räbchen
für HauZhall und Servieren auf 15, Mai
oder 1. Juni gesucht . (37952 )

Gasthaus „ Zum Pflug "
, Durlach,

Ochsenlorstraße 24.

Zum los. Eintritt wird tüchtig«
Hausgehilfin

welche auch etwas kochen kann, in
PrivathauShalt a d , Lande gesucht .
Familienanschlutz. Zu erfragen Sa -
pellenstratze 56», II , Stock . i „ Khe

(7349 )
Tüchtig«, zuverlässig«

Nebienuna
(37778

sowie ein

Räbchen
für Küche und Haushalt »um 18. 5.
oder 1 . 6. 41 gesucht . Angebot« mit
Bild und Zeugnissen erbittet

E . Rubbaumer , Bahnhof -Hotel
Labr - Diugliuge ».

Alleiimiüdchei,
in Prtvathawshalt kür 16. Mai oder
später gesucht . (6480 )

Direktor Vollmer .
Karlsruhe . Vv-rholzstr . 5. H .

Mädchen
oder jüngere Frau

für leicht« Arbeit in Haushalt und
Laden sofort gesucht , Angeb, unt .
7709 an den Fübrer -Verbaa Khe .

Tüchtig»» (37320 )

erfahr »« in Küche » .
Hausarbeit , aus sof .
od. später flef. Khe .

9tnnifl
®Ä ?

Tücht., sewftäudtge»MdAen
erfahren in Küche » .
Haushalt , für sofort
oder 15. Mai

gesucht.
Fra » Klumpp,

Rastatt .
Rheintorstrage 1.

(60710 )

FOr sofort oder sp &ter suchen
wir für unsere Buchhandlung
eine tüchtige , Verantwortung »-
bewußte

BwJjüonfllßFin
Angenehmei , selbständiges Ar¬
beiten . Gefl . Angebote unter
B 57*14 an den FUNrer -Verl . Khe .

Verkäuferin
oder Mädchen als Mithilfe i»
Lebensmittelgeschäft nach Karlsruhe
ln Danerstelluna gelucht. Mtt oder
ohne Kost und Wohnung .
Angebot« unter 37645 an Kührer -
Verlag Karlsruhe .

Zum Frühling 38450

NEUE DAUERWELLEN
«odk bekannt guter Ausführungl

Frisiersalon SCH M ITT
Lsmnsetr . Nähe Cafi Bauer , Tel. iSSS

Vermessungs-
Techniker

fOr sofort gesucht . Die Stellung ist bei Posen
für ein Bauvorhaben . (57774

Auch stelle Ich einige

Schachtmeister
ein . Bewerbungen sind zu richten an Herrn
BeeMtec leset H o • e r , Nahet an der Nette ,

Poaene » StreBe S, BeMleSfach S

Wir stellen eint
mehrere

Werkzeugmacher oder
Maschinenschlosser
für Feinmaschinenbau

1 techn. Zeichner
C . Le Schmidt , Rastatt

Tüchtiger

Buchhalter (ln)
für DurctMchretbesystem ^ uf «otorl od . spater

gesucht .
Angebote erbeten : (37477

FRIEDRICH HOtl
und IndustriobedarfsgroBhandlung
Karlsruhe . KatoerstraSe i . J

»Der fttthret
daS Blatt des
Erfolgest

•

| Männlich |

süchtiger (7642)

Baiängenieur
für Abrechnungen und Bairftthruna
sofort gesucht .
Karl Müll « r . Bannnternebmnng

Karlsruhe , Moltkeftrab « 43.

Alethige . jüngere oder ältere

ipcibl . ftiltef rriftt
werden ans sofort für Verpflegung «,
stell« der Polizei gesncht . (7715 )

Sar ^ mbch
"
Karl -Wilhel « -Ttrad « 5N.

Allein -
Mädchen
1Ur modern . Etagen -Haushalt

fOr bald gesucht .
Gefl . Angebote an (37771

Frau Dir . Wedekind
Karlsruhe, Beethovenstraßo 8

Für die Erzeugnisse meiner Abteilung Kerduekelungsenlagen ,

vorwiegend meiner *ehnOrhannenllra -VerdunkelunB »vorhinge
DRP . vom MaterialprOfungsamt Berlin -Dahlem geprüft und von

der Reichsanstalt (Qr Luftschutz gemSB | 8 de « Relchsluft -

schutzges . genehmigt , glänzend bewährt für die Abdunkelung
von -- Oberlichtern , Sheds , Lichtbändern und sonstigen Glas¬
dachbauten , vergebe Ich Im hiesigen Bezirk die

Vertretung
Handwerker mit Erfahrung In der Montage von Obertlcht -

Verdunkelungsanlagen , sowie Fach -Vertreter werden bevor¬

zugt . (« 588

Rolladen - Klein
Inh . Jakob Klein

Frankfurt Nlaln -Höchs !

KSnlgstelner Str . SS, ScMleBlach SS. letalen 17178/13773

Zur Zelt Baden -Baden , Hotel „ Haus Rerchert " .

Bin am Freitag , den 7. Mal , Samstag , den 10. Mal , Sonntag ,
den 11. Mai , vormittags von 10—11 Uhr zu sprechen . .

Bilanzsicherer

BuMasterW
in schön« Schwarrwaldsiadt gesncht
ans sofort oder später .
Bewerbungen nmt Lichtbild, Zeug-
nisabllSritten , GeHaltsansprüchen «.
frühesten EintrittSierurin erbeten
unter K 37753 an den F-ithrer -
Berlag Karlsruhe .
Noch einige

Vertreter
für hochaktuelle Zeitschrift, »ut Ein¬
führung in ollen Bevölkerunas -
schichten, gesucht . Zur Zeit sehr gnn .
stiges Arbeitsfeld .
Angebote unter S 87488 an KÄhrer-

I Verlag Karlsruhe .

Suche sofort oder später (7496)

«rafttaärer
für Deutz -Zugmaschine .

« ( Bert S ö l m « l ,
Kohlenhandlung und Fuhrgefchäft .

Mühlbarg . Lindeuplah 8.

Küfer
aud ) älterer Mann , zur Reparatur
von Versandfästern gesuchte
Pektinfabrik / Neuenbllrg Wflrtt.

Fär den

IfIeoronioi « 3alte(lfM
beim Fernsprechamt Khe . wer¬
den noch einig«

3«ge«dliche
im Alter von 16—20 Jahren
eingestellt . Borrirstelle « in der
Perfonalftell « daselbst. <37959

Fräulein , Mitte 40. sucht Stell « als

SaMSlMln
auch bet Kindern .
Angebote unter 1626 an di« Führer -
Geschäftsstelle Lahr .

Fräulein
anxsen. Aeutzere . gr --
schöstStüchtiia , umsich ,
tig . gute Handschrift ,
sucht sich zu veron .
der « . Am liebsten als
Kassiererin od. ähnl .
Angebote unter «568
an den ŝ ührer -Ber .
lag Karlsruhe .

daS etwas koch. kann ,
sucht auf 1. Juni
Stellung in Privat .
Angebote unter 7604
an Führ .»Berl . Khe .

Tüchtig «

reblepM
sucht für 2—3 Tage

AuShilfSstellung.
Angebote unter 7299
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Frau facht i»
Karlsruhe

Stelle als
Nediemng

Angebote : (3032 )
Postlagernd R . W.,

Hörden/Murgtal .
Madel facht Stelle a.

kaufmänn .
Ledrllng

Angebote unter 7679
an Führ .»Berl .

Mädchen
sucht auf 1. Juni
Stell « in Karlsruhe .
Weststadt bevorzugt .
Angebote unter 7676
an Führ .-Berl . Khe

Tücht. Koatoristia
übernimmt iu den

Abendstunden and
Samstag nachm , alle
Büroarbeiten . auch
Buchh . Eig . Schreib¬
maschine . Angeb . unt .
7565 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Sekretärin
Stenographie und

Schreibmaschine , sucht
Halbtagsstellaug

ab 1. Juni mit mög -
lichst selbst . Arbeit .
Ange ^ate u . H 37836
an Führ .-Berl . Khe .

F r a » l e \ n
sacht halbtags

LellWtiPW
für leichte Buro -Ar -
beiten . Eintritt sofort
oder später .
Angebote u . B 37829
an Führ .-Berl . Khe .

r Z ..« oh»u»g
v. pünktlich . Zahler
aus sos. od . spät . , u
mieten geiucht . An¬
gebote unt . 7399 an
den Führ .-Berl . Khe .

5 ß 4 .Wohnung.“ 0 0 » gt .u .mod .
auigeft ., j . 1. Juli
evtl , früher von ruh .
Dauermietei ,u mie¬
ten gesucht .
Zentrale Lage bevor, .
Preir mögl . nicht
über etwa 140 RM .
Angebote unter 7586
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufmänn .
Lehrling

findet Ausnahme bet

O . Müller
Karttruh «,

Ritteefteah « 1.

Kmtt-
fahrcr

aus sofort gesncht.

Eis - und
Kühlwerke

Badeu-Bade».

MilkerlMins
Kraft . Junge , welch .
Luft hat . die Brot ,
und Feinbäckerei zu
erlernen , kann sofort
einireten (7618 )

Heinrich Kund ,
Bäckerei .Kond . .Kaffee
Karlsruhe . Robert .

Wagner . Alle « 45.

Suche tüchtigen

Mertzetznecht
für meine Landwirt ,
fchaft . b . freier Sta .
tion . (37243

Wilhelm Watter ,
Lahr (Schworzw .)
Beroldieckervorftadl
Nr . « .

LETZTER TAG

UFA-
Theater

Hauta 3.00

3.10. 7.30

2 . Woche !

Die
schwedische
Nachtigall

Jlaa Werner
K L Diehl J. GotttchaUi

1 Capitol

1 Hauta 3.00
1 5.10, 7.30

Lachen, Stimmung
und Freudei
mfiNNER-

WIRTSCHAFT
K. Hardt «. *. Collands.

C. Lock, J. Sieber,
P. Henckelt, E. Fledlar,

L. Peukert

In baldan Thoatarn |awails dl ©
nauasta Dautscha Woehantcha «

Umformen
nach flotten Formen

A . /^ atue &mdeus
KrlegsstraBa 3 m.

Sie leben länger
wenn Sie __

farnhalten . Nehman Sie

Blalierfln U/agner
Arfertosal

Packung 1.50, 5.40 RM
Adler -, Roten -Apolh . ; Dreg .
Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu¬
maier , KriegsstraBe ; Barth ,
Hirschstr . ; Leopold GBnthar ,
Z8hrlnger *tr . ; Badanla , Jolly -
ttr . ; Itfh . Naubart , Karlstr .;
Kopf , KarittraBa ; Bef . Bfld ,
Schnurr . (40675

SeWstrrSime
oröftet« , mit Zufahrt , evtl , mit
Wobnuna . von Grotzbandluns
gesucht . Anaebot « unter 7553
an den Führer - Berlaa Khe.

2 ZW. - WOl!.
mit Küche , von verh . Beamten i»
Lag « aus sofort gesucht . Angebot « u»"
7381 an de» Führer -Berlag Khe . ^

Suche
4 Zimmer - Wohnung
evtl , auch 3 Z .-Wobuung mtt fK^
Mansarde , am liebsten Turmbeui
evtl , kann schöne 3 Z . -Wob»u «si ^,Tausch gegeben werden . Angev̂ ,mit Mietpreis unter 7518 an
den Führer - Verlag Karlsrtrbe ._ *

Zu vermieten

loh. Ph. Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnangsnachwet *
Telefon 7734

Umzüge a
nach dem Ella »

Sir . 8imnm
zu vermieten . Khe .,

Amalienstr . 46, III .
am Kaiserplatz . (7375

Einsamll ?
Saus

Hirschstrah « 55, Khe .
mit 8 Zimmer ein .
ger . Bad , reicht . Zu¬
behör » . Gart ., ans
sofort od. später ju
vermieteu . Auskunft
ert . Dürr , S - rten .
str . 3a . täal . , wisch.
11 u . 14 Uhr .
Ahe . (37150

- pel

mSWltrtJ
S8W » ü .

m einzelnean einzelne ^
billig , n
Zuichrlst .

lag KarlSr

bester Log ° ^
"

&
stabt , gut
Schreibt., Wrjfl «■**•
15 Mai , u
Hirlchstrah « w '

(77̂
« arliruh «. ^

mit neuzeitlicher Dreizimmerwohnung , zum 1. lull « 41 JJ
unserem Wohnblock Karlsruhe -MQhlburg (142 Wohnungen )
vermieten . ^
Bewerbungen nur solcher Einzelhandelskaufleute kön
eine Berücksichtigung (Inden , die Uber eine ausreichende
fahrung verfügen .
Angebote erbitten wir schriftlich unter Angabe der derzei ^
gen Verhältnisse bei unserem Hausmeister , SteubenstraB « ^
abzugeben . '

nordsternLedensuersicherungs- fl .-a ., Beriin -Uiiimersöorf
Grundbesitzverwaltung Karlsruhe . Fernruf 3
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